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polcräowskv <ifs Srziefier.
Staatssekretär Graf Posadowsky hat im Reichs.tage eine

Rede gehalten, auf die noch oft zurückgsgrisfeu werden wird.
sich an die schwere Aufgabe 'heraugcwagt,

gMchzertrg Reichst-crg, B-oiwg,e-oPe und Aob-eiterwelt zu er¬
ziehen. Das ist zu viel cnuf emmail, und durum wird er nach
eiiwm bekannten französischen Ausspruche nur toe-ni-g ausrich.
ten, zumal manches von dem, was er sagte, einseitig ist, so he.
fteche-rd es auch klingt.
... . Uu' s« ne ablehnende Stellung zur Forderung der

zu begründen, behauptete er, daß die chroni¬
sche Beschlununfä'f)iofeit dos StriaM**** ...u *.. ^m7xr - ..r vKijaupvaz  er , o-ag c
che Be,chlußunfahrgteit des Reichstages nichts mit der Diä-
t n̂lolrgkeit zu tun habe, dir ja für eine ganze Reihe von;” 7 'T 7 ^ ja. im eine ganze Nerhe voi
«telchstagsmrtglledern die Diäten gar keine wirtschaftlicheBe¬
deutung hüben. Gras Pofadawsky läßt dabei nur außer Acht,
daß infolge der Diütenlosigkeit vielfach Männer gewählt
wwden, die sich allerdings nichts aus den Diäten , aber auch
nichts oder nicht viel aus den Abgeoiidnetenpftichtenmachen
Gaibee» Diäten , dann würden auch, mehr Männer gewählt

fÜr ?Etik und gesetzgeberische Täüg-
reü ernslllch interessieren mid sich an den Arbeiten, des Reichs-
rclĝ Mwlsstnhufter und aus-danernder beteiligen wurden.

^' ar*n f a* Posadotvsky ja recht, daß im Reichstage
«eredet wird, und daß eure knappere Behandlung der

Geschäfte dnngend notwendig sei. Dagegen hat er in hohem.
Maße zwar aber nicht ganz recht, wenn er so geringschätzig
von ider Wirkung der Reichstu,gsreden spricht. „Die Perso¬
nen sagte er, „die hier auf den Tribünen sitzen, stellen dock
m« « nm üem -n, Teil des deutschen Volkes dar , und u2
1 Ausländer . . . Ferner was die Wreüer-

' "? dn Zsitungen betriM , so werden diese Re-
M üEbchtgeschmtten für den Abgeordnetend.er eigenen Par.

dem politischen Standpunkt der Zeitung . Ich
Eue Herren, der sich ans den Zeitungsbe-

Nms Ni wirklich ein objektives Bild über das machen kann,
«Sein ? Sf ßa!UJCÜ if*' An der Provinz liest man meist
«4rfi+ s " L̂ ung und inbin liest daher die Gegenreden gar
2 *25 % summarisch. Ich glaube auch nicht, daß je-
-stT...^ .H^rr Abgeordneter von Kardorff tiberzeugt worden

sdurch eine Rede des Abgeordneten Bebet und umgekchrt."
^ ^ " gt sehr plausibel, ist auch vielfach richtia den

scĥ eini!? ^ ^ a 01x8  Herzen gesprochen und doch
^uaf Pofadowsky unterschätzt die Geschicklich-

auch in ernenn kurzen Resums dm
Er berJt ^ ŝ :d̂m und ihre schlagworte wiederzugeben.

^ ^ erglßt, daß nian außer dem Parlamentsbericht mehr

»" ' "der gründlich und häufig auf bede-uteiidere Reichs,
g reden m Leitartikeln und Entrcfilets zurückkommen

mê iü ^̂ ^ re Hanptgchichtspunkte beleuchten, Mas oft wirksa-
mer ch als die Wiedergabe der ganzen Rede. Ferner läßt
Scr Sf? tttar m,6cr  Acht, daß oft schon sin kurzer Satz
7 , , e.^ urer anregen kan». Mgeordneter von Kardo.sf
braucht mcht durch Bebels Reden überzeugt zir werden Ann
Ä ^ ? och über manches, wovon seine Weisheit bis dahin sich
sch' Red? na? " l^ ß andere Anschauungen durch eine Bcbel-

n duben und ebenso umgekehrt. Und wenn
auch nicht immer zivei so alte Antipoden einander überzeugen
Rechsta? "v^ /? E ^ jüngere , empfänglichereMänner in,

^ ' ? .tEl uberzerrgen oder anregen lassen können
iiin ês auch nicht gleich in der Mstimmung sich kunützibt.

l -er Staatssekretär erkannte die Berechtigun.i d.r Arbe!-
t ran pruche auf einen größeren Anteil an' L Gewinn . er
kn  tSÄ 06! ® ' ^ ^ r ihre Grenzen haben ,̂nnsi
sin, da sonst die Äonkurrenzsiihigkeit der Fabrikm leidet.
scinew bessê al? ?? ^ ^ ^ ^" ' ' ^ httb  il1  Deutschland trotz

7 ? uls m jedem « .deren Lande geordneteii Verhält-
ss , trotz der guten Lahne und Arbeiterversicheriina die arük-

wSffiSS vorhanden ist. gab der Staats-
zwei sehr beherzigenswerte Erklärungen Ich olaube

SmAT M  unserer » « LftuffÄ
a , lokale» Instanzen noch manche kleine Gesichtspunkte aus

d u: ktemen, alten Polizeistaat hinübergeno - mm 2
G,-w"Ll ? ? u«ht mehr passen. Den zweiten Grund siL

^ mit unseren, wachsendenA.' ch
ni der besitzenden/ blasse auch ein Maß »wteriast-M^

'üeltanischauung, materialistischer Genußsucht o -tai ^ r n™"1
D« mn .amh W die bürgerliche ^ chastmichV ^ t
t e Soz,alde -„okraste zu Überwinden. Sie muß in siw kL

20 . Jahrgang.

Kleines Feulilelon.

Deütfcher Refcfisfag.
(12. Sitzung dam 14. Dezember, 1 Uhr.)

Aus der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesungder Vorlage betreffend die fĉ ung,

ßandelsbeziehungen zum britischen Reich
Il f rn! Ber '0er ( "Äh ) macht Bedenken geltend

wegen der Herabsetzung ider Garnzölle . Nach, einer ku Sn
InS PnXf ’ ^ Unterstaatssekretärs Wermuth wird die
Vorlage definitiv angenommen, ebenso .der Handelsvertraa

des Grotzstadtlebcns führte eine Berhand-
öilb enrtnf» H°mburgkr Schwurgericht, in der ein Sitten-
ün gehört̂ ^ glnFlicherweise zu den Seltcnhei-sich ' A«s der Anklagebank saß der ALatrose Licken der
hat. Er Mordes seiner Ehefrau zu verantwörteuL».& L"5.ÄÄ ä » H»Tage kr  v °Uig erblindet. Schon am 18. Oktober, dem
Aschen ä \ ,r ÜX£!  l em€ ?u «en so schwach, daß er ke.mn

L «, * mehr erkennen konnte. Mit seinerEhefrau in sil Straße mehr erkennen konnte. Mit seiner
mSA  V .v -aste seit 1900 verheiratet. Bis ' zu?
» * lL '£ ‘J52 !tgXi « . kwar von AuOO ^ °re der Angeklagte in 5lnxhav-en. Die Ehe
travagour?,, ^ uicht glücklich, da beide Ehegatten sich Er°
''^ Tr? e? e?n-s^ ' »^ Mann der es selbst mit der ehe-
ruber bitwre •m'(1cf>te feijxer  Frau da.- Bittere xönnZrfT  S “ "Mw, machte seiner Frau da.
,new Soldaten intimes Verhältnis mit ei-
handlungesi Itv e ^ v , ®° bl£. Frau die fortgesetzten Miß-
^Aieß sie eines Taa^ ',°? U£n nicht länger ertragen wollte,
Der ? 7 ^ S£s ihren Mann und ging noch HamburgDer DÜÜ . ; — *»« « »'«win und ging noch Hamburg
Esieru in und mehr erblindete, blieb bei fernen
4m ein mal -D£r Mann behauptet, seine Fr ? habe
A ' dadurch£ ? peÄr ftf Taschentuch auf die Augen gedrückt
^res erhielt der entstanden. Im Oktober dieses

diese ilm  m lw? 8' !4 . botl femcr  3 rmt  einen Brief, inund ? ^ iteüte, daß sie als Steu -ardiseih noch- AmeriLi
~ -v, T ihm miL“r L t r- " Ieiner Iran einen Brief, in
S «e und JJdÄ ^ fl?-? I8f .StelT bil’eiTt»och Amerika
Ä̂ eBrief jj , -'"£br von sich Horen lassen werde. Dieser
Kuß reifen Mi\ 1  Angeklagten einen furchtbaren Ent-
£'6 er sich e'ueni geladenen Revolver in der Tasche

Führ̂ "ach Hamburg führen.
° en iĥ ^ u^ e nichts von dem Vorhaben des Rlin-den W

(ich hören lassen werde. Dieser

S ' ih ' Ät °L b-» ? °-LL r " Sf£
M !« kÄ .’Ä .’Ssini ' tS « “ «Sü » bi-in Homdur̂ ' ^ Ui Abend des 17. Oktober kamen die

toob? nnd begaben sich sofort zur Böckmann-
gestmde? °̂ ^ Angeklagten bei einer Familie W.

In de. ^ Die ganze Nacht warteten sie im
Ä > r A ^ Fnche des ^ Oktober schickte Hicken seinen

Der [n, ble  Wohnung , um dies
!tzS seine Fwu o° ^ ^doch auf dem Fuße,
§ Packetw Zimmer heraus auf den Flur kam,

ne MehrereÂ 5-x? ^ ng zu nehmen, feuerte der Angeklagte
e Rebusse ab. Er traf seine Iran am Oberschen-

kel- Bei seiner ersten Vernehmung gab HickenH ^ ÄhÜjw
?eöabt zû haben, seine Frau zu töten. In "der Gerichtsverhand¬
lung schrankte er das Geständnis dahin ein L er fe ^Se!?Ä s,w“Ml,t' 103  WÄ !% K
».»’ÄÄÄS Ä KL LL
mfe " fiors ? nrl^ n $ O0en 6et  prächtigem Herbschimmel eine

bf ganz schneefreien Monte Stivo , welche, sich
östlich von Arco 2044 Meter hoch erhebt. Oberhalb des vor-
Kn fei ? i?teKt Ausweges, beinahe dreiviertel -Stunden vor der
Spitze ent,ernt vernahmen sie heftiges Gebell eines kleinen
Hundes und als sie weiter emporstiegen, sprang ihnen»ein wei¬
ßer tzspitz bellend und in größter Äusregnng entgeaen Ein-e
Touristengesellschaft auf der Spitze vermwend stieg man wei
ter, der Hund aber machte plötzlich 5palt und lief bellend und
^selrch , seitwärts, kam wieder zurück und lief neuerdings da-
fT '* ®mer bcT  Herren dachte nun an irgend eine Gefahr und
folgte dem Dere . Zu seinem nicht geringen Erstaunen fand er

i b?!d oberhalb -e,nes Felskopfes, der das Ende einer sÄualen
, Schlucht bildet mnen jungen Herrn, der sich später als Wilhelm

Bugoot aus Lübeck Gymnasiallehrer, vorstellte. Er war bei
i~ *TT i^ Ur!!-01\ Mineralien ausgeglitten und durch die
Schlucht gesturz., hatte sich dadurch au beiden Knien, an einem
Schenkel und Arme und arn Hinterkopsi mehrere nicht und>-
dcut-cnde Verletzungen zugezogen und konnte weder vor nock
zuruck Die Gesellschaft brachte den Herrn mit großen -Mühen
in Sicherheit Der kleine Spitz aber ist auf diese Weist derLebensretter seines Herrn geworden.
, Uw eine Gatte,nnörderin. Wegen Gattenmordes ist die
Ichâ nge Mary Mabel Rogers im Gefängnis zu Vermont
llordamerika! gehängt worden. 11m Mary Rogers vom Gab
gen zn retten, waren Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt
worden, obgleich klar erwiesen war, daß sie ihren Mmm er-
mordet hatte, um eine Bersichernngssiimme ansgezahlt zn er-
valten und einen anderen Mann heiraten zu können. Sie boi
einemÄ>?estisen 250 Dollar für die Ermordung ihres Mannes
•' fr  Mestize lehnte ab, sein Bruder nahm jedoch das Angebot
an. Daran , schrieb die Mörderin, die von ihrem Manne ae-
trennt lebte, on diesen, sie wolle sich rttit ihm versöhnen Sie
trafen sich ,m Walde, wohin Mary Rogers eine Freundin und
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Bulgarien . Es folgt .die Fortsetzung, der GeneMdebatteüber den

Etak. die Finanzreform, Sfeueroorlagen und Floiiengefefe.
f 1°'l b erg (kons.) polemisiert des längeren

gegen die ^ chlußausfül)run -gen des Staatssekretärs Posa-
dowsky om Dienstag und betont, daß durch die Wohlhaben-
heit der bürgerlichen Gesellschaft auch die Le-be„ shaltung der
- w ? örn  Rutschen Volke fei noch-durchaus
-vsoemämug t>ovfyü ni>en.
mrh S1 (@ü*-) ^vührt zunächst die Diätenfrage
und wercket sich dann gegen dre Krie-gsfiihrung in Afrika und
den Trotha,chen Erlaß . In der Budgetkomnnssion sei heute
os.izrell erKart worden, daß der Reichskanzler sich in die Ver-
handlunigen mit Morenga übechaupt nicht eingelassen habe.

Telegramm , durch das Trotha verhindert worden sei, mit
Morenga zri verhandeln , sei vielmehr ansgegange» vom
großen GeneralstEb-c. Er erbitte hier im-Plenum eirw Bestä-
t gmig beziehungsweise authentische Erklärung hierüber.
Weiter beleuchtet Redn-er, wie Konservative und Zentrum be-
flilsen seien, den Arbesterkonsumdereinen das Wasser abzu-
graben. Auf die auswärtige Politik übergchend erinnert
m d r ^ l.  Ausspruch- Bismarcks im Jtühre 1885, daß

eine§  kriegerischenKonfliktes mit England
stnnWillenI ^ und daß Deutschland ibei em.ig<wmaßen -gu-..
tem Wüten suh stets m,rt England einigen könne. Ein Bünd-
vf ^ vutschen Reiches mit England würde die beste Frie-
doiwgarantle sein. Weiter verwahrt sich Rödner gegen die
B-llowjäMl Unterstellungen des Äa:n>desW'wats in stchex Re-

Mocder nn-d Plünderer in Rußland seien keine
A ^ stem sondern Werkzeuge der russischen Regierung

Kulturslaaten follwn Einspruch- erheben gegen die unter
ÄST ÖPr nifUfcfKn  Regierung verübte» Mordtaten

Reichskanzler Fürst Bülow  erklärt , es sei eine Luve
? ? ? ^ v,uptet werde, daß sich- unsere Flottenverstärkung
gegen England richte und daß wir mobil gemacht-hätten Es
st- Wrirer unwahr , daß wir irgendwie England gereizt hätten
Kaiser Wilhelm- halbe bewiesen, -daß er vor, jeher alle" n
>at, um den Frieden zu erhalten . Leute, die M sür ^ Zstw
formiert audgeben, sprechen rmmer davon, daß die Urs-che
der Feind,eligkerten zwischen England nn-d Deutschland in
em-em Kon- rkt zwischen Ka-is-er Wilhelm und König Eduard
zu suchen ist. Das ist eine blödsinnige Lüge. Der Reichs-
a 'sler bezeichnet es auf das bestimmteste als unwichr d̂aß
wir uns England gegenüber jemals mit aggressiven Plänen
getragen haben. Redner erörtert nun cingchend dst Ber-

sozialdemokratischeP ^ sst in

äÄTSS^  fw » - injsnssrs.

Z Mann , stchl zu elnem Berauch öerzmreöen Der

MWMW

MSWW
und ließ das Urteil Vollstrecken ^ nflnssen gegenüber fest

SLWLrr
men solle, hatten sich viele Zuschauer, meist ffi £ i f”ra'dort versammsft. um den neuen Mnia Personen.»s?ife-f*«A’ssÄrwraKafi
»irrenden Ton, und das Denkmal König OTs kü ^ i. ^ "
Krone zu Boden. In demselben Augenblick lösw si» I - L Wx
und wurde bei dem Fall zerschlaoen y rr» or b,e  Krom
Norfalles konnten sich einen Auaenklli,-f 1 ^geniz -eugen t)iese-
i « » » «äkfüwsMi | t säSä y,? "Nb"
als sich der königliche Zug näherte unv bt  vergessen,
ablenkte. Einige Tag« Lm »f tÄ“ 1* der Menge
deAelben Gesellschaft in einem ^ deren Teile "ör
sammengesunden, und zwar im Hausê\ inS  W ' Ä * fRegierung. Man sprach auch nDn W ^ er  der
famen Vorfall, als plötzlich mitten in der l» t-
rausch, entstand: ein Bild Könia ck-Kke« «in Ge-
Wand und fiel zu DoLn J ^ Iofte f,d> von der
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dieser Sache lange Zeit verfolgt und fm ^ re Zwecke aE-
ibeutet habe . Er 'bespricht noch unsere Weltpolrtik d .e daun
bestehe, daß wir auf dem Gebiete des Handels und der Lchfff-
stchrt dieselbe Berücksichtigung verlangen . Me «lle anderen
Länder . Unsere Seeleistungen halten sichm viel beschnd n -
reu Grenzen als die mancher anderen Lander . jW' e
die Englands . Wenn die Sosraldemolraten das Heft m W
Hand bekämen , dann würde es um Deutschland bald ^ ammer-
lieb bestellt sein . Der Reichskanzler schließt : Seien über¬
zeugt dtoß, wenn Sie bei uns einen Sturm gegen die BaM-
len versuchen sollten Ihnen das Übel bekommen wurde ^ Ge-
hen Sie von Reden zu Taten über , io werden -sie sehen, wao

E" ^ Ma Erzberger (Zentrum ) erörtert die Kolonial-
verwalürng , bemängelt die Rechtspflege und Äe BchmÄmig
'der Eingeborenen . Nach weiteren Bemerkungen des Staat »-
se? retärs Richthosen und des Geheimen Legatronsrats Hel¬
fe rach erfolgt Vertagung . ^ . . .

Morgen 11 Uhr : Fortsetzung der Etatsberatung , außer¬
dem Nachtragsetat für füdwestafrikamsche Eisenbahnen.

Berlin , 15 . Dezember . (Tel .) Die Bud -getkommission
Ä»s Reichstages stellte in ihrer gestrigeii Abendsitzung dm Be>
richt über den zweiten Nwchtvagsetat für 1905 (Bau d
Bahn Lüderitz -Kubub ) fest . - Nächste Sitzung : l ^ J;
— Die Abgeordneten Raren und Genossen haben im Reichs
tage eine Interpellation eingebracht , in welcher der Reichs¬
kanzler um Auskunft über die Affarre eines wegen Unter¬
lassung der eHraussocderung zum Zweikampf verablchiedeten
Landwehrüffiziers sowie «ro Maßnahmen zur Verhinderung
des Duellzwänges ersucht -wird.

v!E Revolution in Rußland.

postamte exmittiert . In d-er Stadt feiern zur Zeit 16 000
Arbeiter . Jur Moskauer Kreise sind schwere Unruhen ausge-
bnochen Mehrere Villen xtnb Gutshöse sind von den aus-
rühreri 'ichen Bauern niedergebrannt worden . Die Gehrung
in den Garnisonen nimmt ton Umfang zu . .Von !den revolu¬
tionären Parteien werden umfangreiche Vorbereitungen zum
erneuten Ausstande getroffen . Die wohlhabenden Burger
begeben sich massenhaft ins Ausland . Freinde Reuhsang -.-
börige werden mit Auslandspässen versehen , um beim Aus¬
bruch erneuter Unru 'hcn Moskau verlassen zu können . ^

Petersburg , 15. Dezember . Das Herne Ban Mus - Al-
wang ist zahlungsunfähig geworden. Die Unterbilanz be¬
trägt 190 000 Rubel . Das Haus war ohne stde Bedeutung
für den hiesigen Markt.

poMMs Tages- ileberiidii.
* Wiesbaden , 15. Dezember 1905.

ürothas ßeimkehr.
Ein Dcleguamm meldet uns aus Hamlbuvg, 15 . Dezem¬

ber : Der Dampfer „Prinzregent " , auf dem General von
Trotha heimkehrt , hat auch vor der Elbemündung wieder
wegen dichten Nebels seine Weiterfahrt verzögern muhen
und wird voraussichtlich -erst in der Frühe des heutigen Frei¬
tags landen . In parlamentarischen Kreisen rechnet man mit
der Möglichkeit , daß General von Trotha sich an der heutigen
Reichstagsdebatte -beteiligen wird.

ßciuptmann Seyfried.
Zu den erfolgreichsten Führern bei unserer Schntztruppe

in Ostafrika gehört Hauptmann Seyfried , der sich mehrfach
durch siegreiche Gefechte hervorgetan hat . Im Oktober siegle
er bei NyQNFab im Bezirk Lindi ; jetzt wurde sein Detache-

Die Trinkgelder des Herr « Ober Eine Verhaftuns wegm
Kuppelei ist, wie dem B. T . aus Straßburg i. E . g M
wird dieser Tage von der Staatsanwaltschaft dastlbst vorge
nommen worden . Der Oberkellner Karl Seidel vom Restau
rant Valentin war das Opfer Das Restaurant ^ alen m s^
ein sattsam bekanntes Lokal in Straßburg , das trotz der tollsten
Dinge , die aus seinen verschwiegenen Mauern tntie
lichkeit drangen , Rendezvousplatz der Haute -llo ve -
gange in diesem Restaurant habeii er)t kürzlich " l siaNdwcher
Weise die französische Presse beschäftigt. Der verhaftete Ober¬
kellner ist Oesterreicher . Mährend seiner sunsiahmgen. ^ 0*9.

w «fpftmiTft-nt aelana es ihm. das recht respektable

Der Minister beendete gestern , wi-e Es Petersburg ge¬
meldet wird , die Beratungen über das Gesetz detr . dw ' Irb- 1-
terversrne . Diese Vereine können fortan nur -noch -nach einem
-gesetzlichen Verfahren , also nicht wie -bwher auf admmffba-
tivem Wege durch den Minister , die Gouverneure , Pol « l
usw . aufgelöst oder geschlossen werden . Das Gesetz hat zu¬
nächst provisorischen Charakter und wird nächste Woche zur
BEenüichung . zugleich mit dem allgemeinen Gesetz über
das Vereinsrecht , gÄ-angsn . ^ .

Die russische Regierung erklärte auf eine au sie -gerichtete
Anfrage , daß in Riga  Truppenverstär -kungen -m grotzem
Umfang -e erfolgt wären und daß alles geschehe, um den « chutz
ider -deutschen Kolonie zu -gewährleisten.
Der Petersburger Korrespondent des Daily Graphic hatte
e>in-e zweite Unterredung -mst Witte,  der sich petzt etwas )-off-
uungsvoller ausspricht . Graf Mite betont , daß er nunmehr
keine Wsicht habe , zurückzutreten . Die Armee ser dem Za¬
ren treu gebliebeir und werde ihm auch treu vlerben . Die
Meutereien seien nur vorübergehlende Erscheinungen . Die
russischen Finanzen seien vollständig gesund ulw Rirßland
werde sämtlichen Verpflichtungen -gegenüber dem Auslande
stets -nlachkommen. ,

In Lodz  fanden wieder einmal große Unruhen statt.
Die „Schwarze Hundert " wirbt den Mob an , um gegen dre
Juden und Anhänger der politisch-en Reformen loszuzrchm.
Der Pöbel plünderte viele Geschäfte und Wohnungen und
verübte Exzesse gegen die zahlreichen Personen . Dre Arber-
ter oT̂ anifkren eine Schntzmiliz und treten den Ruhestörern
entgegen . Es kam bereits mchrfach zu Zusammenstößen,
wobei auf beiden Seiten von den Gebrauch ge¬
macht wurde . Zahlreiche Personen wurden -getollt od-.r ver¬
wundet . r. , . . . -

Aus Petersburg wird über London gemeldet , daß der be¬
kannte rea-ktionär -e Politiker Graf Jgnatiew verhaftet worden
sei und zwar aus Veranlassung -des Grafen Witte . Es heißt,
-aß '-die reaktionäre Partei eine Verschwörung tns Leben ge-
rufen haibe, um den Zaren zn entthronen und eine Diktatur
unter Leitung eines reaktioirär gesinnten Großfürsten &u er¬
richten . . _ r „ .

Reuter meldet aus Columbo , 11. Dezember : Don der
Besatzung- des russischen Kriegsschiffes „Zäsarewftsch " m eu-
t e r t e n-400 Mann . Nachdem von Land mllltärische Hufe
erbeten war , wurden 50 Mann an Land gebracht , worauf der
„Zäsarewitsch " seine Reise fortsetzte. Die Meuterer sind m
dem Heim für Matrosen und Soldaten unter -gebrach-t, wo ge
voraussichtlich-bis zur Ankunft anderer russischer Kriegsschiffe
verbleiben werden . Ter britische Kreuzer „Hyazinhe ",
der vorige Woche nach Kalkutta abgegangen war . wurde tele¬
graphisch zurückberufen und die Abfahrt des Kreuzers „Eury-
alus " verschoben . Die Meuterer verhalten sich ruhig , sie
beklagen sich über zu harte Anstrengung , da das Schiff nicht
volle Besatzung -gehabt habe . Der Kreuzer Hiazinthe ist in¬
zwischen oingetrosfen , hat den Hasen aber wieder verlassen.

kellner nt Oeterrmeyer . xr -aoreuv
feit in dem Restaurant gelang es ihm das ^ cht reipektab e
Sümmchen von 40 000 Mark -auf d,e hohe Ka » "  zu
legen. Diese Trinkgelder erfolgten natürlich J J ' J
er einen „G 'schpritzten" servierte und ein devotes „Hmn
z'Gnaden , Herr Baron " sagte, sondern es war nur der Acht¬
bare Ausdruck besonderer Dankesbezengungen, wie die Auktag
wegen Kuppelei deutlich besagt Bei der Verhaftung des Ober
kellnsrs fiel der Polizei eine Liste m dre Hände die der Kellu r
über die verfügbare Menschenware führte die Merzeit ,/ge ^
fert " werden konnte. Diese Liste soll schwere Bloßstellung n
enthalten und selbst für Ehefrauen kompromittierend N - »
Helden der unsauberen Geschichte sind zahlreiche luuge - ent-
besierer Familien . Ebenso fiel der Polizei -em Verzeichnis m
die Hände , das die Schuldii-er des Oberkellners nicht namentl ch,
sondern in Chiffrierung aufführte . Wie diese pikanten ^D -nge
öffentliches Geheimnis sind, so weiß man «uch allgemem daß
im lltestaurant Valentin mit hohen Summen gefeut wird . Eme
Ankl-age nach dieser Richtung bekräftigt wieder ein Opfer aus
Offizierskreisen , das gegenwärtig steckbrieflich, verfolgt wird.
Es handelt sich um den Oberleutnant Schoneberg vom 15.
Trainbataillon m Straßburg der . vor -einiger Zeti nach Unter¬
schlagung von Dienstgeldern fluchtig geworden fft. Diese Gelder
sind ebenfalls bei Valentin verspielt worden. Dem Antrag ans
Freilassung des verhafteten Oberkellners gegen -eine Kaution in
Höhe von 15 000 Ä.  hat die Staatsanwaltschaft nicht stattgege,-

Brandunglück. Man meldet uns aus. Wienerneustadt, 14.
Dezember : In der Rohrbocher Spinnerei brach heute stuh kurz
nach Aufnahme der Arbeit infolge Heißlaufens einer Maschine
ein Brand aus . Ein Arbeiter ist verbrannt , zwei Arbeiter so¬
wie eine Arbeiterin und zwei andere Leute wurden schwer ver-

^ DI r Branp in der Baumwollspinnerei Rohrbach bei Ter-
nitz, der infolge Heißlaufens einer Maschine auAĝ rochen fft,
wütete mehrere Stunden lang mit ungeschwachter
Feuer kam im vierten Stockwerk aus und verbreitete sich bis ms
Parterre -Geschoß. 33 500 Spindeln im Werte von einer Mil¬
lion sind verbrannt . Der Gesamffchaden betragt gegen 2 Ml-

I !tonen Kronen.

(Telegrammeff
Odessa , 15. Dezember . Wie aus Kischinew gemeldet

wird , ist gestern in -der Garnison eine -aüg -emein-e Meute¬
rei  aus -gebrochen . Soldaten ziehen mit roten Fahnen durch-
hie Stadt tind singen revolutionäre Lieder . — Die Kvaken
hielten in ihrer Kaserne eine Vevsammlung ab und beschlossen,
wenn nächstens bei Unruhen einer von ihnen -getötet werden
sollte , von Hirns zu Haus zu ziehen und alle Juden nieder-
zumetzeln . Infolgedessen herrscht große Panik . Alles er¬
greift die Flucht . ^ . cm  ,

Colombo , 15. Dezember . Die meuternden' M atro,
s e n aus Sebastopvl , 1600 Mann , sind auf dem Kreuzer der
Freiwilltgen -Notte , Saratow , nach Kortsch gebracht ŵorden.
Das Schiff hat auf offenem Meeve Anker geworfen . Nie-
rncmd von Äen Mcmtcrern darf HicB Ufer betreten . Demnach
herrscht in der Stobt große Panik . Admiral Tschuchnin , der
Kommandeur der Schwarzen Meerflotte , soll den Plan he¬
gen , die gesamte Schwarze Meerflotte aus 6 Monate zu beur¬
lauben , bis wieder völlige Ruhe im Lande herrscht.

Moskau , 15. Dezebmer . Der Streik -der Post - und
Telegraphenbclamten dauert un .veräudert fort . Sämtliche
Aemtec sind für das Publikum gesperrt . Die entlassenen
Beamten werden jetzt aus Hren Dienstw -ohnungen im Haupt-

ment am Jluluplateau rni Bezirke Lindi von etwa 2000 Auf¬
ständischen von drei Seiten angegriffen . Es gelang dom
Hauptmawn , einen vollständigen Sieg davonzutragen ; die
Eingeborenen wurden unter starken Verlusten in die Flucht
geschlagen. Haüptmann Seyfried selbst wurde .leicht ver¬
wundet.

Vom Möräsr stuccksni.
Aus Genf wird berichtet , daß L'uccheni, -der Mörder ^der

Kaiserin von Oesterreich , Anfälle von Geist .sstörung zeigte,
die ihn zu den schlinrmsten Gewalttätigkeiten veranlassen.
Vor kurzem suchte er den Direktor des Gefängnisses zu er¬
morden und jetzt unternahm er den -gleichen Versuch g-gen
einen Aufseher . Mehrere Ta -ge hindurch - simulierte Lucch.mi
Krankheit . Eines Abends fand ihn der Wärter besinnungs¬
los am Boden der Zelle liegen . Als er sich über -den ver¬
meintlich Erkrankten beugte , faßte ihn d-ieser plötzlich mit
eisernem Griff am Halse und warf ihn zu Boden . Dann
sprang er -gegeir öie offene Thür -der Zelle — direkt in die Ar-
nie eines h-erbeikommen -den zweiten Aufsehers . Es entspann
sich etil furchtbarer Kampf , bis es endlich gelang , Lucch-'ni zu
überwältigen und mit Ketten an die Mauer zu fesseln. . . .

Konflikt zwilchen Rumänien und Griechenland.
Der rumänische Minister des Aeußeren , Luhovary , führte

nach einer Meld -ung aus Bukarest , im Senat in Beantwort-
ung einer Anfrage über den Konflikt zwischen Rumänien und
Griech-enland aus : Täglich wurde ein Verzeich-nis von Verb -ve-
chen an unseren -Landsleut -M ton düMmister des Aeußeren der
Großmäch -te übermittelt . Ich - bin glücklich, erklären zu kön¬
nen , daß , was die Pforte betr-ifft , die dringendenVorstellungen
der Botschafter eine h-eilsame Wirkung tzervorgerufen haben.
Türkische Truppen wurden aufgeboten und inchrcre griechi-
scheMor-dbanden aufg -cho-ben. Griechenland scheint jedoch nicht
entschlossen zn sein , die La-g-e zu verbessern. Unter diesen
Umständen tour der Höflichkeitsbesuch, den unser Gesandter
in Wien dem König von Griechenland machte , unerläßlich.
Der König der Hellenen erwiderte den Besuch durch Ent-
sendung eines Flügeladjutanten in die rumänische Gesandt-
sch-aft . Solange aber griechische Mordbanden bestehen, die
Rumänen in der Türkei massakrieren und plündern , solange
der griech-ische Patriarch und der griechlische Metropolit die
rumänischen Priester verfolgen , sollmge wird es keinen
Frieden  geben zwischen uns und dem König -von Grie¬
chenland.

Zur dsr llmgsgsnd.
k. Biebrich , 15. Dez. Als ein ungetreuer Gesell«

entpuppte sich- ein bei dem Metzgermeffter H. hier m Dunsten
stehender Metzgergehilse , indem er »ut etwa 150^ . em^ ste^
Kundengeldern vor einigen Tagen verschwand. Dt -e Verloiguna
des Burschen wnrde alsbald ausgenommen.

4  13 . s * i . » m »«w « « sonnt «« «■
erte der hiesige Ortsgeistltche , Herr Pfarrer Sen gl er , len
25jähriges Priesterjubiläum . Tags vorher ^ tẑ n stch
Glieder des Kirchen- und Gemeindevorstandes tu,
ein und überreichten dem Jubilar ein kostbares 1 >
stebend in einem goldenen Meßkelch em Wert von 600 F . ^ cew
rere Bölleffchüsse leitete in aller Frühe des Festtages die s
chänzend verlau ene Feier ein. Um 9 Uhr morgens^ s°-nlnA-L sich die Vereine des Ortes sowie der Gememdevorstand,
der Kirchenvorstand und die Gemenkdevertretung^ nm --
Lr am Pfarrhause abzuholen und ihn n bie Kürche zu ^
ten . Der Geistliche gmg m emem kostbaren Kranz weM
von weißgekleideten Mädchen getragen wurde Du yestp^
hielt Herr Geistlicher Rat Müller , Direktor der Erziehung,
stalt in Märienh -ausen, an welcher Anstalt Herr Plärrer n
ler früher wirkte . Das Amt celebricrte der Jr ' b) lar sE-
Der hiesige Kirchenchor trug unter der L-ettung seines
^ Dirigenten , Herrn Lehrer Ehr . Mü ler . cme
lateinische Messe vor. Nach dem Gottesdienste braust l
Kirchen- und Gemeindevorstand und dre Kirchenvertrewng^
wie die Präsidenten der etnzel^ n Vereine dem J -ubstar v
Glückwünschedar . Um 6Alhr . abends bewegt«̂ sich em mP^
-er Fackekzug durch die -Ortsstraßen dem Pfarrhause ö -
selbst intonierte die MilitärKusikkapelle von BtebriH
gthmne - Großer Gott wir loben Dich . Der hieslge ck .^
verein 'tmg in kunstgerechter Weise die bewen Chore v°r . ^
Maiennacht " und „Schäfers SonndaMed Her
germeister Körb-er hielt eine kurze Ansprache dw mw
dreifach donnernden Hoch auf den Ĵubilar endete.
liche dankte mit bewegten Worten für die zahlreichen O^
Um 8V*  Uhr abends fand em Kommers im
„Iohannisbrunnen " statt , bei welchem
tionen Lieder und Musikstücke miteinander abwechseltew
wenig ' trug der hiesige Turnverein durch l{llie l,1w . ;I rt
rnms trug , , Beifall fanden , zur Beffchonern^Leistungen," died reichlichen Beifall fanden, zur Mhl"
der Feier bei . Di« Feier kann als eine m allen Den« ^
«LSc b-i - ich« > S - » t, ch- T - ' l- ch» -- L j>
mit d-m B -n-nbts-m m IchonereS « «ft law * w * * W
haben . Erft gegen Morgen steuerten die letzten Festv «

* Berlin , 14. Dezember . Der Reichstagstobgeoröwete
K r o l i k, 'der bekanntlich kürzlich aus der Zentrumsfrak¬
tion ausffeschieden ist, wird , wie die „Opp . Rachr ." ans parla-
mentarischen Kreisen des Zentrums erfahren , sein Reichs-
ta-gsman !dat nied -erlepen . _

heimatlichen Penaten zu. „rbe0 etC '<11
V Bierstadt . 14. Dez. Der L o ka ! g e w e r » ^

hatte zu einem Vortrag am gestrigen Abend Herrn ^ M
lebrer Kahl aus Darmstadt gewonnen. 5f>err Kahl 1p
Die soziale Stellung und wirtschaftliche Bedeutung

Verstandes , und welches müssen die Aufgaben und p.

Zur aller
Mühlenbrand. Der „Berl . Lokalanz." meldet aus Jarcien-

nes - Die Dampsmühle der Firma Erombrughe ist niederge-
bräunt . 24 Speicher mit 12 000 Säcken Mehl sind vernichtet
worden. Der Schaden beträgt eine halbe Million Francs.

werkerstandes . und welches mupen d,e W otI V«
acn des heutigen Handwerkerstandes sem? —
altrenommierten Gasthauses „zum Baren ^
wird den alten Saal niederlegen und einen neuen, o ^
richten. Die jetzige Läng« des Saales wird . °bzlg ^
Einganges , als Breite des neuen Saales benutzt we ^ ^
S -a-al wird der größte -am Orte werden und n hez Jl

f0UCw Aus^ Hesien, 15. Dez . Im abgelanfenen
Großherzogtnm Hessen 138 EHescheidung - n»
nng gekommen. Davon- entfallen auf Sta ^ en^ rg E
besten 61 und Oberhessen 13 Dte meisten AN jt 26 ^
sich 40. kommen auf Mainz, dann kommen Ofsenbacy ■
Darmstadt mit 24.
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. D^ - In der gestrigen unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters Morasch abgehasteneii Gemeindever-
r tznng  waren 8 Gemeindeverordnete anwe°

j'e E » edlgung der Tagesordnung, welche diestsmol nicht
™  war , wurde, wie folgt vorgenommen: 1) An-

Gemeindevorstandes auf Genehmigung des Kaufoer-
zwischen den Eheleuten Taglöhner W. Schmidt 1 und

«He *»«»« « « cncral -rrnzerzer.

K ,1; JIJs Zti-  W . L-cymim 1. und WBX oer PnrrwgLgenstattd Nicht zu seine
m  l «, ÄSräEflÄeiSi ' nSmm ^ rnmKmmmutm. t . ;r , wciuiiueiu-eirenö mr  fröret*
*5“nt Wlesdadenerstraße bestimmt. Die Gemeindevertre-
tnng beschließt einstimmig, den vorliegenden Kaufvertrag zu ge-
^ 'Le Ir -^ ^ bre-tung eines Antrages des Schlossermck-

^ Ä T* ^ wegen Austausch von Gelände an der
Wiesbadenerstratze Die Körperschaft beschließt mit Stimmen¬
einheit einen evtl. Tauschvertrvg mit dem Gesnchsteller zu

Erlaß der Straßenkosten kann jedoch
nur dann die Rede sein, wenn Mauer keinerlei Wohngebäude

®trSfie, errichtet. 3) Wahl eines Wohlmannes zur
^E t̂ern und deren Ersatzmänner zur Ge-

ÄÖÄ 8 H ' ls- Nass. landwirtscLftlichen
Bernfsgenofseri^ aft für die Zeit vom 1. Jan . 1906 bis 31.

^  Gemeindevertretung wählt einstimmig zum
IS ? y. § ?Tlt  Bürgermeister Mörasch hier. 4) Antrag des
Ntzuden Herrn Bürgermeister Morasch, aus Genehmigung

. BviMbung von Arbeiten und Lieferungen zur Unter-
der Gemarkung Rambach

wird die Vergebung bezgl. dieser Arbeiten und
Lieferungen^ nchmigt. Hierauf wurde die Sitzung geschlossen
fefeJl!' Langenschwalbach, 15. Dez. Die in beit

•^oe-en  abgehaltenen Christbaumversteigerungenergaben
allgemein ein befriedigendes Resultat für die betreffenden Wald
eigentumer. Die Preise waren, je nach der Beschaffenheit und

^schieden . Es wurden 30- 40 Ä
& Tanne bezahlt- von den großen kostete ein Stück

«wischen 50 £ und lOplJm Dorfe Fischbach lebt zur Zeit noch
bereits 91 Jahre alt ist. Er verrichtet fast

ohne iede Beschwerden noch Feldarbeit und geht bei gutem Wet-
!nr nach dem 1 Stunde entfernten Bär,tadt
zur Kirche. Ernstlich krank ist er während seines- ganzen Le°
beus,,Nicht gewesen - Es ist soeben von einigen B^rufsgeno-
?r lUI Urn^ Umgebung die Gründung einer Gärt-

^ Hamburg) unternommen worden. Zu
«m? ^ Vorstandes der Sektion Schlangenbad obiger

' ÄÄTr bte  ^ en  Sittmann , K. Gaus und L. Gies-ewahlt,- .Kassierer ist Herr Siegert.
14. Tez. Gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr

entstand im Hau,e des Spenglermeisters Wilh. Wiegand hier
^ ? 5 ? ' ^ brand,  der leicht ein großes Brandunglück hätte

Einige herbeigeeilte Nachbarn konnten
sCI* bte  ^ Dn  mächtig aus dem Schornstein em-

- r5kommen durch «ine schnell angelegte Schlauch-
Imie ersticken. - Bei der Volkszählung  am 1 d M
ĝ tz-n 710 än 19mB<1TDrtCn ,0Ä Ufena” bfr  744 Seelen
I? 19(X) 1900' m Oelsberg  306 Seelen gegen 302
^ * ^ su- t, 14 Dez. Von einem wahnsinnig  ge.
wordenen Borbier wird berichtet: Der Barbier der sckon seit
einiger Zeit ein sonderbares Wesen an den Daa aeleat boee-
^e ^ wem Male zu einem Kunden, den er gerade wsterte'
»̂ st schne.de ich Ihnen den Hals ab!" Dazu kamsallerdin?
&  denn der betreffende versetzte dem Lstr einen

vom Stuhle. Der Geisteskranke bedrohte«a * *»» »W ÄÄ -

Wenig Freude vermögen aucki die kostbaren Geschenke zu er¬
regen, die protzenhafte Leute ihren minder vom Glück begün¬
stigten ©eforarten 'darbieten. Eine solche Gabe bringt den
bamit Beichnten in Verlegenheit, denn erstens kann er sich
nicht in angeniessener Weise dafür revanchierrn upd zweitens
pützt der Prunkgegenstaud nicht zu seiner Lebensführung resp.

W.

- » ' - uns aber .auch wieder
völlig wertloser Plunder , den uns ein gutsituierter Verwand-'
ler zum Fest zustellt, Verdruß bereiten. Wir sehen dem Ge¬
schenk förmlich an, wie sein geiziger Käufer , nachdem er sich
für dos Billigste entschieden, bei der Be-cchlmi-g des Gegen¬
standes unter schweren Seufzern das Portemonnaie gezogen
hat . Wahren Wert haben nur die Gaben für uns , aus deren
Wahl wir Kreits ersehen, wie .dem Spender daran gelegen
ist, uns damit einen schon 'lange heimlich' genährten Wunsch
zu erfüllen — Gaben, die ein Ireibevvlles Eingehen auf unsere
persönlichen Bedürfnisse und Neigungen verraten . Der ein¬
fachste Gegenstand, den wir so recht gut gebrauchen können
und der uns „schon bange fehlte", bereitet uns hier mehr
Freude, wie irgend eine Kostbarkeit, eine unnütze Nippesfache
oder irgend etwas , für das wir absolut keine Verwendung ha-
mu Auch Handarbeiten , seldstgefertigte Dinge , bei deren
Herstellung sich der Schenkgeber ersichtlich bemüht hat, uns
zum Feste zu erfreuen , sind für uns oft von hohen, Wert,
kurzum, alles was Liebe, Zuneigung und Herzenstakt uns

seinen Zweck, wo aber nur ein gesellschastlich.es
„Nkuß" oder Protzentum beim Aussuchen 'des Geschenkes
maßgebend war , da wird uns der Dank, den wir dafür schul¬
den und 'dem wir sonst freudigen Herzens Ausdrück verleihen
zur lästigen Ausgabe. £, q '

Ästert ssJiss mt
SJLJü£  behandelnde Arzt die durch dos Ab-
wurd̂ - - ^ Verrenkung fnr ungefährlich erklärte

Ms fet?t i H'ApEfuhrer bet den Einbrüchen gewesen,
iiith s • Einbrecher m Untersuchnngshost Durckweo
dÄ^ ^ bliche Strolche im Alter von 18- ^ 0 JoL De?
A ^ m Eô ^ r lmt tags zuvor, eine Stunde ehe die Polst?^vmpf in der Tongesgoste verhaften wollte
k . « .» d., Simimt,  für fteSS ÄLte
SSL''iS?törrfiA«:■J , klleitnard verübt. Wahrend in der letzten Veit
^Einbrüche vorkamen, ist heute kein Fall z" verzeichmm

ltmlit. KMerütirr wM  Wlffenrdiaft
SnJEafSffi ' filtb 2 Oelbilder unter altem
Wenzels ^AeN ^ re-be' geringeren Hand als die
'ienbilder hem Jahr ? l849 en!f? 2 °^bnbar Fami-
uud. schrat erL ^ S ' e stnd vollbezeichnet

►nb”rLeJ 8 Ausweisen. Es ^sind
und r™? “™ 0- Sie sind vollbezeichne
sters kiilmc ^ud prächtige Stücke, die des Mel
achter haben"die 9 ^ °,n Ausweisen können.Gut°
wie das “■ uns 100 000 JL  taxiert . Der Fund ist
bezeugt Beweis in Berlin ausgestellte auch

* Wiesbaden, 15. Dezember 1905.
Cfwas vom Sdienken.

wir bar? ¥ n UnÖ  ^ ienfett  ist zweierlei, beim es kommt nicht
"'an fL ,j ! was mau schenkt, sondern vor allem, w i e
^nachtiil ^ nun das Thoma „Schenken" in fetziger vor-
ton alla-bnst- ^ ^ öen  Vorzug hat , hochaktuell und dainit
laffert® "eincm SWereffe zu sein, wollen wir es nicht unter-
^chostia? ^ stelle einmal etwas naher dainit zu
^lenke ' >. wollig wertlos sind die sogenannten Pflichtge.

er do? ^ Spender unter der Angabe des Preises , wel-
^ ^cksicht ^ Eogen will, in irgend einem Bazar kauft, ohne
^ ^stand re ihm Vom Verkäufer e'mpsohlene Ge>
'st ihn, 'tro 's Empfänger noch fehlt oder überhaupt M ignet

enii Diese letztere Erwägung , die ĥ m
fällt bet Zug , den poetischen Reiz verleiht,

gleicki^rre- ĉafenten völlig fort . Gleichgiltig gegeben
^ "vtzmien !>' mit heuchlerischein Danke in Empfang

- menen sie lediglich .dem Moloch „Konvenicnz".

* Aus djm städtischen Haushaltsplan für 1906. Der or-
bentlicbe Etat im neuen Haushaltsplan balanciert in Eimioh.
men und Ausgaben mit 8,712,123.85 Jü,  der außerordentliche
Etat dagegen mit 9,076,068 Jü

BK. Die deutsch-amerikanische Poesie behandelte gesteri,
abend in der Literarischen Gesellschaft, welche zu ihrem 5. Bor.
tragsabend im Wahlsaol des Rathauses tagte, Herr Conrad
Jl  t-e I s aus St . Louis. Der Vortragende gehört selbst zu den
deutich-amerlkainschen Poeten. Nach der kurzen Begrüßungsan-
spräche durai den Vorsitzenden, Herrn Hofrat Beyer, entrollte
der Vortragende, ein iunger sympathischer Mann , ein interes-
santes Bild über das Schassen seiner über dem großen Wasser
lebenden Landsmännischen Poeten. Das Geschick der Heimat-
losigkelt könne die nach Amerika in den verschiedensten Zeit-
lausten ausgewänderten Dichter nie ganz eins mit dSr neuen
Heimat werden lassen. Durch all ihre Schöpfungen zieht sich
eine tief .empfundene Anhänglichkeit zu der deutschenL>eimat
wn. Und. gerade dieses Heimweh hat die meisten Deutschen
aller 'Berussarten zu Dichtern gemacht und ist somit dem deut.
scheu Lied m der zweiten Heimat eine schöne Pflegestätte ge¬
schaffen worden. Wenn bis jetzt so gut wie garnichts von die-
sin Dichtern in ihrer deutschen Heimat bekannt geworden ist
st ist iebenfalls der Grund darin zu suchen, daß stich die alte
Welt bisher wenig darum gekümmert hat. Die deutsch-ameri¬
kanischen Poeten haben aber vollen Anspruch darauf. Erst Jo¬
hannes Scherr hat sich in seiner Literaturgeschichte ihrer ange-
nommen. Di« erste Periode der deutschen Dichtung fällt in
das Ende des 17. Jahrhunderts , wo religiöse und sonstige Wir-
ren sehr Viele zum Auswandern nach den Vereinigten Staaten
veranlaßten. Von dieser Epoche nennt Niels u. A. Johann
Pastorms und noch zahlreiche andere. Dann waren es die
Wirren der 1848er Revolution, vor der wieder verschiedene
Sämtz in der neuen Heimat suchten. Nun nahm die deutsche
Poesie da drüben einen schönen ungeahnten Aufschwung Zwei
der würdigsten Sänger aus jener Zeit sind Conrad̂ Grät«
und Georg Aßmus. Namentlich der erstere Dichter malt die
Sehnsucht uuvergleichlich schön, so rührend, daß Kaiser Wilhelm
1. vor^dem 70er Kriege bei dem Lesen eines solchen Sehn¬
suchtsliedes nach der Heimat die Tränen von den Augen roll¬
ten. . Der Vortragende nennt noch manche andere Poeten
ans wner und aus der neueren Zeit . Die älter.«n besingen
meistens die Freiheit und das deutsche Wort sowie nicht zuletzt
auch ihr neues Vaterland, während die jünaeren vornehmlich
von Liebe und elegischem Heimatsweh erfüllt sind. Die mit
einer glühenden Begeisterung vorgetraaenen Schöpfungen der
genannten Poeten durch den Vortragenden bestätigten das von
ihm Gesagte in vollem Maße . Besonders fesselnd waren seineeigenen DiHtungen.

* Kanalbenutzungsgebühr. Man schreibt uns von zustän-
diger Stelle : Die in hiesigen Tagesblättern snicht dem „Ge-
neral-Anzeiger". D. Red.) gestern erschienene Mitteilung" ist
dahin zu berichtigen, daß der Bezirksausschuß nur die zuerst
genehmigte  Gebührenordnung für Kanalbenutzung vom
25. März 1905 für ungültig erklärt  hat , nicht aber
diejenige in der abgöänderten Fassung vom 9.
September  1905 . Darüber , ob das Urteil des Be
zirksousschusses(1. Instanz) gerechtfertigt ist oder nicht, wird
das Königliche Oberverwaltungsgericht, bei dem städtischerseits
Berustng eingelegt werden wird, endgültig zu entscheiden haben
Für den Fall der Bestätigung des erstinstanzlichen Urteils wür
de aber auch nur eine Freistellung von der Gebühr in den Ein
spruchsfällen eintreten können, soweit die Gebühr auf Grund
der zuerst bestandenen Gebührenordnung vom 25. März 1905
für die dazwischen liegende Zeit erhoben worden ist. Die
Rechtsbeständigkeit der jetzt in Wirksamkeit befindlichen Ge-
bührenordnung vom 9. September 1905 ist von dem Bezirks¬
ausschuß nicht bezweifelt worden und es kann sonach von ei¬
ner Aushebung ber Kanalbenutzungs-Gebühr keine Rede sein.
t Handelskammer schreibt uns : Die Vorschriften des
britischen Merchaick»se Marks Act von 1887 sind ihrem wesent-
Iichen Inhalte nach auch in British Guiana in Geltung. Allen
ckustuhrfirrmn ist zu empfehlen, in allen hiernach in Frage
kommenden Fällen auf deutschen, zur Einfuhr oder Durchsthr
uach British Guiana bestimmten Waren die Bezeichnung. Made'
in Germany" anzubringen.

* Die Wahlen zur Handelskammer. Bei der Handelskam-
merwahl wurden die ausscheidenden Mitglieder L. D. Jung
und Siegimmd Heymann  wiedergewählt, - in Rüdesheim
Herr Weinhändler Albert Altenkirch zu Lorch a. Rh., in Firma
Friedrich Altenkirch daselbst, in Höchst a . M . Herr Direktor
Plieninger von Griesheim, Herr Kommerzienrat Engen Dycker-

j Ii0 i^ ü0n  Biebrich a. Rh. und Herr Felix Kramer von Höchst

*  Die Bautätigkeit in der Waldstraßen -Kolonie . In der
Araldstraßenkolonie(Gemarkung Biebrich a. 'Rh.) hat sich seit
3 Jahren eine r̂ege Bautätigkeit entwickelt und die Einwohner¬
zahl dürste auf etwa 3000 Personen gestiegen sein. Vor IV2
^yren wurde durch die neue Linie der elektr. Bahn Wiesbaden.
^ifantenekaserne eine hegneme Vevbinduilg mit der Stadt
Wiesbaden geschaffen, der vor kurzer Zeit eine zweite nicht zu
unterschätzende durch die „Haltestelle Waldstroße" der Staats-
Eisenbahnlinie WiesbadcN'.Zollhaus°Diez nach den Bahnhöfen
^siesbadcnZ gefolgt ist. Es steht zu erwarten, daß yie elektr

in allerkürzester Zeit von der Jnsanteriekaserne durch
die Waldstraße nach der neuen Villenkolonie auf der Adolfs¬
hohe und dem Biebricher Wasserturm durchgebaut und hier-
durch dem Aufblühen der Kolonie ein weiterer bedeutender
Vorschub geleistet wird. Der vor 3 Jahren gelegten Wasserlei¬
tung ist im November d. I . die Gasleitung gefolgt Dicke An¬
lagen fördern ebenfalls das Aufblühen der Kolonie wesentlich.
Aber den größten Dank sämtlicher Bewohner und Interessen¬
ten der Waldstraße würde sich die Stadt Biebrich durch die
Erbauung des Kanals erwerben. Dieserhalb fand am verflos-
ifttKTT 99i'üntia{j tm Zu SSiê büb-cn eine Scfpredjontö
von Haus- und Grundbesitzern statt, in der beschlossen wurde
wsgeii der sofortigen Herstellung des Kanals, die auch in ge-^
stindheitlichcr Beziehung durchaus berechtigt ist, mit der Stadt
Biebrich in Verbindung zu treten. Zu den Kanalbaukosten steht
der Stadt Biebrich bereits eine nicht unbeträchtliche Summe
zur Veriügiing und die Jntcressenteu hoffen, da sie zur Zah-
mng eines weiteren Beitrags zu den Herstellungskosten bereit
)ind, daß die Ausführung baldigst erfolgt.

Unfall. Die Sanstätswache wurde heute vormittag
10,14 Uhr nach dem Empfangsgebäude des Bahnhofsneubaues
gerufen. Dort war der 33 Jahre alte Maurer Johann M 0-
seien, Ŵaldstraße wohnhaft, abgestürzt. Er hatte sich hier-
bei Kopsverletzungen zugezogen und mußte dieserhalb ins städtKrankenhaus gebracht werden.

** Beschlagnahmt wurde wieder einmal eine Beilage be*
„Weit am Montag".
rs  f * ’3cm. Le chcnfund in Sonnenberg erfahren wir, daß
sich der tot aufgefundene Kreusel früher schon einmal in total
betrunkenem Zustand aus dem Fenster gcktürzt bat. Im
Uebrigen war K. in Gesellschaft der jungen Leute ni>Ä îm
Bahnholz, sondern in einer Sonnenberger Wirtschaft gewcken
- . ^oute nahmen von dort eine gehörige Flasche Schnaps mit
in den Wald und haben sich da betrunken. Das Bahnholz kann
also gar nicht in Betracht kommen. Die Leiche wurde am Son-
nmberger Waldfestplatz an der oberen Platterstraße aufgefun-

— Kurz vor lliedakiionsschlnß meldet unser Sonnenberger
Berichterstatter: Die Obduktion hat nichts Positives ergeben.
Nachdem die Leiche seitens der Staatsanwaltschaft zur Beer¬
digung freigcgeben worden ist, wurde sie gestern beerdigt.

* Kgl. Regierung. Herr Rcgierungs-Assessor Alter  ist
von der Regierung in Oppeln hierher vestetzt worden.

v JÜ5 Handelsregister wurde eingetragen: Mitteldeutsche
I Creditbonk mit dem Sitze in Frankfurt" und einer Zweigni?

derlasfung in Wiesbaden. Auf Grund des Bstchlusses der̂ Ge-
neralveckammlung vom 31. August 1905 ist das Grundkapital
auf ol OOOOOOJL erhöht und der § 5 des Gckellschastsvert? -g?s
abgcandert. „Die Erhöhung des Grundkapitals ist durch Aus-
fonn  m?n ^00 Stück auf den Inhaber lautender Aktien zu j«
1200 Mark zum Kucke von 112%  Proz . plus 4 Proz. Stück-
zlustn ab 1. Juli 1905 erfolgt.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Schub-
machermeister Philipp Mohr  und Maria , geh Krämn die
Eheleute Kastsmann Johannes Dornbach  und Susanne' aeb

8U Wiesbaden , die Eheleute Architekt Eduard Bonn
und Anna Katharina, geb. Borgerhof, zu Wiesbaden, die Ehe-
Anna £ f A°rl „Teubert  Taglöhner zu Biebrich, und

T S ? --Cflt ' eeb- Wwmi , die Eheleute Taglöhwer
relVa 11 1 ä“ Wiesbaden, und Franziska geb

Heß die Ehelmte Kaufmann Felix Rasch und Katharina geb'
Wittnich' zu Wiesbaden, die Eheleute Georg Wackenren¬
ter,  Buregugehiffe, und tz»enriettc, geb. Weiß, zu Biebrich.

* Steckbrieflich verfolgt werden: Der Hilfsarbeiter Ludwia
Ganssert  aus Wiesbaden, geboren am 26. August 1873 in
schonberg Kreis Bensheim Gegen denselben ist die Unter-
suchungshaft verhängt. G. hat sich bekanntlich Unteckchlagst^
Mi stadstchen Krankenhause zu schulden kommen lassen Es
wird ersucht denselben zu verhaften, in das nächste Gerichtsge-
fangnis obzuliefern und Nachricht zu den Akten6 I 1903/0ö,»
^ ^ r^ tlicher Haftbefehl besteht BckLibuELst
m ? r0t : ^ 76  Meter . Statur : kräftig Haar?
blond. Bart : blonder Schnurrbart . Glicht : breit ^ voll'
knochig Besondere Kennzeichen: breitschulterig. — Der Kaust
manu Siegmund D 0 r n b,u s ch, geh. am 9. Apckl 1870 zu Eh-
renbreitstein zurzeit unbekaunten Aufenthalts, wegen Verbüß-
ung einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten.
_ Besitzwechsel. Das Haus Wiesbaden«ckstaße Nr. 47 in
Biebrich (früherer Besitzer I . M . Haas, ist in den Besitzd s
& F ' rd . Wirth (Inhaber der Lilles WeinstLnfu Wiek

dem Herrn Wendelin Kohl, Jägerstraße Nr. 5 in
Biebrich gehörige Haus ist an Herrn C. Hardt  zu Wiesba-
den und das neuerbaute Wohnhaus mit Bäckereibetrieb fw«
Hf-? » fcta 9«6I. r , m »Iff?rX 16 5 Bi-br ch ff, s , S

H-» - - °m- S ' -L«

1 Ehristkindchen. Mit der Wreste- An das
liebe ChrEEindchen im Himmel" wurde dieser Tage "bei der
Postanstalt in Cronberg im Taunus ein Brief aufgegeben und
Muachst nach Frankfurt weiterbefördert. Von dort ist der
? mit dem Vermerk zurückgekommen: „In Anbetracht der
herrschmidcri„Fleischnot ansgezogen. Wohin unbckannt Nik?
laus, Bichrager . Der expedierende Beamte Hot sofort einen

Ä 5, "ttT4 b- b Bri -f d°ch
r - , Eeud ges Familienfest konnte der städtische Voror.Beiter9?c cft) int Greife feiner »votnirie feif>rtt Tiaä  rtfv«-->»« 12. ;■w W 4  mUnSlftÄ gg«
(jleiĉgeiticj on b̂ ntfelBfn ^ one eine STorfitpr(Snrüjoii ^ v
andere Verlobung feierte. ^ unb blf

5riÄf ;K r aü' sÄ toSSSt?nben
Direktorium der Setftd&eniiStoff ? f«i bk f trJ
Ioi § SBtriin NjO. 18, Laudsbergecktraße3, aufgefordert di«Errichtung der von dem vecktorbenenSan .Mi -JLchÄL
bi8e Einsendung einer Liste der Adressen aller ihnen bekannt»
Arztwilwen und ärztlichen Vollwaisen zu untecktützen Mir
erfüllen gern die Bitte des Direktoriums, dicke Aufsorderuna
in unserem Blatte we.terzngeben und zweifeln nicht daß ^
sc,er und Leserinnen unserer Zeitung sich an dieser Wressen.
sammlung und Zusendung gern beteiligen werden.
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M . Sichcruna der Bausorderungcn . Gegen den Bnulchwin-
del soll ein neuer Gesetzentwurf Stellung nehmen. Es rst dies
jetzt der achte, nachdem die ersten sieben immer gescheitert sind.
Im Januar 1906 werden die preußischen Handwerkskammern
in Berlin zusammentreten , um ihrerseits eingehend über den
Entwurf zu beraten . Auch die hiesige Handwerkskammer hatte
für gestern nachmittag 5 Uhr die Bauhandwerker und alle
Interessenten nach dem ..Westendhof" zu gemeinsamer Besprech-
uno über das aktuelle Thema des Bauschwindels eingeladen.
3>er Einladung war so zahlreich Folge geleistet worden daß. je.
der Platz des geräumigen Saales besetzt war . Nacy der übli¬
chen Begrüßung durch den Vorsitzenden der Kammer, der ins¬
besondere seiner Freude über das Erscheinen des Buchenden
des Zentralverbandes , Herrn Justizrat Dr . Bergas , Ausdwick
gab , berichtete Herr Ha-ndwerkskammersekretar Schröder über
den 25 Paragraphen umfassenden Entwurf . Einzelne Pu *
graphen wurden erläutert und kritisiert . Allgemein SNig da¬
raus hervor daß die Vorschriften in vieler Beziehung noch schar¬
fer sein könnten , um unter dem zurzeit herrschenden großen
Bauschwindel die Handwerker mit ihren Forderungen sicher¬
zustellen. Der Entwurf sei ein sehr wohl erwogener und er,
Redner , sei der Ansicht, daß es ernst mit demselben werden
müsse. Die Hauptfrage darin sei : Wie man sich die Forderun¬
gen der Bauhandwerker gedacht habe. In dieser Beziehung ist
sehr wichtig, daß vor Erteilung der Bauerlaubnis auf der Bau?
stelle ein Bauvermerk hinsichtlich der Sicherung der Bausor¬
derungen eingetragen werden soll. Diese Vorschrift bezieht sich
nicht auf bebaute Gundstücke, sondern nur aus Neubauten , weil
gerade bei diesen in der letzten Zeit die meisten Mißstande vor-
gekommen sind. 8 4 sagt, wenn ein Fünftel der Bausumme
hinterlegt ist, geschieht die Eintragung des Bauvermerks . Dem
Vorstand der Kammer erschien ein Fünftel zu minimal , er ist
darum für ein Drittel der Bausumme . Nicht unwesentlich ist
auch der Passus : Wenn die Baustelle hoher belastet ist w' e
ihr eigentlicher Wert beträgt , so muß die 5̂ herbeiastiing gleich-
falls hinterlegt werden. Das waren die hauptsächlichsten m Be¬
tracht kommenden Paragraphen des Entwurfs . Zu der An¬
gelegenheit äußerten sich auch Herr Justizrat Dr . Bergas und
noch verschiedene andere Herren . Ersterer beleuchtet den Ent¬
wurf den er noch für zu gelind in, Interesse der Handwerker
hält , vom juristischen Standpunkt aus . Im übrigen war die
Diskussion eine recht lebhafte.

** Selbstmord . . In ihrer Wohnung , Steingasse 21, hat
sich gestern abend die Beschließerin Jenny Endrikat  in
selbstmörderischer Absicht eine Schußwunde  beigebracht.
Die Schwerverletzte wurde sofort in das städtische Kranken¬
haus verbracht , ist aber kurz nachher und zwar um 8 Uhr daselbst
gestorben.  Ueber das Motiv der Tat ist noch nichts be¬
kannt . Die Lebensmüde ist am 16. April 1884 zu Königsberg
in Preußen geboren , also erst 21 Jahre alt.

* Vor Taschendieben wird gcwart ! Im Zug 317 am Mitt-
woch 13. d. M . hatte ein Taschendieb einer Frau aus Sind-
lingen in einem Abteil 4. Klasse 55 JL aus der Rocktasche ge¬
stohlen. Der Dieb saß neben der Frau . Er ging alsbald ausv
Closet warf das Portemonnaie fort und versteckte das Geld m
einer geheimen Tnsche der Hose. Ein Mann , neben ^bem
Abort stand, hörte , daßJemand im Abort mit Geld sich zu schast
sen. machte. Die Frau merkte alsbald den Verlust ihres Gel¬
des . Man hatte sofort Verdacht auf jenen jungen Mann . In
Höchst erklärte die Frau unter Tränen dem Schaffner des Zu¬
ges daß ihr das Geld abhanden gekommen sei. Der Schaffner
beauffichtigte den. Burschen bis Hattersheim , wo man ihn u.
den Packwagen brachte und streng überwachte. In Kastel wur¬
de der Mann durch die telegraphisch in Kenntnis gesetzte Poli¬
zei untersucht und man fand das Geld bei ilnn vor. Er be¬
teuerte mehrmals dem Zugpersonal seine Unschuld und meinte,
wenn man ihn nicht freilasse, verlange er Schadenersatz.

t . Erwischte Wilddiebe . Am Mittwoch gelang es dem
Gendarmen Krenwr von Erbenheim und Mauel von Hoch¬
heim aulf dem Hofgute Mechtildshausen zwei Wilddiebe abzu¬
fangen . Sie hatten sich mit dem JacMuffcher Ludwig
Becht von Delkenheim in eineni Gebäude des Hofes auf die
Lauer 'gelegt, da fast mit 'Bestimmtheit zu erwarten stand, daß
die Leute, welche eine ganze Anzahl von Hafenfchlingcn ge¬
stellt, bei Tagesanbruch ihre etwaige Jagdbeute Molen , be¬
ziehungsweise die umgelegten Schlingen wieder ausrichtcn
würden. Mach mehrstündigem Warten erschienen denn auch
gegen 9 Uhr zwei Männer , die sich alsbald durch ihre spüren¬
den Beobachtungen höchst verdächtig machten. Obgleich die-
lselben die unschuldigen Wanderer markierten — ein Regen¬
schirm und 'ein Päckchen sollten einen Gang über Feld andeu¬
ten — blieben sie auf Feldwegen und Aeckern wiederho.t ste¬
hen, und als sie nach stundenlangem Verweilen aus freiem
Felde endlich in der Richtung aus Delkenheim wütergin e»,
«ilte mau ihnen nach und stellte sie fest. Jagdaufseher Becht
hatte, während der reitende Gendarm ihnen den Weg ahge-
schnitten, beobachtet, wie sie irgend einen Gegenstand nioder-
lcgten. Dieser Gegenstand erwies sich später als eine Flinte,
die auseinandergenommen , aber doch' mit einer Patrone ge¬
laden war. Ein fehlender Verschlußteil der Flinte fand sich
in der Tasche des einen Gefangenen. Das Päckchen, das der
Andere trug , enthielt eine Tragtasche mit einem Messer. Von.
der Benutzungsart der Tasche zeugen die Blutflecken und die
am Blut klebenden Hasenhaare. ' Durch diese gravierenden
Beweise für die Wilddieberei veranlaßt , brachte man die
Leute nach Hochheim und es stellte sich heraus , daß beide aus
Bi e r sta d t sind und Klaas  und Wey  g a n d t
heißen.

* Zwei Kümmelblättchenspieler . Unser Mainzer D -Cor-
respondent meldet : Der 14jährige Kellner Hch. Christoph .Brand
ans Homburg und der 20jährige Schmied Ludwig Werner aus
Beinbach hatten sich vom Kümmelblättchen ernährt . Der Erstere
spielte und Letzterer machte den Schlepper . Im Juni trafen
sie im Walde von Goldstein zwei reisende Handwerksburschen,
denen sie alsbald im Spiel ihr Geld in Hohe von 20 Ä  und die
beiden Taschenuhren abgenommen hatten . Eimge Zeit später
trafen die Gauner aus dem Wege von Wiesbaden  nach
Schwalbach zwei Bäckerburschen, die sie ebenfalls unter allen
möglichen Vorspiegelungen aus der Chaussee zum Spiel derlei-
teten nnd ihnen 25 M.  abnahmen . Die Angeklagten, die schon
mehrfach vorbestraft sind, wurden in Mainz verhaftet . Im
Gefängnis ließen sie sich ins Gefangenenrcgister unter falschem
Namen eintragen . Brand wurde zu 3V2 Jahren GefängmS und
2000  Jt Geldstrafe ev. 1 Jahr weitere Gefängnisstrafe, Werner
zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt.

* Straßensperrung . Die Langgasse zwischen Wcbergasse
und Spiegelgasse wird zwecks Herstellung je einer Wasser- und
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr po¬
lizeilich gesperrt.

* Wiesbadener Karnevalverein Narrhalla . Also sie tagt
doch, die Narrhalla ! Und zwar soll die diesjährige Karnev 'I-
Saison recht glanzvoll begangen werben . Die Sitzungen unv
Maskenbälle finden in der kommenden Karnevalsaffon m den
sämtlichen Lokalitäten des neu erbauten Kaisersaales Dotzhei-
merstraße , statt . Dieses altbekannte bürgerliche Wi ^ bodener
Lokal wird die Karnevwlsfreunde noch mehr wie früher dazu
animieren , dem Prinzen Karneval in echt bürgerlicher Weise
zu huldigen . Das Präsidium hat der seitherige 1. Präsident,
Herr Ernst Neuser,  durch einstimmige Wahl wieder über¬
nommen. Als 2. Präsident wurde Herr Jakob Fuhr,  Gold-
gasse, einstimmig gewählt . Da die Leitung des dlechahrigen
Wiesbadener Karnevals in solch tüchtigen Händen ist, darf man
sich auf eine fröhliche und gelungene Faschingszeit m ~ . v“
den freuen . Der Ehrenpräsident , Herr I . Ehr . Gluck tucy,
hat auch sein Erscheinen in den Sitzungen zugesagt und wün¬
schen wir der Narrhalla ein recht gutes Gelingen . Die erste
Veranstaltung , ein großes Karnevalkonzert unt darauffolgendem
Balle soll, wie uns bekannt wurde, zur Eröffnung der diesjäh¬
rigen Karnevalssaison am 1. Januar 1906 in sämtlichen Lokali¬
täten des Kaisersaales , Dotzheimerftraße , stattfinden.

Zur Pflege und Uebcrwachung der Typhuskranken ist
gestern in Dotzheim eine Schwester aus dem Paulinenstifr an-
gekommeu. Der Brunneu an der Kirche ist auf Anordnung
höherer Behörde zugemacht und die Pumpe entfernt worden,
hingegen wird zu Wasch- und Putzzwecken Wasser ans der Lei¬
tung mittelst der Hydranten abgegeben. Ein saures Gesicht
werden die Vereine machen, indem sie sich m diesem
der üblichen Weibnachtsfeiern und Ebristbaumverlosungen ver¬
sagen müssen, noch saurer ist's aber für die Wirte , we che infolge
des Verbots jeglicher Veranstaltung oder Versammlung , auch
der kleinsten Feier , schlechte Geschäfte machen.

Ein rassniierjsr Diebstahl wurde in Dotzheim von einem
bei der Witwe Christian Höhler in Dienst stehenden Knecht
namens Hermann Bosch ausgeführt . Mit seinem Fuhrwerk
nach Hause kommend, stellte derselbe ein Pferd in den Stall
während er mit dem anderen unter dem Vorwand WteberJ DTt
ging, dem Mitknecht bei einer Fuhre vorzuspanmn . Diese Bor-
spannerei hat der Besitzerin doch etwas lang ^ dauert , zumal
das andere Fuhrwerk nach Hause kam, ohne von Bosch etwar>
zu wissen. Die seitens des Gendarms Heiser aufgenommene
Verfolgung blieb erfolglos.  Inzwischen ist der Ausreißer
mit dem Pferd in Kaste! cmgehalteu und sestgenommen worden.

L. M. 100. Bei den preußischen Polizeibehörden stehen,
wie bei anderen Zivilbehörden , den ehemaligen Offizieren dre
Subalternbeamtenstellen nach Maßgabe der für die Stellende-
setzung gegebenen Normen offen. Im Außendienst der Poüzelbe-
hörde kommen die Stellen der Polizei -Kommissare fevü . hon-
zeileutnantsj und höhere Chargen in Betracht . Diese tragen,
wenn beritten , Seitengewehre mit Nickelscheide, wenn unberit¬
ten, solche mit Lederfcheide mit Gehenk. Sie zählen nicht zu den
Oberbeamten.

Abonnent Bleichstraße. Senden Sie bitte Beiträge für den
Humorist ein . Wir werden verschiedenes davon aussuchen.

G. Sch'. 1) Da Sie die Wohnung aus baupolizeilichen
Gründen räumen mußten , ist der Vermieter verpflichtet, Ihnen
jeden Schaden , auch die Umzugskosten, zu ersetzen. 2) durch¬
aus nicht. 3) Sie können den Urheber des Eintrages m der
„schwarzen Liste" des Hansbesitzervereins noch heute wegen
Beleidigung belangen , wenn nach Ihrer Kenntnis des Eintra¬
ges noch keine 3 Monate verflossen sind.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlogS-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe x}  für
tzen übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Ball-Neuheiten
sowie Seidenstoffe jeder Art , porto - nnd steuerfrei.

Muster umgehend.

Seiden-Grieder-Ziirich 1406

Kgl. Hofl.

Ztrafkaimnsr-Zitzulig porn 15. Dezember 1905
Ein zärtlicher Gatte.

Eines Abends im Monat November kam der Fuhrmann
August Elsenheime  r aus Biebnch in an getrunkenem
Zustande niach Hause. Die Fürsorge für feine Familie , w:l-
che aus Frau und nicht weniger als sieben Kindern besteht,
scheint ihm wenig am Herzen zu liegen, da seine Frau genö¬
tigt war, einige kleine Schulden zu macheii. 'Als der Ange¬
klagte dies erfuhr , mißhandelte er seine Fnau mit einem
langen , neubesohlten. und genagelten Schaftstiefel, sowie mit
einem Stuhle derart , 'daß sie am ganzen Körper mit Quetsch¬
wunden bedeckt war . Nicht genug der Rohheit. Nun stieß
er feine Frau zu Boden, daß diese den linken Vorderarm!
bmch. Erst nachdem die Polizei einfchritt und den rohen
Menschen festnahny trat Ruhe ein. Tie Polizei fand die
Frau au der Erde liegend vor, aus verschiedenen Kopfwunden
blutend. Das eine Auge lvar geschlossen von eurem Schlags
ivelcher von dem Angeklagten geführt worden war . Ohne
sonderliche Regung gibt E. seine rohen Taten zu. Es >v:rd
aus eine 6monatige Gefängnisstrafe erkannt, wovon 14 Tage
für verbüßte Uutersuchungsl>aft in Anrechnung gebracht
wurden.

Wetterdienst
der LlMöwirtschaftsschule zu Weilüurg a. ö Laha.

Voraussichtliche Wittern » ,
füt Sumjta i), den 16 Dezember 1905.

Zeirweye windig, trübe, bodj etwas müder, Negcnsälle, aber meist geringere.
Genaueres  durch oie Weiwucg-r Wetterkarten(mouotl. 80P 'g.)

welche an der Expcünion des „Wiesbadener  G e iiera I-
Anzci itr “, Mauntiusstrayc 8, täglich angc.chlagen werden. _

(Sefchäffliches.
Weihnachten naht , und wer viel Geschenke zu geben

hat , sucht schon jetzt die geeigneten und passenvcn Gegen¬
stände zu kaufen, wo noch reiche Auswahl , die günstigste 1
Gelegenheit bietet . Speziell Toiletteartikcl , wie Vional»
Beilchen -Seife , Vional - Taschentuchparfüm , Vional - Creme,
Vional -Puder , Dr . Kuhn 's Brcnncsscl -Haarwasser , ff. Toi¬
lette -Seifen , die feinsten und herrlichsten Veilchen-Präparate,
die existieren , sind angenehme , nützliche Geschenke, und die
Fabrik , Franz Kuhn, Kronen -Parfümcric , chemische Werke,
Nürnberg , genießen mit diesen Erzeugnissen Weltruf . Fast
in allen Städte » hat dieses Haus Niederlagen , wo aber
nicht erhältlich , sendet die Fabrik auch direkt.

Künstlerische Karl  8 ( Kwvvr,
1 llOtOgraplue . 31 Rheinstr . 31. Tel. 2763

Für nnscrrn diesjährigen

Wrihnachts -Ukrtranf
haben wir auf naheu

ammlliche Schuljwaren
eine große

Ermäßigung
eintreten lasten, die am deutlichsten aus unferen Auslagen in den Schaufenstern Marktstraste. Ecke
Grabenstrahe, kenntlich wird. Wir nehmen auf Wunsch gerne jeder Paar aus den Erkern heraus.

Als besonders praktische Weihnachtsgeschenke empfehlen wir

Gummischuhe,
Wer

die wir in den ersten Qualitäten zu wirklich mäßigen Preisen offerieren.
die feineren Damen- und Hcrren-Stiefel, die wir als Svezialität für 8.50 bieten,
noch nicht gesehen, sollte vor Weih»ad>ten unlere 'Auswahl, die wir diesen Hconat
darin bieten, wenigstens in den Fenstern bcaditen.

Nachf., Schubwarenlagcr,
Marktliraße,

Ecke Grabenstrafje.

3370

J. Eaih
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kstztŝ slegimmns
Arbeiterfürsorge.

Frankfurt a. M., 15. Dezember. Gei Fortsetzung der
Beratung der Arbeitervorlage beschlossen gestern, der „K. Z."
zufolge, die Stadtverordneten , den Movcrtslohn der Tram-
dahnangestellten uni 8.50 JL  zu erhöhen, während der Ma¬
gistrat 5 JL  Erhöhung beantragt hatte. Ferner w«rde den
städtischen Arbeitern nach dreijähriger Tätigkeit ein Recht aus
einen Erholungsurlaub unter Fortzahlung ihres Gehaltes
gewährt.

Paasche über Ostafrika.
Berlin , 15. Dezember . Reichischgsabgeordneter Prof.

Dr . Paasche  hielt gestern Abend im Sitzungssacle des
Reichstages einen Vortrag über Ostafrika  vor geladenem
Publikum . Zugegen waren Admiral Tirpitz , der Erbprinz
zu HohenIohe-Lang-enburg, die Staatssekretäre Krätke und
Nieberding, Justizminister Bei'eler, Oberst Deimling , Rcichs-
tagspräsident Graf Ballestrem und Abgeordnete aller Par¬
teien. Prof . Paasche hatte wach dem Zusammentreffen mit
ft -nem Sohne , dem Oberleutnant zur See Paasche, das
Schutzgebiet bereist, und er faßte seine Meinung über Ostaf¬
rika folgendermaßen zusammen: „Es ist gewiß nicht das
schlechteste Stück Erde in Ostvsrika, welches uns gehört. Jir
dem vom Pangani duMtrömten Gebiete liegt das Hauptkul¬
turfeld für uns ! Dort wird ein Hans produziert , der einen
außerordentlich hohpn Preis aus dem Weltmärkte erzielt.
Agaven- und Sesam-Plantagen brächten per Hektar 300 Mk.
Reinertrag . Es wachse dort eine Baumwolle allerbester Qua¬
lität , södaß bei Ausdehnung der Bauimwollkultur auch auf
den Süden des Schutzgebietes wir in kurzer Zeit unabhängig
werden könnten von der Tyrannei der Amerikaner. Blen¬
ders in Wilhelmsland könnten Tausende deutscher Bauern
sich eine vortreffliche Existenz gründen ." Der Vortragende
erntete lebhaften Beifall.

Drama im Walde.
. derlin , 1Z. Dezember. Der „Deutschen Tagesztg."

wird aus Ostpreußen berichtet, der als waiügerechter J -gr
weckhin bekannter Graf Mirbach-Sorquitten traf bei einem
Jagdgangc mit einem berüchtigten Wild  d i e b e zu¬
sammen. Ms auf wiederholten Anruf der Wilder das Ge¬
wehr auf den Grasen anlegte, gab dieser aus seiner Fern¬
buchse Feuer. Der auf die Knie gezielte Schuß faß jedoch hö¬
her und verwundete den Wllderer tödlich.

Deutschland in China.
London. 15. Dezember. Daily Telegraph bringt die bis¬

her anderweit unbestätigte Meldung aus Peking , daß die chi-
vejische Regierung von ihrem Berliner Gesandten ein Tele¬
gramm erhalten habe, worin dieser mitteilt , daß der deutsche
Re -i ch s k a n z l e r ihn in Audienz empfangen habe
rmd ihm nrrtteilte, die Gerüchte, daß Deutschland ein Auge
aus chinesisches Gebiet geworfen habe, seien falsch. Deutsch-
f iel mtr  kcffref’i, seinen Handel auszudchnen . Fürst Bü-
ww habe noch hinzügesiigt, daß, wenn die anderen Mächte
Mi chiNÄslschen Gebietes -bemächtigen würden, der deutsche
Myer sofort China Beistmid leisten würde. Der chinesische
-vimyter des Aenßeren habe darauf den Gesandten beanr-
ragt, »dern Reichskanzler seinen Dank für diese Erklärung

auszu,prechen. Dasselbe Blatt meldet ebenfalls unbestätigt,
-iy Deutschland über die Räumung Kiautschous einen neuen

Vertrag mit China beschlossen habe.
Das Ende der türkischen Krise.

Dezember. „Daily Telegraph " nieldet aus
Ronpantmopel, daß die Pforte und die Botschafter zu voll¬
ständigem Einvernehmen gelangt sind.

Englische Flottenbasis.

15' Dezencher. Nach einer Meldung des „Stan-
Admiralität die mit der Einrichtung von

^ Nottcnbasis ui Zusammenhang stehenden Ärbei-
beson̂ auf. Während des letzten Monats herrschte ttne

loixbere Tätigkeit, nachdem die Arbeiten vierzehn Monate
lang fast eingestellt waren.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 15. Dezember. Der Kommandant der Fe¬

stung Kuschka meldet, baß sich die Oase Mero seit dem 12. De¬
zember im Kriegszustände  befinde . Ter Eisen¬
bahn- und Telegraphenverkehr zwischen Mero und A'chabad
sei unterbrochen._ In Kuschka herrsche Ruhe. Nachdem die
Cholera in Preußen vollständig erloschen ist, ist die ärztliche
Untersuchung der von dort kommenden Personen v>n der rus-
sischen Grenze aufgehoben worden .

Moskau, 15. Dezember. (Pet . Tel.-Ag. über Eydtkuh-
uen.) Bei der Station Pervwo der Mvskau-Kasaner Bkhn
fan!d zwischen einer 50 Mann starken bewaffneten Bande und
Statnmswächtern ein zweistündiger Kampf  statt . Die Stv,-
twnswächter mußten sich zurückziehen. Die Bande, welche 10
Waggons aus geplündert hat , suchte beim Eintreffen von Mi¬litär das Weite.

Warschau , 15. Dezember . Die hiesigen Zoüb .hörden
ristteten an die Regierung die Aufforderung , ihre Lage zu
verbessern, da sie sonst in den Streik  treten würden.

London, 15. Dezember. Nach Petersburger Meldungen
rst me Lage in Riga andauernd sehr bedenklich. Es heißt
eine Armee von 100 000 Mann würde nötig sein, um die Ru¬
he und Ordnung in den baltischen Provinzen wieder herm-stellen.

!n .der  Entwicklung oder
u *1» i kr« j , _ beim Lernen zurück-
n ^ -vIJU..K ?n <1<vr '. S<°W1,B "ich mattfüllende und
iicr \ i>se überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene joden

e ' “ * “ Erto1

l >er Appetit erwacht , die jreistin -en nnd
khrpei -lichcn Kräfte werden rasch gehoben , das
«xesamt -Acrvensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „ Dr
Hcmmel s " Haematogen und lasse sich keine der vielen
.Nachahmun gen Rufreden. jgg-

Jahrg»,»

Körrigliche Schauspiele.
19. Vorstellung. »82. Vorstellung. Abonnement A.

Samstag , den 16 . Dezember 1905.
Margarethe.

®ro§e romantische Oper in 5 Akten von Jules Barbier u. Michel Carre.
Musik von CH. Gounod.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Elmblav.

Ä . • , ,- • • • « . • Herr Sommer.
^ p̂ l̂ltopheles . Herr Schwegler.
Margarethe, ein Bürgermädchen . . . . Fri , Müller,
omentm ijr Bruder. Soldat . . . . Herr Geisse-Winkcl.
Mart he Schwerdtlem, ihre Nachbarin . . . Irl . Schwartz.
Brander ! Studenten . «« bet . '-oyanocr, ) Herr Adam.
-üuraev, Burger,rauen, Mädchen. Studenten, Soldaten, Musikanten. Volk

Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkom .uende Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt 2 : Volkstanz, Akt 5 : Bachanale, ausgesührt von dem Cords de
Ballet.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.
Ende gegen 10.30 Uhr.

MÄK - vL Qi . Ue &ten ?Bt“,lbbiai!!' bu «3 »®*- - , _ . , lung-erleichterungen;u
A . Aeiclter . SldclLeidstr. 46haben*

Für  Freiheit und Recht
tümpft die in ihrem 53. Jahrgange stehende altbewährte

KerUner

Volks-Zeitung
Chefredakteur: Karl Vellrath.

®'e "® cr l' ner  Volks -Zeitung" mit ihrem reich-
Hin,vierten SonntagSblatt ist die billigste Zeitung
täglich  zweimal  erfcheisrnd.

Wegen ihres in der ganzen deutsche» Presse
cuzig da chenden ,,'ArdeitSmarktcS " für i -den

Arbeitgeber und Slrbeitnedmcr unentbehrlich.
Jntcrrstanic Leitartikel. Moderne Wcllanichaunng
Schnelle und zuverlässige Berichtcrstattni>g über
alles Wissenswerte. Unabhängiger und ausführ-
Ucher Handelsleil. — Theater, Musik, Sittcrotur,
Kunst. Kunstgewerbc. Handwerk, Wissenschaft,
Schulwesen, Technik. Verkehr. Interessant - Ro¬

mane erster Autoren.
Abonnementspreisbei allen Postanstalien mir

8 O movat 'ieb
oder 2 Mk. 40 Pfennig viertcljäbrlich.

Probenummern kostenlos!
Im Roman.Fcuilleton erscheint im nächsten Quartal

der spannende und hochinteressante Roman

Iüilßonen von|}finrijj) Kjjhür.
Annoncen IN der weitverbreiteten Berliner Bolks-
Zeuung anerkanntermaßen von großer Wirkung.
Erpeoition»er „Berliner Volks- .steituna"!

Berlin SW.  19 . " i 6g7

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist dir
9

Gut geleitet.'
Aktuell illustriert.
Mele Depeschen. —-
Spannende Romane.

A

», der ResidenzstüSi Karlsruhe-Z» ,» Slatztzrrjoztum 6a.

Badische Presse
Ütammpw  Her SeD̂ filt flnßnie nnüM Eroßherz-ztms Ssite«

Auflage 34 ,000 Expl,
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattnns
arötztes Dcpe,cheu- und K-rnsprech. Material und vielen Beilagen
unter letzteren befindet fich das Sommer - «nd Winter -Fahrplanbuch'e,n schöner Wandkalender «f* . I

3W Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. ~ty(X
Abonnementspreis ohne Zustellungsgebührcn für 3 Monate nur  Mk. 1 .8» .
mmmammmi  Probennmmern gratis «nd frank». - r-Trurw^

wü Gcschäftsempfehlungen, Offenen Stellen,
Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Vcr-

.kaufr-Gesuchen,Geld- mHypothek.-Ver- ^
»kehr,Bckanntüiachg.hatiunner derjenige etH f ? C | l € tt

t« nt2«Pn^raten  weiteste Verbreitung in oll. Schichtend. Publikums gibt
Eroßherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

'billig dnrch die'Badische Presse.
-ÄrÄÄÄtÄÄ
Größter Jnsertionrorgan Badrnsk

.uach eingesandtcni Text, bei größeren Aufträgen auch
Proresatz, stehen^derzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

.kaufr-
bkchr.B
DLer sei
/ Zm ü

Residenz T̂heater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch

Fcrnsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschiuß 49.
Samstag , den 16 und Sonntag , den 17 . Dezember 1905.

Abonnements-Vorstellung.
Abonncuients-Billets gültig gegen Nachzahlung.

Drittes und viertes Gastspiel des Königlich Bayrischen Ho'fschauspieiers
Max Hofpaner.

Lielressünderr.
Ein ländliche? Drama in 4 Aufzügen von Josef Merlmann.

Regie: G.org Rücker.
Üartheim, Dechant in Altstein Auaust Weber
Sck>°ucr Koovera.or Rudolf Bartak.
Birch, Kirchendiener, Schnecker und Wirt aus Hoch-

kirchen 0!eorg Rücker.
Sabina seine Tochter Else Novrmann.
Joachim Knotncr, Schneider, deren Mann * *
Kaspar, ihr Kind Amalie Junk
Genoveva, Taglöhuerin Ege «irnfct
®cr Bckchbacker Hias , ein Holzknecht Hans Wilh-'lmh.
Lipp, nn älterer Holzknecht ) t ~ , Theo Obrt
Hans, ein jüngerer Holzknecht ) feine  F " U»dc Gerhard Sascha
®t!lrr Bauernbursch- Friedrich Degener.
Zweiwr Bauernbursche Arthur Rhode.
Der Kirchendiener in Altst-m Max Ludwig.
Die Handlung geht aus Hochkirchen im Walde, einer zur Pfarrei Alt-
stein gehörigen, aus einer Bergeshöbe einsam liegenden Wallfahrtskirche
_ . und im Pfarrhofe zu Altstein vor sich
Zeit : Gegenwart. — Der 2. Aufzug spielt ungefähr 14 Tage später
alo der 1., der 3. am selben Sonntag Nachmittag wie der2. und der 4.

am nächstfolgenden Samstag.
* .. . Jauch"" Knoter, Schneider: Max Hofpaner.

Kassenöffnung ülj , Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende 9 '/, Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden♦
Abonnements-Konzerte

. ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

Samstag , den 16. Dezember 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter ^Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI
1. Ouvertüre zu , Undine “ • • • . A. Lortzing
2. Alla turea , Kondo . W. A. Mozart.
3. J rauermarsch . p Chopin
4 Ouvertüre zu „Euryanthe “ ' . ’ C.’M. yrmWeber
«>. Holberg -Suite für Streicliorchester . £ Grie<r
6. Vdse caprice in Es-dur • . . . A. Kubinstein.
/ . Abendmusik , op 3 . . Dorn.
Ö. Ouvertüre zu , Die Grossherzogin von Gerol-

ste'n ‘ • • • - . J . Offenbach.
Abends 8 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERIfl. IRMER,
1. Konzertouverture. A Kailhvoda.

Gnomentanz . .  Hillmann.
o. ralmemveihe aus „Die Belagerung von
i ffÔ nth - . . G. Rossini.
4. Der Erlkomg , Ballade . . . . F. Schubert.
0. Estramadura . p Levbach
6. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ I{. Waener .’
7. Derwisch-Chor aus „Die Ruinen von Athen “ L. v. Beethoven.
8. Dividenden , Walzer . . , . . j . Str8Usä.

Sonntag , den 17 . Dezember 1905 , nachm . 4 Uhr:

mphonie -Moazert
.. des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Programm:
1. Symphonie Nr . 3 in Es -dur , op. 55 (Eroica) L. v. Beethoven.

I . Allegro con brio.
tt . Marcia funebre : Adagio assai.

III . Scherzo : Allegro vivace.
IV- finale : Allegro molto.

2.  Violin -Konzert in G-moll . . . . M. Bruch.
I . Vorspiel — Allegro moderato.

II . Adagio.
III . Finale — Allegro energico.

ö.  Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ . R Wagner
Numerierter Platz 1 ittki '

nnH ilge“ bb^ ckigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
karten#zuni Mk“’ Abonnement9karteu für  Hiesige sowie Tages-

Sfimtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren d«„

SST ^Dd d*r 9 aieri ®n geschlossen und nur in de/ Zwischen-
pr̂ uLtzn<jer vmrslnvn Nummern geöffnet,

_ Städtische Kur -Verwaltung.

Bekleidungs-Akademie
■ « f 3 « f* «ie«bet .© ereii »8 Frankfurt a. M.
letzt Lei . t . o « tsnspotkelc « , Neue Zeil.
©toB t nnb rcnommiertej-te Zuschneide-Lehranstalt am Platze

Herren-, Damen - u. Wäschcschneider̂i. ^
« i r Jienc Kurse jederzeit.
Lrhrbnchrr zum Sclb,tunterricht . - Schnitt!m!sterversand.
ÄtcllciinachtveiS kostenlos. Man verlange neuesten Prospekt'

,711  Die Direktion:
- — Klamm Go.



1 Nachtrag.
Wohnungen etc.

i ^ nutrftr. s5, möulierteS gimuKi,
auch bessere-schlasitellc zu

vermieten._ 3700
/Ä eevobeniir. 32, prachtvolle ä«

Zimmerwohnung mit reich!.
Zu des Sr, 2 Erker. Balkon, Bad,
elettr. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten.

Näb̂ P -nerr «̂^ ^ ^ ^ 3717
^ ^ eumuud̂tr. 40, Part , r., erh.

reinl. Arb, sch. Logis. 370>

Kejlk NlrkMfsriilMt.
Lchwlllbchtrstrcht

30 ,
*3 T Alleeseite , "*£4

1 Stiege._ 1 Stiege.
Arbeitsmarkt.

sowie

Köchin
für Restauratiou auf gleich
gesucht. 3721

WltMser KikkllÄk,
Maucrgasse 4.

An » und Verkäufe

(Tryctnun-jj und Spreu zu haben
'  Röderallee 16 3724

I  Sofa. 1Kamenasch-nDiwan,1 Ottomane, billig zu ver¬
kaufen 3729
_ Jcchnstr. 3, Hih., P . r.

1a . Snlzbopiien , 1 Pfund
20Psg ., 2-Psd.-Dose Schnittbohnen
28 Psg., zu h. Dotzheimerstr. 72,
bei Cdr. Knapp. 3731

Eis . Kinderbett,
gut erhalten, billig zu verkaufen.

Beilitein,
3718 Seero enstc. 32.
Musikwerk Polyphon,

fast neu,
Damenklavierschule

zu ^ erkaufen.
3702 Neugafse 15, 3. l.
Puppenküche , Bettlade.
Krücken bill. zu verk. 3716
_ W Hadn. Castelstr, 4>5.
^ » ohleu -Äbschlag weg. Räum,
ob des Lagers: Nußk., gesiebt.
Kumpf 25, 23 u. 30 Pf., in Ztr.
ii.Fudrenbi». Briketts 2bSt . 20Pf.,
130 St . 1 M., Anzündeholz, trocken,
pr. Sack 90 Bl. 3725

shr. Walter, Hirschgrabcn.
ckL>n fast neues Kegelspicl billig
'lD zu verk b, Frankeafeld,
3732 Frankenstr. 21, Hth. 3.

M.

Verschiedene ».

Für

D ii uien.
Ein Posten eleg Unter»

rocke Welcgenheitskauf ),
früherer Preis 6, 8, 10, 12,
14 Mk., jetzt » ,3V , 4 . S,
6 , 7 Mk ., circa 50 Dtzd.
Taschentücher(gesäumt) 1.50
Mk., f. Atlas Taschentücher
3 Mk.

Für

Herren.
Ca. 200 Anzüge, süddeutsche

Ware(<Kelegeuheitskauf ),
mod. Stoffe, tadelloser Sitz,
aus allerersten Firmen , früh.
Preis 30, 35, 40. 45, 50
Mk., jetzt 18 , » O, 23 . SO,
35 Mk , 100 Paletots,
nur prima Ware, werden zu
jedem annehmbaren Preis
abgegeben.

Für

ümjdißii.
Ca. 100 Anzüge, nur gute

Ware, in allen Größen, wer¬
den zu und unter Einkaufs¬
preis verkauft.

Für

Kinlter.
Ca. 300 Anzüge in allen

Größen, früherer Preis 6, 8,
10, 12 Mk., jetzt 3 .75,
4 .50 , 5 , 6 Mk ., einzelne
Hofen, Joppen u. f. w. wer¬
den zu sedem annehmbaren
Preis ausverkauft. 3712

AMn gkßlitlkt.
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W W
Sehr gangbares

MkögksW
Umstände halber abzuaeben.

Off. u. V . O . » 72 » an die
Exp d. Bl. 3730

meines gesamten Warenlagers
von Uhren , Uhrketten , Goldwaren , optischen Artikeln zu jedem

annehmbaren Preis unter Garantie für jedes Stück.
Otto Baureiba &fs, 18  Tminusstraŝ 18, 8683

WaganHausveitauf
und

Aufgabe des Ladens

Total -Ausverkauf

Nur ku
Grosser reeller Ausverkauf wegen Separation.

Während der Dauer unseres Ausverkaufes werden unsere gesamten Vorräte in

fertigest Herren » und Knateeit *€5ar der oben
ausnahmslos zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

Zum Verkauf gelangöa in allen Grössen, Farben und Fagons:
Für Herren s

Paletots , Mäntel, Pelerinen , Saeco-Anzüge , »Jackett -,
Frack -, u. Gelirock-Anzüge, Sport -Anzüge, Loden-Joppen,

Schlafröcke , Hosen, Hosen 11. Westen, Sackröcke,
Fantasie - und Wasch westen.

Für Knaben:
Paletots , Pijacs , Mäntel und Pelerinen , Joppen »,
Blusen - und Kittel -Anzüge , Schul -Anzüge, Loden-Joppen,

einzelne Blusen , Leibchen , Knie-, Pump-
und Sport -Hosen.

Sämtliche Waren sind nur aus den besten Stoffen verlertigt, bei tadelloser Verarbeitung und gutem Sitz, und bietet sich!
unseren geehrten Abnehmern die denkbar günstigste Gelegenheit zum Einkanf praktischer Weihnachts - Geschcnk^

Unser gesamtes Stofflager, deutscher unc. englischer Fabrikate , verarbeiten wir ebenfalls zu ermäßigten Preisen ausschliesslich zur Anfertig¬
ung nach Maas in bekannt guter Ausführung.

Wir bitten tim geft. Besichtigung unserer Schaufenster,  es;

Gebrüder Dürner,
4 UlanritiuBstrasse 4,

An den Sonntagen vor Weihnachten bleibt unser Geschäft bis 8 Uhr abends geöffnet.

Liebhaber einer gutenTasseTee bevorzugen
’s feeIöllg[©I

bekannt und beliebt durch seine

hervorragende Qualität und Preiswürdigkeit
In Wiesbaden und Umgebung in ca. 500 Verkaufsstellen räuflich , in welchen auch Engel s

liaffee -Eöstverfahren: „Patent Sirocco 4 zu haben ist.

Verkaufsstellen
kenntlich durch meine Plakate

Preise von

JEogel ’®Tee
‘1,0 Pfd .-Pack.

p. Pfd.
m and

No. 1 Haushaltungst ' • M. 2.—
, 2 Familien -Tee , 2.60
jj 3 Frühstücks -Tee , 3 .00
, 4 Russische Mischung , 3 50
, 6 Gesellschafts-Tee , 4.00
„ 6 Five o’clock , 4.50
„ 7 Kaiser-Mischung , 5.00
, 8 Karawanen -lee , 6 00
„ 9 Mandarinen-Tee , 7.00

Gratis-Proben
«amtlicher Sorten zu Diensten bei

August Engel,
Hoflieferant,

Hauptgeschäft:
12 Taunusstrasse 12.

Filiale:

2 Wilhelmstrasse 2,
Ecke Eheinstrasse 2413

Besonders zu empfehlen:
Einers Gesellsctiafts-Tee

4 .- .per Pfund M

Besonders zu empfehlen
Eimers Familien=Tds

per Pfand M. 2 .50.



empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - nn «2 Winter - Saison sämmtliohe eingetroffene
Neuheiten

in grösster Auswahl.
Spezialität s

Hohe Wasserstiefel in Kalb- und Rindleder, Arbeiter
schuhe , Militärstiefel etc.

Grüne Rabattmarken ! onßi

16 Dtzevtber IMS.' 1 Nr. 264 «SteSSavener Weneral-Rnzetger« W. Fahren « .

WWSW

HIRSCHFELD
Telefon
2973. Langgasse 2. Lieferant des

Beamten -Vereins.

—nur bis Weihnachten— inAusnahme -Tage

Haushalt -Maschinen
Pleischhack-Maschinen,ÄTSESÄ 2."
Universal- CiimaxĤackmaschinedm5.®°
ReibemaschinenS£?S Ä fürM. I. 45
Brotschneid-Maschinen-:Ä; ener Sy9te m:  4.°°
Buttermaschinen, iQ »Grossen,v0n M. 2. 30
Pureepressen, seiir  praktisch, jetzt nur m.—Q5
Eismaschinen—Blizzard—bSres SystemM6.°°
Mayonnaise-Rührschösselj*w»« m. 2. 83
Nudelschneider—Blitzschneiderj£*M. l.°°
Teppichkehr-Maschinen ^JSTJrSSaa so

jetzt nur M. O.

Parquetschrubber mit Polsterrand mit  7 so
Wäschemangelüb“ '«"! «.!w»”**1_M. 19. #0
Wringmaschinen mit bestem Para-Gummi

von M.

Pendel-Waschmaschine, _n
die Beste die es giebt, jetzt nur M. 50<

Bügeleisen,fÄtV« »r ““ B°d“ M. 2*5
Glühstoffeisen, Kohleneisen>»°»»»- m.  2. 50
Küchenwagen swwm. 2.°°
Tafplwasrari ^ u“d to Kilo Tragkraft , in jeder c 35
1 ttlBIWflg Wi , Ausführung , jetzt von M. 0.

Messerpatzmaschine, ff .:; jätj 'ir 8.
SO

OOOO

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzaiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage ca. 30 000 . 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2mal in 2—5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter belletristischer

Beilage.
Bas „Kölner Tageblatt“

ist wegen seines reichhaltigenlnlialtes
und billigen Preises — vierteljährlich
Mk. 3.- die beliebteste u. reibrei-
tetste Zcitnng in den beiden westlichen
Provinzen,

Insertions - Organ I . Ranges.
Insertionspreis:?I TÄZS?

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Prospekte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt.
Probenummern gratis und franko.

Köln am Raein, Stoikgasso 27
Aixpedition <les „ Kölner Tageblatt“

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt und Druckerei
" ■•' G. vorm . J . Dietz & Baum ’sche Druckerei und

Langen ’sehe Druckerei . 1692

Heute werden

5 Pferde
(Ist not la)

pkims Qualität ausgehauen.

Inhaber : Hugo Keßler»
L7 Hellmnudstraste 17.

Telephon 2612.

Bekanntmachung,
Samstag , den 16 . ds. Mts , Nachm. 3 Uhr,

berffetgere ich im Bersteigerungslokal, Kirchgasse 23 liier,
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

.̂apeziererleinen, Sofas, Schreibtische, ca. 13 Meter
Herren̂Jt Ieiberftoffe, Spiegel, Spiegelschränke, Bücher-
Nander, Chaiselongues, Oclgemälde, Tische, Stühle,
dcachttischc, Waschkommoden mit Marmorplatten,
Felle, Flurtoilctte, Etageren, 2tür. Kleiderschränke,
Kommoden, Kleiderständeru. dergl. mehr. 3715

G«Z8TslLV, Gerijhtsvstziche!'.
«rosse Auswahl , aparte
Neuheiten in allen Fa ôns,
Plastron , Regats, Schleifen, grosse

Deck-Cravatten , Selbstbinder,
empf. in g. Stoffen z. bill. Preisen

9653  6g . Schmitt , Langgasse 17.
Ein Posten zuriiekgesetzter Cravatten weit unter Preis

Butrerg -back-ues Cr. P,d . 80 Pfg., Mk. 1.20
f Kaiser-Makronen pr. Sick. 5 Pfg., Anisgebackenes

~!if. l ., Makronen Mk. 1.60 . Schokoladen . Bisquits bei Pfund - Abnahme
ou gros -Preise . Spezialität : Fasienbretzel und Honigkuchen. 2945

Brot - und Feinbäckcrci mit elektrischem Betrieb

Cravatten.:

F . Zimuiermaifiii,
Telefon 2154.

4«.

Kkiliiikl Ikikße Dachrichtk».
SL . Jahrgang

Wollen Sie eine große politische Tageszeitung lesen, di- zur
Zeit eine der beliebtesten und gelescnstcn ist und mit im Ruf¬

steht, die

Lieblingszeitung der gebildeten Stände zu sein,
sa abonnieren Sic die täglich 2 mal erscheinenden

Herliner Neuesten Nachrichten,
mit ihren 6

Deutscher Hausfreund,
illustr . Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
nnd Rätselecke für die
Familie.
Land- und Hauswirt¬
schaft. Leilagcf. praknschc
Ratschläge.

Gratisbeilagen:
3. Mode u . Handarbeit,

Monarsbeilage mit etwa
80 Abbildungen u. Schnitt-
musterbogcn.

4. Verlosungsblatt für
Wertpapiere.

5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

JLlioimrtneüispteis:f;I2 Z\
Im Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erschchüH

vierten Quartal 1906 als Erstabdruck der ncu-ste Roman des
bckannlcn und gern gelesenen Schrislstellers

Carl Julius Rodemann„Blinde Liebe".
Verlangen Sie Probenummern umsonst «. portofrei

von der 1898

Hauptexpedition der Berliner Neuesten Nachrichten,
Berlin SW . 11 , Königgrätzer-Stratze 41/43.
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dauert
unser

Sdiuiuoaren
eihnachfen

Zsnder-
'jfltClfeOtlÜBzii auffallend

herabgesetzten Preisen!
Solange die Vorräte reichen empfehlen wir r

HrrrrnZngfti-fel
mit Besatz, kerniges WichSledei

Damen Zugstiefel
äußerst strapazierfest

Q 90
w . M.

290• 3K.

Tuch Hans Schuhe
mit Filz und Sebcrfo&Ie für
Herren 1 .15 Mk, Damen

Dame» Malta « Schuhe
mit starker Filzsohle

0 . M̂.

1?«M.

Damen Keberfchuhe
warm gefüttert, mit Leder-
fahle und kleinem Absatz 2."M.

Filz SchnaUenstiefel
m. Friesfutter, kräftiger Leder¬
sohle, sehr warm und bequem 50
für Herren 3 -00 M., Damen Dl.

Knaben und Mädchrn -Schuürstiesck,
kräftiges Kalblcder, unverwüstliche Qualität,

25—25 27—38 29—30 31—33 31—35
Mart 3.-0 3 .60 4 .00 4 .40 4 .80

Kinder - und Mädchen -Knopfstiefel,
gute Schulstiefel,

Grütze 22—24 25—26 27 - 30 31—35

i
Mark 1 .90 2 .50 1.00 3 .50

3710Ausserdem grösste Auswahl in allen erdenkbaren schuhwaren zu bekannt billigen Preisen!
Gummi -Schuhe , Pa . Fabrikate unter Garantie für Haltbarkeit!

Conrad Tack & CIS.
. . . . 1.. "BIRG  b . Mgdbg.

bedeutend“"« SclltlllWareil -Faforik veutacbianna.
weiche ausschliesslich eigene Beschatte unterhält.

Verkaufsaeschäft: Wiesbaden. 10 Marktstrasse 10.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass unsere liebe, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Gross-
mutter, Schwägerin und Tante

Frau Johannette Dehwald Wtwff
geborene Porsperger,

am 13. ds. Mts. sanft entschlafen ist.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1905.

Die trauernde!!
Die Leichenfeier findet Ssmstag Vorm, um 11 Uhr

strasse 25, Einäscherung Nachm. 4 Uh im Krematorium
im Sterbehause , Lehr-
iu Mainz statt . 3706

Karl JFfschbach , Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

- . ICirchgasse 49 , .
zunächst der Marktetrasse. 3077

J . Mössinger , Kazziffr5.
Uhren und Goldwaren«

Wkihnschtsikrlmfj»«Hergkwöh»!.billigen Preist«.
Bitte mein Schaufenster zu beuchten!

Bekanntmachung.
Samstag , den 16. Dezember er.» mittags

IS Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Schreibtisch, 1 Sckreibsekrelär, 2 Kleiderschränke,
1 Weißzeugschrank, 1 Kommode, 1 Vertikow, 2 Sopha,
1 Gaslüster u. s. w.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lousdorfer,

3740 Dorkstraße 14.

Fleisch-Abschlag.
I» Qualität Mflkilch Dsnnd 64 Mg.

„ . > Kalbfleisch .. 75
8733 Grabenstratze4, Jakob Kahn . Grabenstraße 4.

Zw  Jägerhaus,
Heute Samstag, morgen Sonntag großes

Schlachtfeft
wozu einlabet W Karst.

Zur Burg Scharfenstein,
Kiedrtcherstrane 8.

•“SÄ? " Mehelsuppe.
Morgens: Wellfleisch tnit Kraul und Bratwurst. 3741
E« ladet hüsUchst ein » ocktnn llces.

Restauration Deutsch-Eck,
Rauenthalerstraffe 24.

<££ , Metaelsnppe,
wozu sreundlichst einladet 3743

_ Carl Dörr.

Gastbaus inin Jägerhaus,
Clarenthal.

SamStag, den 16 ., u. Sonntag» den 17. :
lletzelsnppe , 3723

wozu sreundlichst einladet Hermann Hahn.

100 goldene Damm-
Uhren (Gelegenheitskaus),
früherer Preis Mk. 25, 30,
35, jetzt Mk. 15 , 18 , 20,
silberne Damen-Uhren, früher
Mk. 15, 18, 20, 25, jetzt
Mk. 8 50 10 , 12 . 15,
Halsketten, lange, früher Mk.
7, 9, 12, jetzt Mk.» .50,5,6.
100 silbre Arrren-
Uhren, früher Mk. 18, 21,
25, 30, 35, jetzt Mk. 0 , 12,
14, 18 , 20 , verkaufe so
lange Vorrat reicht. 3711

Anieheu gestattet.
AchmailißcherSirahk 30,

1 Stiege, Alleeseite.

Mainzer
Möbelhaus
SlhmaibaltjkrSk . 12.

Dieser ZophnM bohrt
nur 15 Uk.

Alle anderen Möbel zu bedeutend
ermSstigten spottbiliiaen
3719 Preise «.

>»HLilz, dar neu- Nalurheilver-
fahren (2 Bände), fast neu,

statt 12 M.. für 5
Näh, in der Exp, d.

Ni. zu verk
Bi. 3734

Büaelunterricht
wird gründlich erteilt.

Hermannstr. 7. Stb. '

Fretvauk.
SamStag » morgens 8 Uhr , nabrderwci ' ttS 'f

Fleisch Btncr Ochsen (bO Pf.), eines Schweines, roh (50 pll-
gekochies Schweinefleisch(40 Pf .), gekochles Rindfleisch(25 Pst)- ,

2Liederverkäufern(Fleischhändleru, Metzgern, Wursibereileru. Wlr.e
und Kostgebern) iit der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 8‘sa
__ Stadt . Schladithof -Berwaltnug . _

Deutscher Hof, ®oldgi# . * ■
Sonntag , den 17 . Dezember , von 4 Uhr abr

i)tci$i!igl!f| dii non Gänsen nud Zasen^.
MsiSsIlleim", „neuer Pächter“,

Deutscher Hof, Goldgasse.
Für die bevorliehenden Winterfestiichkeiten re. empfehle melnen

geräumigen Saal , zirka 200 Personen fastend,
nebst verschiedenen Ne enräumen, die sich besonder- für Bersanunlum̂
Vereine rc. sehr gut e gnen._ “fgsi

iF leise tiabschla ;?«
Worgrn Samslilg wird ei» plima Mao

ausgehaneu. dss Pfand 56 Dfg.
3737 Alb rechtstr ass c 46 , Tf f ‘ lirt '

Achtung! llari) Sdjifritrin-
fjttjiiitifiti filiitoiiiifdi unfttra FneiidAdldliB-

Ungenannt — doch bekannt— aber nicht verwandt



Erscheint täglich.

Nr. 294.

Telephon Nr. {9%

Bekanntmachung.
®oS  Militär -Ersatzgeschäft für 1906 betr.

anm 99̂ ^ rusnahme auf § 25 der deutschen Wehrordmmo
, ? 22’ ^ 0°,^ er  i.888 toe rben alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen, welche 9

fAr;SiJ eit,b0mL ? arawr  bis 31. Dezember 1886 ein-
Meßlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

bs dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutlerungsbehördegestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre MilitärverlMnisse aber!
ff n.e endgültige Entscheidung erhalten haben

hierdurch ank-sordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1
Februar 1906 zum Zwecke ihrer. Aufnahme in die Rekru-
tierungsstammrolleim Rathause Zimmer Nr 28  lt Stnckl

. . . . . .. » ch L » - 1»

swLPo ^ ""b früher geborenen Militärpflichtigen.
2Ö'̂? n!Uor 1906  mit den BuchstabenA bis einschlE

Mittwoch, 3. Januar 1906 mit den BuchstabenF bis ei" chl.' K
Donnerstag, 4. ^ an. 1906 mit den BuchstabenL bis einschl. O
Freitag5 Januar 1906 mit den BuchstabenP bis einschl' K
Sonnabend, 6. Jan . 1906 mit den BuchstabenT bis etnschl'. Z

2. Die 1885 geborene« Militärpflichtigen.
SWw, ' o mit den BuchstabenA bis einschl. D
Menstag9 Jan . 1906 mit den BuchstabenE bis einlckl ‘ö
Mittwoch 10. ^an. 1906 mit den BuchstabenI bis einschl' Bt
D̂ uerstag 11. Jan . 1906 mit den BuchstabenN Ns einschlN

12. Jan . 1906 mit den BuchstabenS bis einschlU
Sonnabend 19. Jan . 1906 mit den BuchstabenV bis einschl. Z

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Montag, 16. Jan . 1906 mit dem BuchstabenB

1906 mit  bm BuchstabenA, <£ D
Ltwoch, 17. Jan . 1906 mit den Buchstaben Est' F

18. Jan. 1906 mit den BuchstabenG J
Z«n- 1906 mit dem Buchstabent  ^

Somiübenb 20. Jan . 1906 mit dem BuchstabenK
% Jan . 1906 mit dem BuchstabenL

^?n' 1" 6 mit dem Buchstaben M.
Dm! "' a ' 1906 mit den Buchstaben N O

©omSk J ^^' 1" 6 Mit dem Buchstaben R.
27- Jan . 1906 mit den BuchstabenP Q

Dien̂ ' 2oA  S 011' 1" 6 mit den BuchstabenT Ü V
2™. 1" 6 mit den BuchstabenW' L A

Wtwoch, Zi. Jan . 1906 mit dem BuchstabenZ. '
Meldepslichtigen haben bei ihrer

tärpflichtmenîbreÄ "."^ '^ bJe zurückgestellten Mili-GeburrE " 9 Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
fternK •¥ *ß^ x!m ber
geborenen Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier
«- ii-l Geburtsscheines

tuelchc hier geboren oder
haltsort A » anderweiten dauernden Aufent-
brugsoebülsi-n^ ^ad sauf der Reise begriffene Hand-
Eltern befindliche Seeleute usw.j haben di«
die Verpflichtet . Lehr. Brot- oder Fabrikherren derselben

S fte äur  Stammrolle anzumeldem.
te, Handlrmt ^̂ ^ Dienstboten, Haus- und MirtschaftAbeam.
&eite? M HarLrk ^ esellen, Lehrlinge, Fabrikgr-
ier nnd Diensten stehen Studierende Schü-
lUÄI f K & HY **b̂mnstalt 'ttr sind hier' L
den. ^ ^ baben sich hier  zux Stammrolle gnzumesi

«r ? um" "-Äü § -̂ r im Besitze des Berechtigungsschei.
M^ LZ ' ^ " w,ll,gen Dienst oder des Befähigung-

S » D . W -? Z ™ ” Ä ..S? “ J “ « - iE»  d-s
WA.O»n' M; Q) m _1 1_ »*

Bekanntmachung.
ÖCr“T s5' Ö‘ m§ ’ erfot8tcn  15 . Verlosung behufs

Rückzahlung auf die anfangs 4 Prozent iebt 3' / tnn-fJuL
Mk̂ sindlol d " chftabe A vom1. Juli 1891 vvn' 2 .840000- sind folgende Nuininern gezogen worden'

*3 « L 8l " « « - “ - -

K K 9» 503m  537 6-° « - » 719 HO ix  lll
«Uil ' ftnbc A III ä 1000 mt.  Nr . 7 64 119 157  irq iqh

«MdSlftabc A IV ä 2000 Mk . Nr. 57 86 144 182 239

auf £ ei ? 5f? eS ne [)itrmit zur Rückzahlung
eil  5J ' ^ -1?06 ^kündigt und es findet von da ab

" ^ ..^ " Z'"'ung derselben nicht mehr statt.
Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei

der hiesigen Sladthauptkaffe. bei dm-Königlichen Sechandluna
Greutziichen Staatsbank) zu Berlin oder bei der Dr7sd"
Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M. ^ " ödener
gekommen.̂ heren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung

. . . . . m Zum 1. gitif 1905 r
A Hl Wr- ^083 über- 1000 Mk.

3464 l£ätlai>en/  ^ 6n  0 ' Dezember 1905.
Der  Magistrat

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung
Ei ..66 ? ! Kb?a!,e  sUdgcr-chkljcher Taxen.

Grundbesitzerm der Stadt- und Fcldgemarkuna

=? 2 ÜÄiS 5
3529 jS '^ t'ü£)en' ÖCn 11' ^ zxmber 1905.

Das Feldgericht.
Bekanntmachung

&) als Vertrauensmattn:
rina ^ -schermeister, Wiesbaden, Bismarck-
H» » - busgcschîeneo R -i,ch.rm-is.---

b) als Strllvertreter:
mo J ^ 'chermeister, Wiesbaden. Große Burg-

8fi9nmeSbaÖCrI/ ben 12’ Dezember 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

k--L °°" imm » >• >°°>dm

"s " S « ' • 3 33 71 - - IS * *95 264 S25
»ueftflabe C L 500 Mk . Nr. 18 20 38 80 104 127 189 .27

639 670 730° 754! 361 413 43J 460 4Ög *ÜQ 508 578  Äö
Buchstabe V ü loOO Mk Nr 11 »« m 104  , c,

420 4M  542 622 625 664' 67SÄ «0 lit }£ mW  g

« »« . », W t m . m. B7  , S4 „ „ m

7' SnSVBJ ?Jts  ÄÄ
£in? r? §?/ n,Un0/ ^selben nicht mehr statt.

den Zeit ^ "ach dem Fälligkeitstermin folgen-
. Wiesbaden, den 9. Dczeniber 1905.

Dtzp Magistrat.

Uucntgeltliche

dprchSunSe m  unliMiiiteltf fungmliranbe.
■flm ltadt. Krankenhaus findet Mittwoch uno Samstaa

Vormittags von 11- 1L Uhr eine unentgeltl. Spende
Brr^ nn"" ^ Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Auswurfs m ÖU Heilstätte. Untersuchung des

Wiesbaden, den 12. November 1903. 364
_Etädt . Kraukenhaus Ver «y«ltuu z

9m £e •r !£ttn̂ nn finb' habenb
dem Ziviw „I/? £^bre Zurückstellung von
Ü5*1» von Scheu Polfzeiprä-

d-r Anm̂duna tl wU  Anträgen und sind alsdann
Unterlass® ^ Rekrutierungs -Stammrolle entbunden.

^ebener UV »ur  Stammrolle in oben
^ -- L »» -- « °d» » ii

^kmln "sŝ Zchtige welch« mit Rücksicht auf ihre Familien-
b'eist be»„ >,1,2 r.Befreiung oder Zurückstellung vom Militär,
ikebruor u* ni b̂en die desfalsigen Anträge bis inm 1

^ » JSbigf*  dahier schriftlich einznLf/n'
^'cksich^ " chtikitig eingereichte Gesuche werde« nicht be-

^Dl -sbaden, den 12. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Uhr snn 29  Dezember d Js ., mittags

^tische ,r.w' i an der Wglkmühfftraße belebe
-? °r Flächenqeb' 0 L 149  ^ 800  Quadrat-
^Mlich meiftlietenh" rfv ' ^ "»ause, Zimmer Nr. 42.
v ^erstem !, " ? versteigert werde».

im st̂ i"''^ ^ bi."gungen und SituationSzeichnung

' * £ £ * & * & & * ' 44' *"
360! J aöe«/ den 13. Dezember 1905.

Der Magistrat

Bekauntmachnn,.
Bei der am 5. Dezember 1905 erfolaten 29

behufs Rückzahlung auf die anfangs 4% -z-/ o/ "f
S adt°nle-He vom 15. August 1883 vo» 3 088 200 Mk
sind folgende Nummern gezogen worden: ’’
Buchstabe P k  800 Mk Nr. 4 26 61 65  in ,

229 378 334 340 394 421 ^ 490 5on (l n !S? ’Ü 198767 833 914. 1 6“° 600 fa-8 718 72
Buchstabe ft 500 Mk Nr 15 4a 7« o? „ r,

321 3f3 410 463 5,6 568 631 701 765 819 8°4r 264
Buchstabe « » 1000 Mk Nr 4 45 6, a73^ -,n 4l ?â 9^8'

270 302  406 443 513 582 679 744 g] . ^ 140 200 225
1058 1008 1166 1208 1261 1269 1416 1347 7? ^ 948 998

Buchiiabc S ft 3000 Mk . Nr. 2l 47  80 loa , 5, 1. 0
249 303 345 409 467 47 80 105 153 17a  205

Dibfe Anleihescheinß werde» hiermit zur Rückrabt,!»-.
-ms den 1. Juli 1906 gekündigt und % iltlTtoJ
eine wettere Verzinsung derselben nicht mehr statt

Die Ruckzqhlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bri
»" S, »dt,»llpil»si- d,hi,r, („ i #ell, Bl. i»!
r. b.v , u B-ill- Mer b,l de, N ««I, der B»n! ,ür

LN ^ -L°Zr "•«•"- * 84 .
«w«ÄÄT mtHmmm - "« u-

Zum 1. Juli irrvS t
VuchüabeI' . Nr, 613 iiber 390 Ws,

" 8 ' 1" 188 "Ud 700 über je 500 Mk
„ p . Nr. , 04 und 554 über je , 000 Mk
, S. Nr. 124 und 392 über je 3Y00 Mk,
Wiesbaden, dm 9. Dezember 1905,

oooo Der Magistrat.

Oeffentliche Ausschreibung
der Glaserarbeiten lLos 1: Aeußere Oberlichte und Äuppbl, für

den Kurhaus-Nenbau zu Wiesbaden. ^
. .. Zeichnungen und schriftliche Unterlagen könneni« No„.
bureau des Kurhaus-Neubanes hier von 9- 12 Uhr und v"ü
3—5 Uhr eingesehen werden. Die schriftlichen Unterlagen oll
SCße LS G,lrra9  d«r Herstellungskosten «mJ ? «Ä ^

Verschlossene und mjt der Aufschrift: Angebot iiir
®£ ”Sää 1i1T W« .»!, - ta .

i»SL 'L'LL'LS “Ä ™18
d!n Anbtttcŵ ^ ^ b erfolgt in Gegenwart der etwa eri'cheinen-

Nur die mit dem vorgeschrtebenen und ausaefüllten9,,.
dê berücksichtigtt te^ täeitifl  eingereichten Angebote wer-'

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, 6. Dezember 1905.

m _Die Bauleitung für den Kurhaus-Nenbau.
Bekanntmachung.

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die
Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben'
Nachdemp»s durch Vermittelung der Jnnungsvorstchide
die cmgen JnnungsMltglleüer namhaft gemacht worden sind
welche zu ftadtifchen Arbeiten herangezogen zu werden
wünsch?», fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der

" ‘fl ""gehörenden Gewerbetreibenden, welche be-
aWichtigen, sich im Jahre 1906 um Arbeiten und Lieferunaen

baL ^ ^ötbanamt zu bewerben, auf, uns dies bis zum
f ^ 7 bV ' schriftlich mitzuteilen. *Wiesbaden, den 9. November 1905.

Das Stadtbanaink

Llkzise-sriilkverstiitulist.
^ ^ 'c Akziserückvcrgütungsbetrügeaus vorigem Monate

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Emvfanas-
bestatlguiig im Lause dieses Monats in der Abfertiquiia«.

^tiigagc 6n, Pars,, Einuehmerei, währeiiv derzeit
Von8 Bonn. d,s 1 Nachm, und 3^ 6 Nachm, in Eiiipsaiia
genommeli werden. * 91 9

Di- bis zum» I. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rnckoergntmigen werde» den EinpfangSherechtigtenabuiqlU
Pvjtporlo durch Pojtaniveisung übersandt werden. 3640

Wiesbaden, den 13. Dezember 1905.
Etädt . Akziseamt»

Bekaiiuimachung.

Versammwng^ wwd̂ bekâ ^ ^gegeben̂dq̂ ^^ iadtverordneten-
Alles hier verakziste frffche gesalzene und ^ - ^ te ab für
p°n Schlachtvieh iOchsem Kühen/Uchern . Wr»^ämineln, ©djate/t unb ^ ch-welnen! bei her U,rLf,.s ’ ^cxrit <,
ha-b des Stadtbezirks belegenen ONen eine ^Ln ^ /uber.
tung nach unten stehenden Sätzen gewichrt wird ?,̂ ^ ruckvergü.
jufuhrende Quantität mindestens 25 flilnnr̂ 'rb 'i.toenn ble aus-
übrigen die Vvrsrchiften über das Verfahttn iTt ^ im

Leu. ^ ^ Vergütungen(§ 10  der Akz,se°rdn!ngj eingeL^

von Nkziserückvergütnng beträgt für das Kilogramm Fleisch
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren

Kalbern, Hämmein und Schafen' 3K  .bj Schweinen » p. K.
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr ) fnmm •*7 ®ß-  V. Ä.
V. Kg. (600®, ) J 1 WZ  Lech °nun7" ^ überWiesbaden, feen5. Juni 1897.

Der Magistrat i. 31.-

°ffentliche/Kennwch°"gebr̂ chl"^ 0,110 fjlermit  wiederholt zu,
Wiesbaden, den 7. Mai 1903.

Stadt. Akzise««!.
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Fremden - Vr ex’zeiciiniss

vom 15. Dezember 1905 (aus amtlicher Quelle).- . . . ^ - , _ J _ mr-r I 1 \T _ . na .. /VaHOalW

WteSvavenrr « eneral -ArrzelArr.
fö. Jahrgnng.

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30

ißona Pr Triest

'Ae g i r , Theinmannst rase ® S.
(Weingartner Kgl Hofkapell¬

meister München

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Schlosser Fr London

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Franken Ing m Fr Warschau

Hotei Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

yon Rotenhan Freifrau
Eyrichshofen

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

(Breme Kfm Berlin
Mauss Frankfurt
Bräuer Frl Dortmund

Hotel unu Badhau«
Continental,

Langgasse 36.
Wolfsohn Kfm Berlin

Einb orn
Marktstrasse 32

Seyfried Kfm Köln
kante Kfm. m Fr Paris
Kusel Kfm Leipzig

Englischer Hof,
Kranzpiatz . 11-

Krongold Kfm m Fr Warschau

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Bolle Kfm Bürstadt

Europäischer Hol.
Langgasse 32.

Sternheimer Kfm Hanau
Schröder Fabrikant Oberlahn¬

stein
Wahl Kfm Ludwigshafen
Nürnberg Kfm Erfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Steinhardt Kfm - Newyork

“ Hotel Ga mbr in us,
Marktstrasse 26.

(Augenstern Kfm Neustadt
Hianika Franksurt

Rheinbold Kfm Köln

5sT@ Grüner Wald,
‘ Marktstrasse.

Brötz Kfm Limburg
Jacobi Kfm Köln
Hirsch Wien ,
Böhm Kfm Berlin /
Bönninger Kfm Limburg
Gries Kfm Heiligenstadt
Keipounoff Fr Kent Berlin
Nies , St Louis

~ Happel,  Schillerplatz 4.
Färber Kfm Elberfeld
Witthe Kfm Köln

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz L

Wicke Kim Bremen

I _ Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Plaut Fr Berlin

; Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad),

'' Frankfurterstrasse 17.
Panzer Meran
Bullen m Tocht Speyer

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) . Kaiser -Friedrichplatz 3.

Schmitz Rio de Janeiro

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Schöndorff Kent Düsseldorf
Krauth Ilng Dortmund
Wood Kent m Fr Amerika
Jonas Dr Heidelberg
Henning Kent Düsseldorf

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse U.

(Knips Kfm , Ahrweiler

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

Basse Katzenelnbogen
.Schäfer Osterspai
[Müller Stud Kreuznach

Quellenhof,  Nerostrasse H.
Abais Stud Darmstadt

Quisisana,  Parkstrasse *
u. Erathstrasse 4. 5, S, 7.

Andre Fr Prof Marburg
von Köder Freifrau Erfurt

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Stoerzenbach Kfm Fürth
von Humans Kent Kastatt
Köhler Bankier Koblenz
Brunns Kim Koblenz

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Seebohm m Fr Berlin

Schützenhof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Dreiseidl Frl Metz
Borkowitz Ing m Fr u Bed

Metz

6 c h w e i n s b e r *,
Rheinbalinstrasse 5.

Wirtz Elberfeld

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

von Prittwitz Leut Darmstadt
Pethge Dr med Zawiercie
Heiner Kfm Köln
Kaht Justizrat Dr Limburg
Claeter Kfm Gand

Union,  Neugasse 7.
Liebermann Kfm Weida
(Richter Kfm D'illenburg
Pe pler Biedenkopf

Viktoria Hotel un
Rad ha us . Wilhelmstrasse 1.
Wolff Geh Kommerzienrat m

Fr , Erfurt
Heinspei m Fr Frankfurt

Weins , Rahnhofstrasso 7.
Gross Bürgermeister Offenbach
Sträter Kfm Niederdellendorr
Otastanier Kfm Aachen r
Hoff mann Baumeister Herborn
Schultz Kent Oberlahnstein

In Privathäusern:

Privathotel Balmoral,
Bierstadterstrasse 3

Wandowska Frl Berlin
Sedmack Fr Strassburg ^
Krause Fr Stettin
Otzen Geh Regierungsrat 1 rot

Berlin
Crawford Fr London
Crawford Frl Bonn
Naimska Fr m Gesellseh,

Warschau

Verdingung
Die Lieferung und Anbringung von 32 Stück

Dovpelarmen mit (Slühlichtgarnitnr in 8 « laflen
der Mittelschule an der Nhemstraße zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudennterhaltung, Friedrichltraße 15, Zimmer Nr. tut-
gesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 2o psg-
bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Ausschrist„ V - U-
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19 . Dezember 190 »,
vormittags I« Uhr,

hierher einzureichen. . , . „ . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1905.

3462 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Nlclitamtlicker Che

Verpachtung.
Montag , de», 18 Dezember d. Js ., nachmittags

3 Uhr, werden die Domänengrundstücke, Kartenblatt 64,
Parzelle
Nr. „Rechts dem Schiersteinerweg", 3. Gew., 1 a, 53 qm

— „ „ 1 a, 84 qm

als Lagerplätze vom 1. Januar 1906 an, auf die Dauer
von 7 Jahren an Ort und Stelle öffentlich verpachtet. Die
Parzellen hatte bisher Frau Ferdinand Dormann Ww. in
Pachtung. , . .

Sammelpunkt: An der Kreuzung der schieritemerstr.
und alt n Schwalbacher Bahnlinie.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1905.
3635 Königliches Domäuen -Rentamt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Advent.

Iletropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Jodenstab Dir , Hannover
Levison Rechtsanwalt Düssel¬

dorf .
depp Fabrikant Pforzheim
(Carstens Kfm Hamburg
Rachrach Kfm Berlin
;jütt Fr Kent Gütersloh
Steinberger Kfm San Franzisko

Marktplatz  5
Schereschemsky Kfm m Fr

Grodno
Privathotel Splen¬

dide,  Kheinstrasse 18
Hauschild Baumeister Berlin

Taunusstrasse  33 -35.
Eliasberg Kfm m Fr Pinsk

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Wahlen Kfm Köln

Dienstboten -Abonnement
des städtischen Krankenhauses.

Die Dienstherrschaften setzen wir hierdurch in Kenntnis
twtn 1. Dezember 1905 ab die Abonnementckarten be¬

sserer Kasse eingelöst werden können. Dieiemgen Karten,
-"ich- bi- "um I 1906 n°« Mich. » °>d-u
ind, werden durch unseren Kastenboten zugestellt.

Nenanmeldnngen von Abonnements seiteuv der Hmr-
chasten, welche unserer Einrichtung noch fern stehen, werden
etzt schon von der Krankenhauskasseentgegengenommen.
1 Wiesbaden , den 20. November 190o.
s432  Städt Krankenhaus.

Vekannnnachmrg

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressentcn
ebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
^fertigen Straßen des Stadtberings für die 0°lge m der
Heget nur unter der Bedingung genehmigt werden, datz die
Vetterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzungzu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. 1665

Wiesbaden, den 20* August 1903. Der Magistrat.

Sonntag , 17. Dezember. — 3
M arktkirche.

Jugendgottesdienft 8.80 Uhr:  Herr Pfarrer Schußler. HauptgotteS-
b,eilst 10 Uhi : Herr Pfarrer Ziemendorff. Nach der Predig Beichte
und hl. Abendmahl . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Bikar Uieder.

A m l s w ° che : Taufe » und Trauungen : Herr Pfarrer Schußler.
Beerdigungen : Herr Vikar Weber wohnt Schutzenhosstratze 14.

Mittwoch, Abends 6 —7 Uhr O r g e l ko n ze rt . Emtritr frei.
B er g ki r che

Evangel . Gemeindehaus.  Steingasse 9.
Jugendgottesdienft 8 .30 Uhr : Herr Hilssprediger Eberling . Haupt-

gottesdicnst 10 Uhr : Herr Psarrer Grein . Abendgottesdienst 5 Uhr.
Herr Pfarrer Diehl .

Amts  w o che: Taufen u . Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarcr Diehl. ~ _

Evangelisches Gemeindehaus . L-temgan- Nr. 9.
Jungfrauenverein der Lergkirchengememde: Sonntag Nachm. 4.a0 bis

Dienstag,' Nachm. 4 —6 Uhr : Verein für Baseler Frauen -Mission.
Jedermann ist herzlich cingeladen . Pfarrer Grein.

Mn,woch , Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , Abends 8.30 Uhr : Probe de- Evanget

Kirchcngcsangvereins.
N e uk i rch e N ge m e : n d c. — Nin gki r che.

Früh -(Juge ::d-)qotteSdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Haupt-
aotlcsdieust 10 Uhr : Herr Psarrer Ring «hausen Nach der Predigt
Ordination des PsarramtSkandidaten Cuntz durch Herrn General-
superintendenlen vr . Akaurer. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer

Amlsw ôche:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen : Herr Piarrcr Friedrich. .

8!::: Gcmeindejaal An der Riugklrche 3 sinden statt.
Sonnraas von 11 30- 12.30 Uhr: Ki::derg°ttesd:e::st.
Sonn lass Nachm. 4.30 Uhr:  Bersaminlung des Soniltagv . r-ms.

Jedes 'c'vaugel. Di -ilstmödch-n unserer Gemeinde ist dazu cu,geladen

Frntag ^Nachu.ittag ^ö"uhArbeitsstunde  des Viktoria Vereins,
o Christlid, es He,m . Hcrderstraße 31, p, l.
Sonntaa Abends 8 - 9 30 Uhr : G-melnfchastsstunde.
Mittwoch , Abends 8 .30- 9.30 Uhr : christl. Versammlung für Mädchen

^ Zu diesen Bersammluugen wird hnzlich cingeladen.
KavtUe dcö Panlinenstifts.

norm 9 Udr: Hauptgottesdieust Herr Vikar Hause. 10 .1d
Uhr . Kindergöttesdienst. Nachmittags 4.30 Uhr : Weihnachisfeier des

Jungsrau -nveriiNs .̂ ^ E^ P „ ri „ si,a „ S, Platterstraße 2.
Sonntag . Dorm . 11 .30 Uhr : Sonnlagsschule . Nachmitt. 4 .30 Uhr : Ver-

sammlüng sür junge Mädchen (So,tniagsver -m). Abends 8 Uhr.
Weihnachtsfeier des Christlichen Vereins lunqer Mann -r.

DonnerSlag . adcndS 8.30 Uhr: Gememschastsstunde. .
Männer » nnö Jünglings Verein.

HiniereS HauS. 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Freier Verkehr. Abends 6 Uhr : Andacht.
Montag . Abends 9 Uhr : Ges .ngstundc.
Dienstag, Abends 8 .30 Uhr:  Vibclstunde der Jugendabthe .lung.
Mittwoch , Abends 9 Uhr : Bibelbesprechstnude.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Posaunenprobe.
Freitag , Abends 8 .30 Uhr : Freier Verkehr.
Samstag , 9 Uhr: Gebelstunde.

Das Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Bereinsbesuch frei.
Christlicher Verein junger 'Männer . Lokalität: Bleichstr. 3, 1.
Sonnlaa , nachm. 3 Uhr : Gesellige Zu,au »nenk:,nft und Soldaten.

Versammlung. Abends8 Uhr: Weihnachtsfeier,
Montag , AbenoS 8.45 Uhr : Plännerchor -Probe.
Dienstag. AdcndS8.45 Uhr: Bibelbefprechung.
Mituvoch, AbendS 9 Uhr, Bibelbefprechung der Jugend - Adtheilung.
Donnerstag , Abends 9 Uhr : Posaunenchorprobe.
Freitag , ÄbcnbS 9 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Samstag , Abends 9 Uhr: Gebelstunde. - .
DaS Bercinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins»hpfttrfj fri’t

Verein vom Blauen Kreuz- Vereinslokal: Marktstraß- 13.
Sonntag , Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr:  Versammlung.
Mittwoch, Abends 8 .30 Uhr : Versammlung

Jedermann ift herzlich willkommen.

Katholische Kirche,
3. Adventsonntag . 17. Dezember 1905.

Erntedankfest.
Mittwoch, Freitag und Samstag sind Quatembertag -, geboten-

und Abstul-nztage.
1) Pfarrkirche z n m hl . Bonrfatrus.

k>l Messen: 6 7, hl Messe mit Predigt 8, Kindergottcsdicn (t (Amt ) 9,
^ Hochamt»mit Predigt 10. letzte bl. Messe lmit Predigt ) 11.30 Uhr.

Während derselben bringt der Krrchenchor cm:g- Chore zum Vortrag.
Der Ertrag der Kollekte ist sür eine Weihnachtsgabe für depen Knaben-

22ege:: ^ es ' Erntedanksestes wird im Hochamt nach der hl. Wandlung
„Großer Gott " gesungen, .. . . .

Nachm. 2.15 Uhr:  Christenlehre mit Andacht (oOl). Abends 6 Uhr.
sakramentaliiche Andacht mit Umgang (533).

Dienstag , Donnerstag und Samstag 7.30 Uhr sind Roratemesien.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 , 7.10. <.45 (7.40)

und 9.30 Uhr.
S mstag 4 Uhr Saive . ,
Beichtgelegcnheit: Samstag Nachmittag 4 bis 7 und nach 8, sowie am

Sonntag morgen von 6 Uhr an.
2) M ari a- Hils - Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht 6.30, zweite hl. Messe mit Predigt
uuv gemeinschaftlicher heil. Kommunion der Erstkommuillcaiiten 8,
Kindergvttesdienst (hl. Meffe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt und
Pe Heum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr : Sakramentalische Andacht mit Umgang pmli-
An den Wochentagen sind die hl. Dkessen um 7, 7.45 und 9 15 Uhr.

7.45 sind Schuimessen. ^ m .,,
Samstag 4 tlhr Salve , 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur^ Beicht.
Waisenhauskapelle Platterstraße 5. Donnersta,, 7 Uhr hl. Messe.

Evangel .-Luthevischer Gottesdienst . Ad-lheidstraß- 23.
Sonntag . 17. Dez. : Vorm 10 Uhr:  Lejegottesdienst.

Pfarrer Meisinger'
Evang .-luthcr . Gottesdienst . Rheinftraße 54

Sonntag , 17. Dez., vorm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr:  HauptgotteS

Pfr . A. Jäger.
Bapfisten -Gtmeiudc , Oranienstraße 54, Hinterh . Part

Sonntag , den 17. Dez , vorm. 9.30 Mir : Predigt . „War Jesus Gottes
Sohn ?« Nachmittags 3.30 Uhr : Sonntagsschul -Schulseier im Saale
Helenenstraße Nr . 25 . Eimritt svei.

Dotzheim, Karrenweg Nr . 11, abends 8 Uhr : Gottesdienstliche -Ver¬
sammlung . „ ,

Mittwoch, Abend 8.30 Uhr : Gebetsandacht. 9.30 Uhr : Mannerchor,
Donnerstag . 8.30 Uhr : Gemischter Chor. ^ . u. „

Prediger C. Karbinskh.
Evang . Kirchcn-Gottesdienste der Methodisten.

Fricdrichstraße 36, Hinlerhaus.
Sonntag , den 17. Dez-, vorm. 9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntags-

schule. Abends 8 Uhr : Predigt.
Dienstag avend 8.30 Uhr : Bibelstunde.

» ! - - Singstund -. ^
Anglican Churcli of St. Augnstine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Celebration ok of Holy Eucharist , 8.30 : Jlatins
and Choral Celebration , with Sermon : 11. Cluldren s Class.
4 - Evensong and Litany : 5. Public Instruction in v,hurch : b.

Holy Days and Weck -days : Daily Celebration preceded by
Matius at 8 * except . Wed and Fri . Matms and Litany : 10.30.
Celebration : 11 . No Service an Mondays.

Chaplain : Rev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 3b.

|Btl)olifd)e Kintzknstelltt.
An die Zahlung der Rückstände für 1905/06 wird hiermit

erinnert. Mit 15. Dezemberd. Js . hat das Mahnver¬
fahren zu beginnen. 220

Wiesbaden , den 18. November 1905.
Die kathol. Kirchenkasse.

ik TlüiMgen Mil Flanken
in Coburg.

Etttis-Wchmbeilage:
„Am häuslichen Herd."

Reichhaltiger Lesestoff. '

Postabonnement
Mark

pro
Vierteljahr.1.20

Wirksamstes ZilstttiMSülM.

AuM»-Preis:
15 Pfg.

im itif(rattnl(il.

Verlangen Sie

Probenummern.

Ailseigen-Nld'

4 V Pfg
im Kedlsmelt».

Verlangen Sie

Probenumlnern-



16. Dezember 1905,

Wohnungs-
Anzeiger.

niiefhgefudie
Kinderloses
Ehepaar

s»cht zum Beziehen per 1. Januar
eine freundliche

ä-̂ immjuirag
in ruhiger Lage.

Angebote mir Preisangabe sofort
erbeten unter N. N. SO an die
Erp. d. Bl.

_ Nr . 294.
ßorlftra &e SS, Eckhaus, 4» und
, S-Zinimerwobn. sehr preisw.
sof. zu verm. Näh. Laden oder
Rauentbalerstraße14. Part 1763
HArialteriir. 23b, 4 Zmi., Küche'
V  Balkon, Bad, Dt. 700—800.
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eichen". 2571

«VIeSdaSener »e » er <U-« »zeI,er«
cllmundstr. 40, 2. St ., ein

3 Zimmer.

freundl leeres Zimmer mit
sep. Eingang zu verm Näheres

St . l._ 3621

Mauritiilsüratze8
ifl ein leeres Zimme. im 3. Stock
zu vermiethen.

(Näheres parterre Exped.)

Borkstr. 29, 1., einige leereMaus, zum Möbeleinstellen
oder ähnlichen Zwecken sofort bill.
zu verm. 3681

| Werkstätten etc.

ck̂ otzheimeritraße 94, l , Klock
sch. S.Zimmer»Wohnung auf

1. Okt. zu verm. 9235
«L >ne Dtaniardewoh»., 3 iliäume,
^2 - an ruhige Leute per 1
zu vermieten.
715

Nvv.

Einserstraße 40.

(TiVl'udlt 3- vis 4-iJiin -Wohn.,
Nähe der Dotzhciinerstr. und

Ring bevorzugt, bis 1. April.
Offert, m. Preis u:,t. F . S . 100
an bie Exp'd, d . Bl. 3600
•4V rt' der zu Hause aroci.ct,

(schrifti.), s. hübsch möbl. Z.
Off. m Preis einichl. Frühstück u.
Bed. (ev. Pension) Z. 1 postlag.
Rheiiistraße. _ 395g

Lchöue
2-Zimmer

Wohnung
von kl. ruhiger Familie für April
1906 gesucht.

Offcrr. mit Preis u. M . S.
3361 an die Expedition d. Bl.
rrbeien.  3381

1. od. 15. Jan . eine 3- u.
*3 eine 2-Zimmerwohnungmit
Zubehör (Giasabschluß) zu verm.
Hirschqraben 26.  _ 2066
^M-eubun Sfleiftlir. 3, Hth., fchöne

3 Zimmcrwohnung, d. Neuz.
eiitspiechend. p.-r 1. April zu vm.

Näh. Hth. 1. l. _ 3537
P » .iedricher,tr. 6, eine Wohnung,

3 Zimmer, Küche, Bad. Erker
und Balkon mit Zuoeh., sowieu
Soulerrainräume, als Werk,Me,
Bureau oder Lagerraum per sof
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Fauiblunnenstraße 5, bei
Franz Weingartner . lo69

rtjftifi . saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth. Part
(Achön möbl. Zimmer zu ver-mieten.

ABrudenstr. 8, Stallung für 1—2
U Pferde, mit od. ohne Wohn.,
für Bäcker, Mctzgr od. Gärtner
geeignet, zu verm._ 3659

Bäckerei
zu "erm. Näh. Heienenstraßc 15,
1- Stock. 3643
Sflortflr . Y9, 1. l., Lagerraum,
'fj  ca 60 Q. M., mit anstoßen¬
dem Kcllcrraum, auch als Werkst.,
Mitbenutzungdes Hofes, für ruh.
Betr. sof. (300  M ) z. vm. 8680

Verkäufe
1719 Drudenstr. 7. 3. r.

Gesucht helle
Parterrr-

9käume,
Torfahrt, kanalisiert, Wasser Ga«

Off. mit Preis u. H. P . 3212
an die Exv d. Bl. 34^0

Vermfechungen
Hai>cr Fricdriäi-Rmg 61. Neu-

bau, berrschaitliaie Wohnung
von 9 - 10 Zimmern, mit allem
llomsort der Neuzeit ousoestaltet,
f' .u. Ewge. per i.  Januar od.
'pater zu vermieten Näh. da'elbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
biireau. 2969

^anggasse 10, 2.. sch. 8-Zimmcr-
^ Wohnung, pass, für Aerzte,
liechtsanwällc, Agenten oder
Pens,onsinlieber, zu verm. Näh.
miiierstr. 11 .,. <j. 2224

1t . 1., «.Ziimucr.
Ifion m.0,*'11’11113 nel-fl Zubehör für
1600 Mk. pro Jahr zu verm.
_ 12«*»l Hör, 009

P ^ " °rstr. 23b, 7 Zu».. Küche,
lim , olfo"ä' Loggia. Bad, M.
"0v - / ?00, per 1 Ja ... 1906,
°b°nt. später zu verm. Näh. das.
Näbe dich' a. Walde.

"he Endstation der cleltr. Bahn
—"" er den Eicl,,-n» 8085

^UZhilippsbergstr. 49, 51 und
58, Höbenlage, schöne3-

Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrheim,
Labnstr. 4. oderC . Schätzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesund- Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
elektr Bahn „11. d Eichen.

Näh, daselbst._ 2570
ätzorkltr . . 9. 1. l., sehr g-r.
7J  S -Zim.-Wolm. »,. Balkon».
rxichl. Zubch. für 530 Mk. auf
fjrort zu verm. 3679

A ^ illen» Koiviue „Eigenheim",
^ Fvrststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. obne
B-iision zu verm._ 494
junger Mann erh. reinl. Zim.

mit oder ohne Kost 3622
_ Eleonorenstr. 5, 1.
Franken,tr . 1, 1. r., erh. 2 Arb.
O sch. gr. Zim., nach d. Straße
gelegen, m. 2 Betten , pro Woche
4 M. in Kaffee.  _ 1Q7Q
Ĉ ratttenftr. 19, möbl. Zimmer

mit 2 Betten und 1 Mails,
mit 2 Betten zu rerm., pro Woche
2 Mk. Näh. Bdh. P _ 3238
tf^«inf. m Man>. a. Arb. zu vm.
v -' / 3699 Ge richtsstr. 9, Frontsp.
Ol ''heiter erhallen Kost u. Logis.

3459 Helenenstr. 24, 1.
ĉ ahnstr. 20, 2.. vess. Schlaf
\y  stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten._ 1939Cid.saub.Arbeiter erhält billig

Kon und Logis
3686 Körnerstr. 8, Mtb.  P r
^ ^ einl. Arbeiter cry- billig Kost

und Logis. 3431
Moritzstr. 9, M., 1. l.

2 Ziminer.

^Vilucheistr. 25, schöne Zwei»
Zimmerwohn. m.reichl Zubeh.

aui gleich oder später zu verm.
Näh. daselbst1 St . 36*8

3-Zim,Verwöhnung und
v " Küche per 1. Jan . zu verm.

Zu erfr. Seitenb. Part.
3624 Dotzheiiiicrstr. 15
t) .immer, Küche u. Kelter, gr-

Räume, auch als Werkstatt ge.
eig et, auf gleich od. spät, zu vm.
Erbacherstr. 4, 2. 3ßgo

î cuvau Kleiststr. 3, Hth., sch.
^ 2 Ziniiiicr-Wohn. sofort zu

verm.  Nah . Hth., 1. l.

1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecke auf gleich zu verm.

Näh. bei Fricdr . Marburg,
Neugasse1, Weinbandlung. 2030

§a»erueiuer,ir.62,2Zim.,Kücheu. Zubch. (1. St .) auf 1. Jan.
zu verm. Preis 340 M. 3619

Zilbelliiariihe 15.
rÖ* rnU-?9I 7 Zimmer, Bad 11
vem I Tr. hoch, zu
lelöv' ^ Bauhureau da-
1 ll - 8905

ist eine hê Mfm
Zimmers ^ °3"ung von 6
färben ? adez.. 2 Man-

L ?" ^er Neuzeit ent.
1606 d-oör, per 1. April
^-i°dr ch.RN «i>°res  Kaiser
u»d ' 4-3 . H-rderstr. 10Etaae.

^teingasse 16, Dachivohu., 2 Z.
' u. tiüche, zu verm. 6986

FLroße fch. möbl. Mans. a. sof.
zu vermieten 2981

Rieblstr. 10, 1. I.
»» saubere junge Leute erhalten
**  Schläfst. (Woche2 M .) p. sof.
Nieblst̂ lÔ 1. 1. 2982

" ivtovt . äjimmer
zu vermieten 108O
_Sedanstr . 5. Hth. 1. l.
Schön möbl- Zimmer

zu vermieten .3531
Seerobenfic. 15, 2. r.

■J freundl. möbl. Zimmer, 1 dlo.
mit 2 Benen (sep. (Sing.) sof.

zu vermiethen 9467
_Sckuvalbacherstr . 6, 2.
tchwalbachecilr. t,  ö . r., möol.
' Zimmer mit oder ohne Pens.

zu vermieten._ 345g2 möbl.Mansarden mit od.ohne
Kost auf Monat oder Woche

zu vermieten. 1890
Schwalbachcrstr. 49, Pa rt.

(Achwulvacherftr . 4tf , Bdh.
1. St . 3 schon möblierte

Zimmer mit guter Pension auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küchc per sof.
oder später zu verm.

Näheres Parterre.  izgi
ac,m  möbliertes Zimmer billig zu^ vermieten.

SchöncS

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privatfuhrwerk
geeignet, zu verkaufen

Näb. Hochstätte 8 . 1777
Ein- und zweispäunige feine

Pferde-
Geschirre

billig zu verkaufen
1778_ Hochstätte 8.

[ F^ ianarieuweibchen(St . Seifert)
zu verk. Köhler , Albrecht-

straße 40, 2._ 27/8

Schul - Schul-
Anzüge , Hosxu und Pa etots
kaufen Sie 'staunend hslig 3358NtWffe2L.1St.IlM.
'WkMttWiiiieriliMtr!,
mit Pelerine, f. Kutscher passend,
1 Ueberzieheru. Pelzmütze, z. vk.
7306 Philipvsberqür. 9, 2.

Eine Hauslialtungs-
Nähmaseliine

zu verkaufen. . 2360
Zimmermannstr. 6, H„ 2 l.
unge Stallhasen zu vert.
3526 Helenenstr. 7, P.

Wese« U ' Abreise
1 hochh. pol. Bett, fast neu, Roß-
haarmatr., 90 Dt., 1 2tür. pol.
Klciderschr. 40 M.. 1 pol. Berlikow
26 M,, 1 fast, neue Nahmaschine,
Anschaffungspreis 135 M., für 78
M. zu verk. Näh. in der Exped.
d- Bl.__ 3616
J Strickmafchin, a. System, spott.

billig zu verkaufen 3598
__ Walramstr. 13, 2. g
«5tuer Taschen Divan 42,
'Z*  Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25 Mk., zu verk. 1116
__Ranembalerstr . 6. Pfl Dainpfmafchme('/z Pfecdekr.)

1 Grammophon, 1 gr ' Vogel»
ecke.blll. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr. 98, Vdh., 2, l.

Röllchenf. Pouny, sowie
eine gebrauchte Fcdcrrolle zu

> derkaufcn, Sonnenberg,
1685  _
Ach - warmer Paletot, auch für
v Kutscher geeignet, für 9 Dlk.
zu verk. Näheres
6539_ Schulberg 9, 2,
rfÄ 1,ter  Wimerpaleior ucbll 2

Anzügen zu verk. Körncr-
straße 2, 2. l. 3594

W. Iihrginq.

ff. Kailarikwizkl,
Stamm Seifert,
2542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.

Wörihstr. 17, Laden.

Echte Karitt
Ka «arie «,

hochfeine Sänger,
empfehlen in jeder Preislage

Scheibe & Co .,
2544_ ■ Friedrichstr. 46.
ck̂ unkler Winter-Ueberzieher, für

jung. Herrn von 16—17 I .,
fast neu, für M. 6 zu verkaufen
Wcbergaffe 46, Laden. 3652
Mut erhaltene Betten, Schranke,
^ Tische, Stühle, Wasch- und
andere Kommoden, Nachttische,
Teppiche, Läufer, Sofa, Spiegel,
Bilder u. s. w„ bill. zu verk.
3660 Adolisallee6, Hth., P.

guter Läufer, 8 Jahre
/ alt, ist billig zu ver-

3583
Horn . Adolssböhe.

Pferd
kaufen.

KlmarieuhDtte

Westendstr. 26,  P . l.
cAiemgasse 23, Wohn., 2 Z., !
T"*  u . Keller zu venu.

Diansarden mu Küche z' vm
Näheres Wörthstraße 11,

Laden. 9421

( Am möbliertes Zimmer zu ver-^ mieten.
3445_ Westendstr. 36. 1. [.

H> 0tzl,eim, Wicsbadenerstr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.»

Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1*59

Läden.

:[ " ‘ 1 Zimmer!

Sk >otzhei,iicrstr. 17, 3. Frontspitze,
^  1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan , zu  verm.
t̂ otzhcimcrnr. 105. Hth., sepr
^  sch. Z. u. Küchez. cm. 9868

Laden,3aiurf ,tm me ^-
Konditorei

mit gutem Erfolg betrieben
wurde, ist per 1. April 1906
mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näh. Adolfstr. 6,
1. Stock. 3668

LH.tapcUei„tr., Dachio., 1 Zimmer,
»H- Küche u. Kammer (Preis
16.50 SW.), zu oermie eit.
Dambachihal2, 2.

Gib., Pari,
/oforV Speisekam.'I°f°« zu ver»,. Nah. he.

w
Cu»»._• «'iwy,

^hilippi,
-Dambachkba! 12, 1.

|iilotuitrofjc8
«SifeaKaaa
-N -i - später zu verm.
Hin-erhau' Part . (Ohue

D °tzh°imerstMHg - E .- ^ 0
^ip»-ten ^ per sofort zu

2514

^cuoau Kl-mftraße 3, Hih.,
sch. 1»Zim.-Wobn. sofort zu

venu. Näh. Hth., 1. l. 3536
^ »latlerstr. u4, 1 Zimmer, Küche

und Keller im Abschluß per
1. Januar zu verm._ 3693
(Aieingasse 6, Dach, 1 Zimmer

' und Küche zu verm. 2730
^D̂ kairamsir. 25, 2 Dachwobn.,

je 1 Zimmer und 1 Küche
auf sofort oder später zu verm.

Näh. im Laden. 856iLeere Zimmer etc.

rfjetin leeres Zimmer zu verm.
^ Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
BlSmarckring. 178

Laden
mit Werkstätte zu verm. Näheres
Helenenstr. 15. 1. Stock.  3842

Großer

Laden
mit Zimmer, in nächster Nähe der
neuen Bahnhofes, sehr geeignet
für Friseurgeschä'ft. event. m. Ein¬
richtung, sofort oder später preis¬
wert zu vermieten. Näh. Albrecht-
straße3. Part._ 3105

u>it °d. ohne Wohn.
zu verm. Preis

300 M. Kellersir. 11. 3443

Laden zu verm.
4638 _ _ Nerostraße6.

g für jedes Geschäft gc-
>!» eignet, mit Wohnung

z» verm. Näh. b. Ferd. Fischer,
Nerostraße3. 2652

ZHLillig z» vrrk : Gut erh.
^ -ö/Shrl . als pol. und lack,
vollst. Betten, soivie einz. Teile,
Schränke, Sekretärs. Bertlkows,
Bücher- und Küchenschr.. Spiegel,
Bilder, Sophas. Sessel, ovale u.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u. and.
Stühle, Wasch- und and. Kom¬
moden, Pelr .-Ofen, Badewannen,
Lexikon und nach Bersch 3522

Moritzstr. 72, Gth , 1. 1,
yijeuer Küchenschrank zu verk.'

Scerobenstr 9, H 2. 3519
Äolj , sein gespalten, per Sack

M Psg- Best. p. 2-Pfq.-Karte,
Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon^ 2614. 2831

Stnckmasciiiaen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Kaialog geg. 30 Psg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch,, Tüdcl ».
t̂ -auschwag. als Hulbverd., Break.
^  Gig u. Geichüftswagenz. vk.
3006 Oranienstr 34, Äolüiiibek.
N gute Rüder » 3 gute Achsen
^ v. e. Federrolle bill. zu verk.
b. Schmiedeinstr. Wend. v. d. Heid,
Frauensteinb Schicritein. 1877
Grosser geschlossener

(ßefdiäftsujagen,
fast neu, für Flaschenbier, Fleisch-
od. Eistransport , sowie für Pack-
wagen vorzüglich geeignet, billigst
zu verkaufen.

Näb. Helenenstr . IS . 3123
Eine fast neue 4082
Polstertüre

(2,15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ Uorkstr. 7, I, r.

_ _ ITfiöfdiräniie
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13

Gut erhaltene 2851
Lade »»einrichtung,

Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkaufen.

Zu ersragen in der Erved.

«iid Mkibchcii,
Stamm Seifert, sowie eine Lehr-
vrgel. 2 große Heckn, 20 kleine
Hecken, 50 Einsatzbauer, 50 Ge-
sangskasten und Heckm-Utensili-n
Umstünde halber billig zu verk.

Nettelbeckstr. 7, 1. Etage r.
3607_

; ^ » üchenschranke. Betten, Tilche,
ä' »' Stühle, mebr. Frauenkieider
bill. zu vk. Ludwigstr. 3. 3636
ffiiananenlt ., Zuchtweibchcn, rein,

St . Seifert, billig zu verk.
Karlstr. 6, H., 1. l., b. Schütz. 363«

Köbr. Federrolle
zu verkaufen 2448
_ Wcilstraße 10.
Aoionialwaren-

Einrichtxmgen,
Ladentheken,
Ladenscliränke,

neue und gebrauchte, sehr billig
zu verkaufen 3905

Marktstraße 12, bei Sväth.
Anerkannt nur beste Arbe it.

-̂ Layerisch- Kartoffeln sindd.bUen
u. gicbt dieselben billigst ab

Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part. Best, ver Postkarte. 2380

Passend für
Mki-llllch8gkschk!r!r.

EinVittsikwevk
mit 20 Platten für die Halste des
Einkaufspreises zu verkaustn.
3689 Sedanstr. 11. 2. l.
Eroßcr Puppen ^SHtwäls
>2^ zu ver'amen 3673

Moritzstr. 24. 2. St.

Kotoniatwareu
Geschäft,

IN guter Lage u . treuer Kundsch.
Krankheitshalber billig zu verk

Off. u. C . B . 3580 au' die
Expcd. d. Bl. 3599

et «, kauft und reparirt 9744

?. Schneider, Ä
Michelsbcrg 26. gegenüb. d. Synag.

Kaufe Pj"' "
, Off. unter I . W. 301 » an

die Exvcd. d. Bl. _Zug
1  kiemes , leichtes Jtoilciien
f- 12  Ztr . Tragkraft, für Pony
fuhrwerk, gesucht. Näh. in de-
Exped. d. BI._ 347 ,.
| großer, tcharfer Wachhund ge-

sucht. Näheres in der Exped.
b- Bl._9746
Huche ein le-chtes gebrauchtes
s Break,
^sitzig. womöglich mit Decken zum
Abnehmen. Näh. in der Erped.
d- Bl.  1713

Verfdiiedenes

(ßtn großer Hund , als Wach-
^ oder Ziehhund geeignet, bill.
zu verkaufen. 3393
spffNäb. in der Exp, d. Bl.

Adreßbuchs
1905/06 zu verkaufen. 3397

Näb. im Gcneral-Aitz, _

PferdehesLtzer
emvfehlc Futterrüben (Gelb-
Rüben) in gesunder Ware. 3206

Mid. Lodmsvü,
Sedanstr. 3. Telefon 564.

Passendes 3406

Wrihnaidtsgelchen!!.
-̂Inßrlullerite

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
IV-  II a 11 won sen 8193

Gebr . Pfass -Närimasch,
Hand- und Fußbetrlcb, sowie ein
Sosa billig zu verk. 3317
_ Seerobenstr. 23, H. P.

Wkitz« fflks-KesA,,l!7
Ein grauer und ein grüner, gut

sprechende Papageien und ein
schön gezeichneter, gut geschulter
Dalmatiner sind wegen Sterbe,
falls billig zu verkeufen.
3684 Aarstr. 21.

wenig gebraucht, sehr lxillig zu
verkaufen:

1 Bariton 30 Mark,
1 Tenorhorn 45 Mark,
1 Waldhorn 30 Mark,
2 Zugposaunen, fast neu. von

Enders in Mainz gebaut, 5 30
und 40 Mark,

3 L-Tromveten ü 25, 15 und
10 Mark.
G Neiuboldt . Instrumenten¬
macher. Bleichstr . 4,  empfiehlt
sich in Neuanfertigung v. Metall»
blas-Jnstrumeiikenu. Reparaturen
aller Art, Blech, u. Slreichinstr.,
Musikwerken, Gramophonen usiv
Hin - u. Berkauf v. TaübHj7
'y*  Vögeln u. sonst. Geflügel.
2582 Walramstr. 22. Stb ., 1.

Cin geor. 3513
Coupe Jagdtvage »» und
Selbstsuhrwaflen , neue

Federrolle
zu verk. Herrnmüblga sse6.

Eine noch neue photographische^
Klapp -Kameru

13X18, billig zu verk. Z571
^aulbrimneiistr. 5. Stb . 1.

Klirteiikliteri«,
Querstr. 2, Frontlp. 3677

~~Mcv
wurde einer Frau sofort einen

| Bauputz besorgen gegen kleine
^ Vergütung. 368u

_ Taunusstr. 7, St b. 2.
»iHLrachsrosc ». Dahlien . '

Crysanthcmnm.
Papierroscn,

in allen Farben, zu haben
^ . Manergasse 12 ,

6692_ M. Heißwoff.

(§ruftc~
Aisswsalil

in allen Sorten Weihuachts-
Konfekt.

Bill. Bezugsquelle des. für Wieder-
Verkäufer.

MT  Kein Laden!
Bülowstraße9, Mild. 3696

la.-Scbnittbohnen
28 Psg . 28  Psg .,
Salzbohnen 1 Pfd. 20 Psg., ga¬
rantiert reiner Tischwein /̂. -Ltr..
Flasche 50 Psg,, bei lOFl. 45 Psa.

Chr . Knapp,
Datzheimerstr. 72.
L038_ Telefon 3129.

Grosse Treibjagd!
(Wildabschlag!j ‘

Durch Ersparung der hob. Laden»
miete billigste Preise.

Schwerste bayr̂ Hasenbraicn3.—,
11 „ Hasenrücken I. 80 ’
-- 11 Hasenkeu!e 1.50,
11 feinster Rehbraten 6.—,

fo» . sonst.Geflügelu. Wild sehr bill ^

Karl Petri,
Blücherplatz 5,
Bart. Best. p. Karte werden

prompt, des. Fortwährend Hasc-n
und Rehr.agour, 2670

prachtvolle llcdcrzieher-
^ Monogramme , nach jedem

gcwünschen Geschmack, werden au-
gcfertigt Hochstatte 2 (Neubau),
Hinterhaus.' 9474

Damenstrümpfe
sind zu haben u. werden gestrickt
3221 Blücherflr. 17, 3. l.
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Billiger
Schuh-

Verkauf
Marktstr. SÄ, 1.
Kein Laden. Telephon 894,

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr mvra. bis 8 llhr abends.

rauringe
breite sowie Kugelfaijoas in
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst ». worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirobgas*e 40 8736m „i ■i ---- --1 '

Grosse Treibjagd!
Wildabschlag!

Schwerste bahr. Hasenbraten 3.—
„ „ Hasenrücken1.80
„ „ Hasenkeulc 1.50
„ feinste Rchbraten 6.—

sowe sonstiges Geflügel und Wild
cbr billig. 2669
Emil Petri,

Nerostrasse 28,
* Telefon 2671.

Bestellungen per Karte werden
prompt besorgt.
Fortwälirend Hasen n. Rcbragont.

Gespielte

Pianos,
neu hergerichtet, darunter Blüthner
Nönisch rc., werden preiswert ab¬
gegeben 3173

Musikhaus

Franz Schellenberg,
Kirchaasse 33.

lle Anstreicher-»Tüncher
und Lackirerarbeitc « w.

gut attsge ützrt 7166
Bleiclistraßc 13

Kolossal billige
GklkgrnHeüs-

Kiillfr!
WurMkuHtA, 1.

Telephon 8S4.

Kein Laden!
Abt. I.

2461

Herren- Konfektion! Ein
Posten Herren-Paletvts für
Herbst und Winter in tadel¬
loser Ausführung, nur prima
Stoffe und moderne Farben,
ein Posten feiner Herren-
Anzüge, aus Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß), in
enormer Auswahl, einz.Hosen,

Lodenjoppen rc.

Abt. II.
Reichhaltige Auswahl eleg.
Herren-, Damen- und Kinder-
Schuh- Stiefel als Good«

year -Welt , prima
Rahmenarbcit , in Box¬
calf , Chevreaux und
Wichsleder , in all. Fagons
vorrätig- ein Posten warmer
Hausschuhe in allen nur
denkbaren Farbenu.Qualrtät.

enorm billig.

schul Ganzen mt befannt aut. Qualitäten, welckieI vlVti m ■in bekannt gut. Qualitäten, welche
aus meinem Laden berrühren,
werden weit unter Preis ver¬
kauft 3321

Nengaffe22,iÄ.hoch.
Anzündeholz»
ein gespalten, per Ztr . Mk. 2.10
Abfallholz,

.. . . 1-90
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Hiemer,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstr. 96.
_ Telefon 766. 3238

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch ewige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ „Kiostermühle".

Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm
billig kaufen Sie durch Ersparnis
der Ladenmiete und Gelegenhcils-
käufe einen Posten 1403Knaben- und

Hevren-
Anziige , Paletots in neuesten
Alustern und guter Verarbeitung,
teilweise auf Roßhaare gearbeitet
tErsatz für Maß). Joppen und
Hosen in größrer Auswahl, sür
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15,
20—45 Mk. war, jetzt 3 , 6 , 10,
18 , 30 » nur so lange Vorrat reicht.

J . Drachmann,
NmNengaffeSS,
1 Stiege hoch.

Offenbacher Patentkoffer und
Handtaschen, Reise-, Hut-,
Schiffs- und Kaiserkoffer,
Portemonnaies, Brief-, Visit»
und Zfharrentaschen kauft
man am besten und billigsten

AarWraße 22,1.
Kein Laden!

Zur

Weihnachtszeit
empfehle:

Kilchcn-u.Koiifrkiiurhl,
Kcuk itaklti,

glktcneiggin, Herderstr. 27, 1, r.
V  9 —13 u. 6—8 Uhr. 3648

Jetzt Wcbernane 14 a»Jj

Korinthrn,
Znitamnen.
Jitionflt, Orangeat»
Anmouinin, KMasche,
sowie alle Barkartikel zu billigsten
Preisen. 9972
Prn8t Schönfelder,
17 Herdrrftraste 17.

Kartoffeln.
Maannm -bonilM,
Gelbe . Englische,

in bester Qualität zum billigsten
Tagespreis 3207Wilh. Hobmann
Scdanstr 3 Tcleion 564.
hHebcnsversicher. -Abschlüsse
^in jed. Höhe, evtl, mit Bo.r-
schuß-Darlehne verm. u»t. coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Barmen (Rückv). 5715

Ei » Keller Kopf
verwendet stetsvr . Ovtkor 's

Backpulver 10 Pfg.
Banillion -Zucker IO Psg.
Pudding Pulver 10 Psg.

Fructin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von len besten Kolonial-
waren- und Trogcngeschästen jeder

Stadt . 400

(Mepitieitsliouf.

100
Kürrell-Dasttots

für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabcibasl billig.
Preisen »erkauft. Nur 2405

Marktstrasse 22, 1.

3iili. Angast Deffner.
Schulranzen
wegen Ausgabe des Artikels, verk.
weit unter Preis. 3538

H. Süßeugvth,
Bleichstr . « .

^ür Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
oh. Blomer, Schwalbacherstr. 11

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4. - , 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—,6 .—,
7 Mk., so lange Vorrat. Kuaben-
hofen in großer Auswahl. 3355
Kengajse 22. 1. St,

Eine 8626

Brieftasche
verloren.

Für den Finder wertlos. Abzug,
gcg. Belohnung Dotzheim,

Bäckerei Schmelzer.

Gelegeuheitskäufe!
streng ttfll!

Siliifilr Preistr  Was -i
schenken wir?
Das nützlichste LLeih-
nachts - Geschenk find

OffenbacherLederwaren,
als : Paientslicke aus prima Rind-
leber, Maul-, Staig- n. Paigtaschen,
Kreuzbügeltaschen, Akten-, Schreib¬
und Musiimappen, Brief , Vifil-,
Zigarren- und Zigarettentaschen,
Portemonnaies, Operngläser und
Fe dstecher, Plaibbiillen, Plaid-
ri .men u. Schirmsutterale, Damen-
Haiid>, Umhänge, und Kette «»
tüschchen m sehr mod. Farben
und Fagons . Ferüer Kaiser¬
koffer für Herren und Damen,
vwiffskoffer , CoupS- u. Rund-
rrisekoffer , Anzug- und Fallen-
koffcr, Damen-Hnlkoff-r rc. kansett
Eie am besten » nd billigste«
nur

Warktßr. 21, I Sr.
»Klein Laden ".

Telephon 884. Telephon 894.
Bitte genau aus Straffe und
Nummer zu achten! 3493

NB. Namen auf Söffet, sowie
Verpackungu. Transport gratis.

Streng reell!
Billigste Preise! Billigste Preise!

Dringende Kitte!
Welch edeid. Herr od Dame hilft

einer vedr. Familie mit 50 Mark
aus der Not. Ng. 1. Febr. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3644

Grundstück- Verkehr.
Angebote .

Kein Laden. Telephon 894,

«iHZient Hans in Dotzheim,
» b.Lage,31Quadr-Nlh. gr.,enth.

4 Wohn., ferner5 Sräll -, Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute,
Kutscher rc. sehr geeignet, nahe beim
künst Exerzierplatz, des. Pcrh. sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingungen sof. zu verkaufen.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2., Wiesbaden.

/Hin sehr rentadl. Eckhaus
'42 ' mit großem Lade», in sehr
guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verkaufen. Näh. in
der Exp. d Bl. 3564

Mühle -SÄT
schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr preiSw. zu verkaufen.

Off. snb H. S . 2 an die Exp.
d. Bl. 1669

RcMvles finns
mit Gatten — 1000 Mk. Heder¬
ich iiß —. nahe Wiesbaden, für
Mi . 43.000 zu verkaufen. An¬
zahlung ca. Mk. 4000

Offert, sub H. ©. 1 an den
Verlag d. Zeitung._ 1770

(Groszes
Hangrundstück,
untere Totzbeimerstr. 28, mit
Baugenehmigung n. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief. 191/» Bieter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
;u verk. Näh beim Besipcr
Karlstraße 39, P. l. 9534

Auf ei » kleines Objekt,
inmitten der Stadl, 21,000 Mk.
ou 4 pCt. auf 1. Hypothekp. fof.
(d. a. 1! April (ohne Vermittler) gef.
(= 60 pEt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1868
an die Exp. d. Bst_

Ein Haus,

FLiiie Mühle mit Wasser, noch
im Betrieb, direkt Bahnstation,

ist zu vcrkauien, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim»
Wilbelniinensir. 4. Bäckerei.

verkaufen
_chützenstraße1, mit

10-r—1a Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtustg, ichöner freier
Lage, in WaideSnäbe, hübsch.
Garten, eleftr. Licht. Leutra.-
Heizung. Marmortreppe, be
qucme Verbindung mit eleftr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Jlax Hartmann.

Zu verkaufen:
mit sehr rentabler

AAllllv Wirtschaft und 3
Morgen Land für den festen Preis
von Dt. 20,000, bei Dt. 6000
Anzahlung.

Gefl. Off. erb. »ub » . M-
postlag. Bievricha. Rh. 1068

Lage einerlei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten u. E . H. 2475 an
die Expeditiond. Bl. 2462

Geikgeniikitslms
für Wirte!

mit altrenoimnirtem
Wein - Restaurant,

in zentraler Lage von Mainz,
ist preiSw. von auswärtigem Bc-
sitzer zu verk. vlnz M. 8—10 000.
Bierkonzession ist erhältl. Schnell
entschlossene Sclbstreflektantencrf.
'Näheres fofienfrei durch 3335

Sensal P . A . Herman,
LLicsbadeu Scdanplatz 7.

(Tel. u3 4.)

Haus
in Siidviertel

mit öOv-O2)it. Ueberschuß zu
verkam, durchd. beauftragten

KknsslD.A.Krrnrnn,s
Wiesbaden, Ledanpmtz 7.

Telef. 2314. 3348

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

9 11,000W. “JÄ
z»m 1. Januar , auch nach aus-
wärts, auSzuleihkn durch

J , &,  C . Firmenicli,
_ Hellmundstr. 53.__
aiseteilignua an fol. kl. Ge sch.

oder Uuieriiehiiien gesucht.
Off. u. « . <S 3666 au die

Krn»d d. Bl. 3658

Hypo titelten - Gesuche. j
20—25000 MarkAkptuug f. Kapitalistctt.

Für niehr. vaieittamkl. gesch.Massen-
aliikel Kapila.ist alS Teilh. gesucht.

Off. mit. K . W . 2 an d,e
Exp. d. Sl . 3633

als 2.Htzvöth. auf e. nenerd.Eckhaus
in gut. Lagev. pünktl. Ziuszahl-gef.

Off. mit. H. O . 746 an die
Exp. d. Bl. erb. 747

10—18000 Mark
gleich oder!. Avril 1906 z. vergeh,

I & C Firmrnich.
3612_ Hellmundstr. 53
f £tcU > bis zu 300 Mk. g. diskr.

,i. schnDsten», bei ratenweiser
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 92. Viele

Der
CiESt HrbeitsmarkftOSm»

des

Wiesbadener General Anzeiger
gelanot stetsUM4 llkr Nackmttfags

lr.« »tvnl « 8 zur Ausgabe.
Außerdem wird der Arbeitömarkt jeden Nach¬

mittag um 3 Uhr an unserer Expeditio «»
Mauritiusftraße 8. angeschlagen.
Perlag des „WiesSadeuer chenerak-Ä«,e!ger"

Lin Mädchen
sucht noch Kunden iin Ausbessern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh Riedstr. 25._
Äung . Mädchens. Beschönigung
XI im Waschen 3281

Hellmuiiösir. 36, DochlogiS.
ck̂ üctu. Küfer fucm vatdmöa,dauernde Stelluni . 36 9

Off. unter A . B . » 57 » °»
die Erv d Bist

SteUen-Qesuche
f. Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unt.
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zellen-
preifen die Annoncen-

Expedition von
vanvo L Co.  Q.m.b.H.,

Frankfurt a. U.

T

1

31äniiliclie Personen.
üchr. Hofenschneider sofort gef.
3)orti*ft. 22. 3., Jahresst. 656

!̂ uche bei reeller Vermittlung:
Sm?  Erzieherin , Kindersräulein,
Köchinnen all. Arr, über 30 HauS-
Allein». Kinder-, Sand- u. Küchen-
Mädchenb. 30 Dt. Lohn, Servier-
frl., Kaffee- ». BeikLchiinien.Restaii-
raruSIöchin, 70 Dt., stets offene
Stellen f. 1. Häuser̂ WierbadenS

Stellennachweis, Lchulgaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Slellenverniittler._ 8045
a ^ebensv-rsichcru» , Unfall- und
^ Hastpflichlverf.Bedem. Gefellfch.
f. tüchr. Vcrlr. geg. hohe Prov.

Offert, u. L. »678 an die
Exded d. Bl. 3676

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

AusschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Stuckateure
Sattler
Schneider a. Woche
Schneider a. kl. Stücke
Schuhmacher
Installateure
Bureaugehülfe
Hcrrschasts-Diensr
Fuhrknea,t

Arbeit 8neben:
Glaser
Kaufmann
Anstreicher
Schieferdecker
Spengler
g.-urcaiidlener
Taglöhner
Krankenwärter
Maiieur

Weibnehe Personen.
Wir suchen zum l . Januar

für uns Putz -EngroSlager
zwei Lehrmädchen

mit schöner Handschrift aus
guter Familie.
Ch . Rücker &  Sohn,

Langgaffe8, 1.
8632

Perfekte

AtNti- unb
inaibtitcrinurti

für dauernde Stellung per fof.
oder später gesucht. 3581
Wenmier &Ulrich,

Nassauer Hof.

IllWS Mädchen
gesucht. Restaurant Gutenberg,
3690 lllerosiraßc 24.

Arbeitsuactiweis
tür Prnnen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

TelephonL » 77.
Geöffnei vis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
küchenmädaien.

B. Waich-, Putz- n. Mor atssraueir
Näherinnen, Dügierinnen unl»
Laufmäochenu. Taglöhnerinneil

Gui eiiivjoble»- Mädchra erhaltta
jvforl Stellen.

Abtheilung 1 IL
A.für höhere Berufsarten

!llnde.sräulcia- u. »Wärrcrinne«
Stützen, HauShälrerinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
GcscUschafierinn-n.
Erzieoermnen. Lomptoristimi:»
Berkaufermncn, Lehrmädchen,
Lprachleürerinnen.

8-kür sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- n Restauralio nSköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch., Büffel- u. Ler»>r-
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ä rztl. Vereine.

Tie Adreffen der frei gemeldeten
Lrztl. empfohlenen Pflegerinnen
find tt! jeder Zeil dor- iU erfahren.

fluche vei reeller Vermitklun!!-
Kellner, Köche. Aedes, Küchen'

chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer'
Putzer, Tellcrspülcru. s. W. Eern»
hard Karl, Stellenvermiltl. Schu>'
gaffe7, 1 . Et. Tel. 2085. 80»

f litilllidies KkilN,
Herderstr . 31 , Part , l,

KtellcnnachweiS.
Äliständige Mädch. jed. KonsesfiöN
finden jederzeit Kost u. Logis k»
l Mk. täglich, sowie stetS -n
Stellen nachgewiesen. Sosori oo
später gesucht: Stützen,
gärtnerinncn, Köchinnen,
Alleiiiuiädchen. 1Bmr

Sleneu UMtna
cst jscs .
JVwwWq. Wiwde«»^
OJOflr. Icforat » »

ppM» M» «— « **•’

bk - W » O* * E»
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Das Wiesbadener Rnndreisespiel
^ «i" p°t°ntamtlicĥ sLützteSG-s-llschaftsspi-l. w-lch-4 bereits in zweiter Auflage erschienen ist. u. fallt- bei k-imrWeihnachtsbesciteernni;
fehlen. Höchst belehrend und amüsant . m

Preis 3 Mark.

«vteSdadencr <Srncral-Anzetg« . SV. Jahrgk »^,«

Wiesbadenei*
Bürsten- und Pinsel-Fabrik

en-gros en-detail.

E'gene Erfindung und Verlag der Epielwnreuhandlung bau

H. Schweitzer. S ZW Kifliestraiit.
L3 LUenbogengasse 13 .

ParkelbadenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
par Centner Mk. 1.20

frei Haue.

^ / ßausctoreii
j  Specialitäten:

jf/Zimmer tür en
/Türfutter, Türbekleidungen,

^ «tzf/ Haustüren, Treppen.
Äf .̂ /rertretcr: Ghr. Heliinger.

Anzündeho'z/^^ 'r
Bureau n. Laden: Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
anrch Ludwig Becker , Papierhandl.,

rir. Burgstrassc 11 14 7

Husuerkauf.
Wegen Umzugs verkaufe ich

Stahl - , Nickel - n . Silberwaren
<nur Fabrikate erster Firmen) zu äusserst billigen Preisen . 356i

Wilh . ECupke, Marktstrasse 29.

- - mit Kraftbetrieb - -—

von ffieideinann &  Cie 9
Telefon 2674. — Telegramm -Adresse : Heidemann -Wäesbatien.

Fabrik und Musterlager: Dofzheimersirasse 62
Verkaufsstellen: Bismarckring 17 und Wellritzstrasse 10.

Fabrikation aller Arten

Bürsten , Besen, Schrubber
und Pinsel

von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten

Sämtliche ins Fach schlagende
Brausi’eiartikel.

Ausbessern von Flaschenspül-Apparaten.

BürsteiuHölzer etc. etc.
in eigenem Sägewerk , gebohrt und

ungebohrt.

V erkauf  von

A .nztindeholz
und prima rein buchenes

—= = Räuchermaterial =s*—
für Metzgereien.

Spezial -Artikel für Haushaltung , Bewerbe und Industrie.
_Prompte Bedienung . Billige Preise . 216

Die Zigarren-Grosshandlnng von Adolf Haybach empfiehlt-
Stuck Arraa . . . . 36 Pfg.8 Stück Negros

7 „ Industria
5 „ La flor ,
6 „ Elegant

in Kistehen von 100 Stück billiger.

: 2« Pi.. I in Hab die Ehr . 38
Dofama . . .. 49 ^

„ Marga . . . 45 „
Preislisten und Proben auf Wunseh.

99

99

Etwa 70—80 Kistehen zurückgesetzter Zigarren gebe zu Einkaufspreisen ab.
io87 Adolf Haybach , Mellmandstrasse 43.

13Ta.a?©:B « Tasadi GfoidwaarQa
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

Wecker von 2.50 Mk. an, Regulateure von 7 Mk. an.

Taschen-Uhren von 4.50 Mk. an
bis zu den besten Qualitäten. 2737

g « Titels , Uhrmacher, Moritzstrasse.

Für Wöchnerinnen und kranke:
Best ein lagen

per Meter von Alk. 1.60 bis
Mk. 6.75

Arintragbinden von
80 Pf . an

Augen -, Hasen - und
Ohren -Bouchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
, Augen - nml Ohren¬klappen und Binden.

Badesalze , wie;
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
btassfurter Salz,
Achtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter-

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
■Bade- und Toilette-

ächwämmc
in grösster Auswahl,

«ummischwämme Ia. Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-

| schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber, Stechbecken)
7 : ^ /Porzellan , Emaille undin verschiedenen Grössen

von Mk. 2.— an.
Bruchbände r

n von Mk. 1.80 anT
Brusthütchen mit Sauger.

Brustumschläge, ) nach
Halsumschläge , IPriess-
lieibnmsehläge , J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystiersnuitgei»

aus Gummi, Glas uud Zinn.
Clysopompen.

Glyceriuspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser , Creolin , Seproforma etc,
Binnehmegläser und

Löffel,
Trinkröhren und Kraukentassen

von 20 Pf . an.
-Kisbcntcl ,

FUber ^ Maximal^Thermometer  *
von Mk. Z. an, mit amt¬
lichem Präfangsschein

von Mk. 3 — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

. in grösster Auswahl.
Gesnndheitshinden

(Gamenbiiulen ; ia . vualität
per Dtz . von 80 Pf . au.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Grummibinden.
Grummistrümpfe in allen

Grössen.
Holzwoll .Unterlagen

~ für das Wochenbett.
®öjT Beste Ware ! nga

Hnstenpastilleu uud
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritxen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett, mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1 — an.
Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Glossen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen .
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Bassage Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Ulas und
Hartgummi.

Habelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampcn.
Pulverbläser.

Hygienische
Haitdspncknäpfe

aus Glas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen

Spuckflaschen.
Suspensorien,

gewöhnt ., sowie Sportsuspen
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - nnd

Reiseapotheken.
Tuniapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf . an.

Verband watte,
chemisch rein , sterilisirt und

imprägnirt.
Verbandstoffe u.Binden

Kaffees

wie : Cambric, Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbändgaze,

Lint.
GuttaperchatafFt, )zu Verbänden
Billroth Battist , (u.wass-rdicht
Mosettig Battist . ) Umschlägen.

Verbau  dk ästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W ärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpuder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zungenschaber.
Billigste Preise ! ^— ' d w Mimijaie rreiae s

Telephon 717. C/llP . Tflüber , Artikel zur Krankenpflege.
^ Kinchgasse 6 . 2030

S8e Fleisch -Konsum.
Extra li, ,e ^ a,,f Weiteres zu den bekannten billigen Preisen:

4 “ L " empfehlen: Hackfleisch, per Pfd. 00 Pfg.
2708 Lederwurst, „ . 40 .

Fleischwurst, „ 70 „
Telefon 817. August Seel . Bleichstr. 27.

ä,s  schönstes Weihnachtsgeschenk
für Herren

kmpsehle meine nur erstklassigenvmpieyie meine nur erstklassigen 3703

imlt Jigarettm
m -5, 50 und 100 Stück-Packung in jeder Preislage.

e uud Wellritzstratze.

VeKsnntmaiKunlx.
Sonnabend , de« I « . Dezember d. Js .,

mittags 18  Uhr , werden im Versteigerunglokale, Bleich-
straffe5 hier:

1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Sofa, 1 Waschtisch
mit Marmorplatte, 2 Friseuriessel und 2 groffe
Spiegel

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1905.

Habermann hier, kmchlsuchikljkk.
Schiersteinerftratze 84 . 3707

üeflaurant Sdpiitiitrpttrri.
Heute Samstag und morgen Sonntag:

_ Schlachtfest,
wozu freundlichst einlabet 3691 Anton Ney.

E Lrintzs Weins ssIbstAsbranotsn

€
i

(per Pfund M . 1 . — , 1 .20 , 1.40 , 1.60,
1 . 80 , 2 .— .)

C iü empfedlenäe Piinnsninss. 3511
i  C . W. Leber i

c P . Eifert,
Bahnhofsirasse 8 . Telefon 187-

I
D
Z
Z
I
I
)

Schuhsohlerei,
|C2p“ Mauergaffe 18, "7£ 4

liefert am schnellsten die billigsten, schönsten und dauerhaften
Sohlen - uud Fleckeu-Reparatnren.

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt. 3706
Herren-Sohlen und FleckeM. 2.60, Damen-Sohlen und
?yfecfeM. 1.90, 5kinder-Sohlen und Flecke vonM. 1.— an.

Wahrsagers^
noch kurze Zeit. Wirkliche Erfolge. Große Ueberraschûg. Sprech»

stunden für Herren und Damen zu jeder Reit. 3618
9tr . 4 , HI » Ctoge . (Kein Hinterhaus.)

Fi d e I i f a s.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplets
(mit Musik), Vorträge . Gesellschaftsspiele u. dergl. Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Yergnügimgsflck.
1. Bd.: Prologe und Eröffnungsreden bei fest-

n ;mft Ge, egeD tvie 1 “ k- “ ” Bd- Leitfaden für
Dilettanten zum öffentlichen Auftreten , 1 Mk

Die Bauehrednerkunst von Gustav Lund.
2. Auflage . Mit Abbildungen 50 Pf. 1501

Itocli ’s Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Hn“ltSCr ,Fn T ZÖ8i8L;h> Englisch , Italienisch , Spanisch,
X 160 Mkh - päU:SCh’ Sc!JWeD S,ch’ Böbmiscli, Ungarisch
Tnitilh W ^ " ftugiesisch Polnisch , Russisch, Serbisch,
türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo ie 2 50 Ml-
Rumänisch 2.- Mk ; Persisch S.- ’.Mk.fsuahihSo Mk' •’

dapanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5_ Mk. '

Dresden u. Leipzig .C.A .Koch ’sVerlag.

u,  Jtettenverkaui
©rô e - Billige Preise. - Teilzahlung.

2010 21 . Le . cher , Wwe . , Adelheidstrabe 46.
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Um den weitesten Kreisen Gelegenheit zu geben, sich von der Leistungsfähigkeit meiner Abteilung Kleiderstoffe in Bezug auf Auswahl
Qualitäten und Preiswürdigkeit zu überzeugen, gewähre ich von heute bis zum 24 . Dezember

Meine Lieferunga - Abschlüsse in
Kleiderstoffen machte ich vor
Eintritt der ganz enormen Preis¬
steigerung für Wolle . — Unter
Einrechnung der 10 Prozent
Weihnachts -Rabatt bringt mein
Angebot bei allen Einkäufen

einen Vorteil bis zu

25 Prozent
gegenüber den heutigen Tages¬
preisen . Es empfiehlt sich daher
bei diesen billigen Preisen nicht
nur für Weihnacht »-Geschenke,
sondern auch für späteren Be¬
darf , namentlich für die Konfir¬

mation , sich jetzt zu decken.

0 Weihnachts-Rabatt
auf

sämtliche Kldöcrjtojfc
in Wolle und Halbwolle;

ferner

\  Posten ltleider - und vlousenstosfe,
jeder Mtr. 1.25 Mk., netto (ohne Rücksicht auf den früheren Wert) ;

auf

Gardinen, Teppiche, Tischdecken
gewähre ebenfalls K & älfeÄ &i»

Julius Bor

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
Michelsbevg SS , Ecke Schwalbacherstratze

empfiehlt

seine anerkannt voizüglillienl̂tinkmaien.
auf Qualität sieht, kauft am billigste«, da er nicht zu oft Schuhwaren zu
kaufen braucht.

Die Preise für meine

3429
find die denkbar billigsten.

Riesige Auswahl in Minterschuhwaren.
Schaftenstiefeln , Knieftieftl « , genagelten Schuhwaren , Holzschuhen, Gummifchnyen rc.

Damen -Gumwifchuhe von Mk . 1.75 an.
-Ä Herren . „ „ „ 2 . 50 „j

Ins Auge
allen)) ist jedes Gesicht ohne Haut-
unreiniqieilen und HautauSschlLge.
wie Milesier, Finnen, Fluten,
Blütchen, Hautröte rc. Daher ge¬
brauchen Sie- nur Steckenpferd'

Teerschwefel-Seife
v. «ergmannL (£ »., Rad . -
benl, mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. k Sl . 50 Pf. beiz Ernst
Kocks. C . Portzehl , Otto
Schandun . Otts Stebert Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Mord »« Taunusstr. 25 Robert
Sauter - C W . Poihö . Wilh
Machenheimer _ 577
Trauringe

SS

Stück von Mark 5.-— an
Friedrich Scelbach)

Uhren Goldwarenu. OvtischeÄrtiktl

Empfehle £“£15
hksskkN, Ümstndern und NjM
von Herren- und iingben-Iiddern

I . Goethe, Schneid-em-vier,
3454  Beichnr . 7. Bdh. 2.—

Wäsche zuiu BÜyeU«
wird angenommen,

Sedanstr. IQ, Bdb. $ w
3589_ bei Dövvei) ch iiitt-_

Berühmte

Kartendeuterin,
sicherer Eintreffen jeder Angelegen^
heit.

Frau Zsserser Wwe.
Urtteldrckftratze 7, **

(Ecke Borkstrakel

Für den Winterbedarf!
Gelegenheitskäufe,

Grosse Lasrer-Posteii in:
warmen Unterkleidern , gestritten Westen, Schlafdecken , Biker-
Betttüchern , weissen u. bunten Biberhemden für Damen, Herren

und Kinder und alle einaohlägl, Artikel erstaunlich billig. 1090

Sächsisches WarenlagerM. Finger , Ellenbogengasse2.

Marburg’s Sciiwedenköniy, bester Magenlikör.
Friedrich 91art >ni *if , Wiesbaden , Sieugasse.
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Grosser Weihnachts -Verkauf
In verschiedenen Abteilungen bewillige ich bis I© % Rabat *.

Enorme Auswahl passender Geschenke.
Schlafröcke
Fantasie -Westen
Herren-Hosen .

von 8.50 bis 42 Mark.
», 3.00 „ 24

2.50
»
»

Knaben-Sweaters
Knaben-Hosen
Knaben-Capes

Herren-Anzüge . . . . von 9.50 bis 52 Mark.
. . » 10 -50 » 65  "
Herren-Capes . 10-00 " 33  "

Kinder-Anzüge - X

Wilh. Sulzer , lut). M. ĉhuÄ
Telefon 616. Papierhandlung , _ _Marktstrasse 10.

am Schlossplatz , Wiesbaden , m » Hotel „ rune *» ’

Specialität: Schreibwaren für Geschäfts- und Privat̂ darf." t  livnfinflnipNt — Lederwaren — Schreibmaschinen.

von 90 Pf?, bis 3.00 Mark
„ 1.00 Mk. „ 5.50

4 .50 „ „ 14 00
»>
>>

3579

+ guiEÜ VIIIWWFUI VH ■- - - w- .

OS * Luxuspapiere — Lederwaren — Schreibmaschinen.
„ Fht . ai ' ril Hannover u. Seidel & Naumann , Lreaden.Vertreter von J . C. König & Ebhardt , Hannoveru sonneckeus Schveibwaren

liieferant des Wiesbadener Beamten -Vercms . - —

J . HetzelTGoidschmied,
Bismarckring 38,

Parterre . — Kein Laden!
Verkauf von «old und Silberwaren , sowie

Uhren zu außergewöhnlichbilligen Preisen..
Spezialität : Selbstgefertigte 1 rauringe.

3471
Reparaturen billigst und gut.

24jährige Tätigkeit am hiesigen Platze.

Altstadtkonsim
31 Metzg ^ rgasse 31 ,Neubau,
offeriert für Bäckzwerke für Weihnachten: ^ 76nies 1UPfd. 12 Pfg.

15
17
48
46
60
55

Mehl,
Kuchenmehl,
Brilliantmehl , „
Schmalz, „

bei 5 Pfund „
Metzger-Schmalz „

bei 5 Pfund „
Abfallwürfelzucker

Pfd. 19
Ko rinthen. Pfd . 25 i\  30 Pfg

3276
Rosinen, Pfd . 30 u. 35 Pfg.
Sultaninen , „ 34 u. 40 „
Mandeln,Orig ., Pfd. 85 „

, handbelesen, „ 95 „
„ Bruch, „ 70 „

Wallnüsse, franz., „ 35 „
Haselnüsse, groß, „ 38 „
Haselnußkern,gr , „ 60 „
Kleine Hausmacher Schinken

von Mk. 2.— an.

E . Bücking,
Kranzplatz.

em- si'hlt als Weihnachtsgeschenke:

Jhren ._ Gold* und Silberwaren —
Jhrketten — Alt'enidewaren und

Bestecke. 3447
Größte ImimH Silliafte ilreiff.

Achtung :!
Kr Jtcta- und luffdiuittgefifiäfte.

5000 Kilo
settdicht.Einschlag-Papier

per 50 Kilo 17 . 18 und SO Mk.Ernst Schestowitz,
T-leso« S5 :rr» 3455 gcrtrnmftf. 10,_

Bettwärmflaschen
in Zinn . Kupfer , verzinnt und teimul . 3j06M. Koanl , Metzgergasse 3.

NB Altes Zinn , Blei u. sonstige Metalle werden
zu «roiieu in Kauf und Tausch genommen.

T7  1 aaraut, reines einheimischer
Jfetzo ;erscnuialz Schweineschmalz
»i !T»Eimed Z/20 —35Psd .^

!Ringhafcn . 1 15-20-35, , I
- Ä >30 -40-60 7

*7i

SchwenkkesselK ; au-su-ou „
Teigschüsscl - 1 15-30-50, , 1

1™ ” - - 5 V20—40 „ /Wasscrtopf

sowie in 10 Pid Dosen
LM.6.50geg.Nachn od.Borsch.

W . Beurlen jr.
Kir sh"heim-Teck 240(SB ürt.) W

CI B ^ In Holzgeb. Preist z Dentist |
Nachnahmegebühren werden sofort vera utrH ia"«?-. E

yy Tnnj nh? Anerkennungsschreiben! * *“

Kellerskopf.
Die Wirtschaft ist infolge des Neubauer _

täglich geöffnet , msm
Hochachtnnasvollst St . Priester

- — - b
40  Bei den bevorstehenden

Weihnachtseinkäiiieß
sollte es jeder für eine Pflicht halten

seinen Bedarf am Platze zu decken.
Dieser Hinweis ist io der Weihnachtszeit ganz be

sonders angebracht , da gerade jetzt auswditig
Geschäfte und Versandhäuser durch rie
versprechende Reklame u. scheinbar billig
Preise das Publikum anzulocken suchen Bei genaue
Prüfung Wird jeder die Ueberreugung gewannen,
dass man hier mindestens ebenso billig kaut
kann , zugleich aber noch den Vorteil gemM « .
selbst die Auswahl treffen zu k # n » ‘ .')1’untei.
bei Bezügen von auswärts , die zun
Nachnahme erfolgen, ausgeschlossen ist.

Ausverkäufen und Auktionen,
die um diese Zeit regelmä ^ g vemn ^ l ^werden , begegne man mit SItsstiauen,
vielfach auf Täuschung des 1 ublikmn

"""wViä,.»d.to an.1. »tanfenaeP?Miaj3
die Bitte , bei Weihnachtseinkdufen » »
auch sonst

nur hiesige,als reell bekannte Geschalte
deren es in allen Branchen eine senuA«
Anzahl giebt , berücksichtigen zu w ©i

Der Vorstand
des Vereins selbständiger Kaufleute

.li Winshailen . E . V«

1621

Turngesellscliaft.
Samstag . deu; i6 . Dezember , abends

» Uhr . llonptversammlung u» Ber-
cinslokale, Wellntzstraße 41. Tagesordnung: t>
Bericht der Rechnungsprüfungskommisiion. J)
Entlastung des Nechners. 3) Festsetzung der
Veranstaltungen. 4) Verschiedener. Die Jahres-
rcchnung und Belege, nebst dem B-r.chl der

.PrüsungSkomniission, liegen für unsere M>t-
n( ebev vom 9. d. M. ab mittags von 1—3
Uhr und abends von 7- 9 Uhr, lei unserem

r-chu-r, Herrn L. V - gcl , Emscrstraßc 69, zur Einsicĥ ostcn. ,^

2 r°'schmrr -m Lnngcnletdcn . Keuch, und Stickhusten
(blauer Husten bei Kindern) ist der sofortige Gebrauch des ,-it
40 Jahren riihmlichst bekannten echten .
Rhein . Trauben-Brust -Konigs

als rein diätisches Haus-, Genuß., Nähr, und Kraftmitt-l -rsten
Ranger dringend anzuempfehlen. a « l. Mk 1. - , l .oO und 3
jii d?n meisten Apotheken und Drogenbandlgn. Hauptdepot sur
Wiesbaden : Carl Mcrh , DelikatessenMg.. Wühelmstr. 18.

Mkie» 4 Herckk». Wrswerice& Seife»
v J kauft man am besten bei

Rosa Pinkernelle,
Kleine Webergasfe 11.

Samstag wird

prima Rindfleische ^
das Pfund zu 58 Pfg .» ausgehauen

^t - iuaaNe 18 , bei Wagner Lind

Neu ! Achtung!
Von Samstag , den 1« . cr. ab. findet

„» Königen ", des Herrn Conr . Deinleru,

großes Pmssch'chen
w°j» ergeb enst ^ U„tnntj SÜ -̂ ,.

Ernst Schulze& Co.,
Centrale: Wiesbaden . Kttchgaff « 1 » . K. ^

Miale : Mühlheim a . Rhe .«> Mallste. 1°-



ffgcft»r§«tfagewesntcsAngebot2

MeSradener Gemeral-Nnzefger.

Uhren-, Gold
Billigste

Erstklassige

E pfeilrinb,

16. Dezember 1905.

IO % Rabau bis wemnacnten
Empföhle mein grosses Lager in:

Brillen,Pince-nez, Lorgnern, Feldstecher,
Operngläser,Barometer, Thermometer usw.

Optische Anstalt , „ e UpUschO AllStfflt CdlSt . Höllll , 3125
Krieger, Eaugga« « 5 — Li. f. i . ut des Beamtanverein .s

Zu  Weihnachten
empfehle

U IS B E N,
Goldwaren , optische Artikel zu den billigstenPreisen.

Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.
Grosse Auswahl . Reelle Garantie.

Seelbach,
Kirchgasse 32.

Lieferant des Beamten -Vereins.

Karl Schmidt&Cie,

au wiäijttisfAuu.'risjs'
empfehle

Michelsberg
30.

beste Qualität billigst.

Sr. Kappler,
Telefon 2297.

Christbaum Schmuck.
©FCifC ANK!Val )I tiilliaii . ltfi .tr"«•

Vrachtvollc Thüring -r « lMlm «riii nnb  US - ah-raer L- mettlh -tt -n
s «" * « ?*» sumt. 4 .TÄLS 1, '

Uro| rtirl 2lUiÜi !*1C'" ^ ^i ? baumkerzett , nicht tropsend.
P alittschr Kichtyait - r fit * jeden Kaum . Wachostörire.
Sezferr und Parfüms in eleganter Aufmachung,

zu Geicucnkcn besonders geeignet.
Bei Bareinkäufen von 3 Me / an 5 °|3, von 5 Mk. an lO%  R - itatt

Geeiminia-Krogerie,  Wilißrcht5».
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehlen

wir passende Geschenke:
8i1b. Herren - u. Damenuhren v. 5.50 M. an
Echt g-old . Damenuhren , von 14 M. an.
Reg-ulateure u. Freisehwingrer v. 12 M. an.
Massiv g-old. 333/000  grest . Ringe v. 2M. an!
Facher - u, Muff ketten in reichhaltigsterAuswahl.
Gold-, Silber - u. Alfenidewaren zu noch

nie dagewesenen billigen Preisen.
Reichhaltiges Lager in Regulatoren , Frei¬
seh winger , Wand - u. Standuhren , Wecker

von 2.25 M. an.
?luf ^vn uns gekaufte Uhr leisten wir

o Jahre reelle Garantie.
Reparaturen prompt, sauber und billigst unter

Garantie. Trauringe werden nach Maß an-
gesertigt. oonn3395

© © fei ' . Sdinl * , Uhrmacher
Wtellritzstrasse 43. und Goldarbeitsr,

Zucker gern . Pfd, 19 Pfg.Wiii*fal»nAi—_ _ _ V
k !?  J .1 .ucker pfd 31
«Mmtektiuehl b.5 Pfd . k 17 „
Weizenmehl I „ „ "
, , dt » OOO " 10 ” 13 '
Kosinen ”pfj 30 "
GormUien » y *
Sultaninen ' 36  ”
*J ft «clnnsikern , 55 ’
llari -Mnudeln ! 76 ”
< itronat 7 ,, "

: 55;
Wall - n.  Haselnüsse , 30 ,

Bienenhonig Pfd, 65 Pfo.
Süssrahmtafelbntter A 100
^ derMolkereiZüschen b.2Pfd. d lü4 » j
feüssrali mtafelbutterb .2Pf.ä123
(»nt *butter b. 2 Pfd. k 115
Land butter _ . . „110
Palmbutter * ' 8 p ’fd 56
Fama Margarine mit Sahne f7A

n. Eigelb-Zusatz, schäumt, bräunt / II
u. duftet w, Naturbutter Pfd . * ^

Schweineschmalz Pfd. 48

€ F. w. Schwanke Nachs
43 « chwalbacherstrasse 43 . lelefen 4L4.

gib « Gewähr für die Aechfheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
_ _ Lanolin-Fabrik«fartinlkanfelde.

(Inh . : « ebr . Schmidt)
Uhrmacher : Langgasse 31
Gute silberne Herren - u. Damenuhren
mit 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk
t »old Uamen -Uhren von 16 Mk an

Allem verk .Feiugoldauflagekette (Marko Emp ierV
2 Jahre Garantie zu Mk 2 50 , 3 — u 3 50

Auswärts gegen Nachnahme zuzügl. Porto,
össtes Lager in
n.Silben™, Bijonterien.OM.

Bezugsquelle en-gros u. en-detail
deutsche und Schweizer Uhren.Uhren

zu Fabrikpreisen . ’
Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht*

von 4 Mk. an.
Enger - u . Weitermachen derselben gratis 3035

Eigene Keparaturwerkstätte im Hause.

Michelsberg
30.

41s passende WeitaclitsgescMie k
_ ÖDlDfehJö Eil Lfttiönfanrl TJ_. t_f, , TT , . «wpfehle zu bedeutend ermässigten PreisenGlace-Handschuhe 1L l % pr 55«=1Paar 225=3 6Mk„

1 Paar feinstes Ziegeuled'r »“so '* 8 10 Mk.T " ° - 1 3 3 P«"
Juchten- und venezianische Handschuhe.
Glace, gefüttert, in ajien Preislagen. Hinder-GIarem-‘ uii,doI'ne Futter
M' "• GsseUschafts-Handschuhe, Krimmer*, ” Ringwood-,
Leder-Imitation-,Wildleder-,Beit-»•Fahr-,Militär-Handschuhe,
ifran.i 61», “"“Hf**»•*° bjug ”“.'.“ Hosenträger V,S !"
Kragenschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, Cachenez,Taschentücher, Portemonnaies.
Neueste Ledergürtel, Gummi- u. Gold-Gürtel, Leder-Taschen

in reicher Auswahl.

Laaggtsse 17.

8288

Gg . Scbmitl,
Handschuhgeschäft,

!Schöne Handschuh -Cartons gratis!

Langpässe 17.

Ausverkauf wegen  G eschäfts- Verlegung
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Brillen , Pincenez , Barometer, Ther-
C J _ mometer , Operngläser , Feldstecher.

Lorgnetten , Lupen , Lesegläser , Koni-
passe , Stereoskope , Bilder , Reisszeuge

Elektrische Taschenlampen und
^ Ersatz -Batterien.

I. Rafhenower Optisches Special-Institut,
54 L » Bj * « we , l .am » at 51,

Hermann Thiedge, Optiker aus Rathenow, 3399
NB . Fu - joden Gegenstand übernehme voll » Garantie.

llfsaleii-, SeMIMpatt-,
und Celluloid-Ebsahols -WaFsa

sowie alle

Toilette-Artikel in Silber
auch complette

Bttrsten -Q-arnitureri , !Nageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen findet man in grösster Auswahl

zu den HT billigsten Preisen bei

Di*i Ms AIbersheim.
Fabrik leiaer Parfümerien.

Lager amerlkan . deutscher , engl , u franz Spezialitäten.
Wiesbaden , Frankfurt a M

Wdnelmstrasse 30, Fernsprech . 3007. Kaiserstrasse *1.
Versand gegen Nachnahme.

Illustrieiterr Katalog kostenlos.

SchweizerUhren



16. Dezember IMS. Nr. 204. «vteSdadeuor ® ewewl »2tngetget* A Sifrin »,

Gold - , Silberwaren,
Uhren , grösste Auswahl , bekannt billige Preise . UrStZ UlShniWnn , JllWCHör , Uangga »*® 3 . Telefon Wo . 3143 . Reparaturen . Neuarteit«

Gute und preiswürdige Geschenke0
Aus meinem grossen Lager empfehle als besonders billig:

Pölz- und Piüschgarrcituren̂  Kinder von1Mk. an.
Pelz-Colliers für Damen ™1m.  bis 20  Mk

1

Winter-Handschuhe, Tncot QDd gestrickt, von 20 Pt

Gestrickte Damen-Westen von 1. ^0 Mk.

Warme Beinkleider Damen von 1 Mk.

Warme Unterröcke «r Damen von | . Mk.

Normal-Hemden̂ Herren von 1 Mk.

Normal-HOSen Herren von 1 Mk.

an.

an.

Wollene Strümpfe«» »̂»««1,1.
Biber-Betttücher von 75 pt an.
Bött - COUlten , in schönen Mustern, von 2 .^ Mk. an.
TionLrlnrtbnn neueste Muster, in bordeaus | 80 . ..
I fiSCHOeCken, und grün, Mit Applioatlon. 'r0D*• aD’

Spselwaren«**grosser Auswahl.
Jugendschriften. Bilderbücher.
Fertige Kinderkleider v0n  50 pt an  bis 12  Mk.
Regenschirme 41.50’2. 00,  2. 50,3.00  bis 10  Mk.
Knaben- und lädchen-lützen 28«. a».
Damen**Hüte, garniert und ungarniert, jetzt unter Preis.
TaSCheniÜClier für Kinder von 3 Pf. an.

Taschentücher, gestrickt, von 13 Pl. ao
Taschentücher für Herren von 10 Pl»C.

Ü Prachtvolle Wandkalender
erhalten meine Kunden gratis. ----------

SSI
M-

5r.V-

14
Langgasse

14.
summ met

22
Wellritzstrassa

22

8661

Nur eignes Fabrikat!
in allen Preislagen zu

Geschenken geeignete Sachen!Regenschirme.Renkt,Langgasse Z. Eeparaturen, üeberziehen
billig in gewünschter Zeit.

UM" Telephon 3201.

Rad Schipper,
Plitoograpliie,

31 Riaei rastpasse 38.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

Aufnahmen täglich , ancli Sonntags
von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr.

2208

ISräST Verkauf
der Qsscnbachcr Patentkoffer und Handtaschen in Ia . Leder nti
4-sachem Verschluß, mit und ohne, Toilette. Elegante Reise-Necessaires
für Damen nud Herren, Hand-, An- und Umhängc-Täschchcn, Porte-
inonnaies, Brief-, Visit-, Figarren- u.Zigaretteniaschen, Akten-, Schrcib-
und Musik-Mappen, Plaidhüllen, Plaidriemen, bandgenäbie ScvUiranzen,
patentierte Büch rträger, Albunis, Hundegeschirreund sämtliche Sariler-
waren, welche von meinem Laden bcrrühren, n A. in. zu sehr billiaen
Preisen Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Hut., Schiffr-
u . Kaiserkofser in Vulkan Fieberplatten und andere Marken, welche
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben.

J . Drachmaiin , 3854

Kein Laden jctzlnurNkiWffk'2,1Z1. Kein Laden

Nürnberger Lebkuchen
ca. 40 verschiedene Lorten, wöchentlich frische Sendungen

Thorncr Katliarinchcn, Steinpflaster. Aachener Printen
stets frisch. Wallriühe, Paranüsse, Haselnüsse

J . M. Itoth Hachf.
4 Gr Burgstraste4 Telefon 877,

Eolonialwaren, Delikatessen, Fleischwaren.

anWHo
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K\\seils belieb//
Jmmericheg.

r‘i/

Fp ei  ins HaüV 2856

üchwcinetichnialz,
garantiert rein, per Bsuiiö 5S Pfg.

Neue Mandeln per Pfd. OO u. ILO Pf.,
neue Korinthen , neue Rosine »,
neue Sultaninen , neues Zitronat,
neues Orangeat , neue Feigen,
neue Dattel », neue Hasel - «. Wallniisse

mpsiehlt in allerbester Qualität 3297J IISBIlfft Michlaasse 17E(je Häincrgasse.

JVeiae Uhren!
Silberne und goldene Dsrnien - und Herren.
ukipen — Gcltgcuhcitssachn — verkaufe, um zu räumen, zu
jedem annehmbaren Preis . 3388

Meyer Sulzberger, Adeibeidstr. 6, pait

PetrolcumLampenaUerArt
mit Patent -Brenner etc.

Garantie für gutes Licht . Prima Ware ' zu billigen
Preisen. 3515

Gg.OttoRUS.Ulinruufier.
Inhaber des C Theod . Wagner 'scht"

Uhrengeschäftes.
Alte, bestempfohlene Firma, gegründet 1863,

Mühlgasse 6 , nahe derK̂ WilhelmsheilanM
bringt auf bevorstehende Weihnachten sein reich',
haltiges Lager in allen Arten Uhren in E
pfehlcnde Erinnerung.

Kartoffeln ! Kartoffeln l
Professor de Waldmann, Mag. Neviffa, Müusckeu,

Landinnunssrcude, rote gelbfleischige Spezialität. Wichtig für
wirte Pensionen und Hotels Für Familien billigste Bezugsquelle du «I
Philipp Weyer , Obst- und Land.sproduktenhandluugso gt° <
Budentieim a. Rh.

Kiederlatztr Marktstratze 15. -
woselbst Proben und größere Bestellungencntgegengcnommen
den billigsten Preisen franko ins Haus geliefert werden. ' ^

Wollene Wams- u. halbwollene
KLeiderstoffe Bersternerung.
Samstag Vormittag » '/, Uhr versteigere ich***

Rest der wegen Ausgabe der Fabrikation des Herrn Ba>̂ ^
noch vorhandenen i .i

50 reinwollenen Wamse, 1 Zentner Schafswolle, *- - .. t m Strickwolle,Zentner blaue, grüne, schwarzeu. s. w. (©ttIi
100 Meter Kleiderstoffe für Damen.

Die Versteigerung finder
lt Eleonore,istra ffe S statt.

Uouis Wölfert»
Auktionator . _

3654

«nt!
Großer Schuhverkauf

Nur Neugajse 22 , I Stiege hoch. ouu « '
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